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Ein Vorstojj gegen Painleoe.
Dte Sozialisten verlangen

Etnberujung des Pariamenis .
? .n . Paris , II . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Znnerpolitisch trat heute abend in Frankreich eine außerordent «
i i ch wichtiges Ereignis ein , das weitgehende Folgen nach
fich ziehen kann. Die Sozialistenpartei der Kammer fordert deren so-
sortige Einberusung . Der Generalsekretär der Partei Paul Faure
und die beiden Sekretäre der Partei schrieben an den Minijterpräfi -
denten, beziehungsweise den Kammerpräsidenten , daß fie die soso r-
tige Einberusung des Parlaments verlangen , und zwar
wegen des Krieges in Marokko, wegen der Ereignisse in Syrien ,
wegen de» Bankbeamtenstreiks und der Ablehnung der Bankdirek-
«oren, den Schiedsspruch der Regierung hinzunehmen . Diese Ange -
legenheiten mühten sosort erörtert werden.

Da die Sozialistenpartei über hundert Mitglieder in der Kammer
zählt , ist sie in der Lage , die Einberusung Herbeizuführen, womit die
Regierung in schwere Verlegenheit gesetzt wird , weil sie sich sosort
entschließen mühte, aus welche Mehrheit sie sich stützen will . Da Pain -
levs einstweilen noch in Metz weilt und erst morgen in Paris ein -
tressen wird , kann auch erst morgen gesagt werden , ob die Regierung
den Versuch unternehmen werde , die Sozialisten von ihrem Borhaben
anzubringen . Selbstverständlich läuft der sozialistische Antrag daraus
hinaus , das Kabinetl in die Minderheit zu bringen .

Anbequeme Anfragen
FH . Paris , 11 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Abgeordnete Renaudel richtete an den Vizepräsidenten der

Armeekommission der Kammer ein Schreiben , worin er ihn bat , von
der Regierung Aufklärung darüber zu verlangen , daß nach
Marokko junge Leute abgesandt werden , die bloß
noch 8 10 Wochen Militärdien st zeit zu verrich¬
te n h ä t t e n . Es handele sich unter anderem um Leute , der >n
Familien bereits zwei Söhne im Weltkrieg verloren hätten , während
es anderen Leuten gelungen sei, sich der Abkendung nach Marokko
zu entziehen . Man müßte wissen , wie es komme, daß Leute , die
unmittelbar vor der Befreiung vom Militärdienst stehen , nach
Marokko abgesandt würden trotz der hohen Transportkosten , die dies
verursache , während andere Leute dem Kampfe fernbleiben könnten .
Beinahe mühte man auf den Gedanken kommen , daß diese jungen
Leute , die im nächsten Monat vom Militärdienst befreit werden
sollten , noch ein weiteres Jahr unter den Fahnen
bleiben sollen . Allerdings habe Painlevs seiner Ueberzeugung Aus -
druck gegeben , daß im Oktober der marokkanische Feldzug beendet
sein werde , aber man müsse wissen , was geschehe , wenn sich diese
Ueberzeugung des Ministerpräsidenten nicht rechtfertigen lasse.

Die Kämpfe tn Marokko .
FH . Paris , 11. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Kriegsministerium trafen Nachrichten ein , daß die
französische Offensive am Ouergha befriedigend fortschreite . Die
Spanier geben zu daß die Rifkabylen im Abschnitt von Beni -Hotmar
sehr heftige Angriffe unternahmen . Sie geben ferner zu, daß

im Abschnitte von Alhncemas die Riskabylen in die von den
Spaniern besetzte Zone eingedrungen

seien . In Cebadilla sei es gelungen , einen Marokkanerstamm aus
dem Gebiet von Melilla zu landen .

Der Marschall Lyautey will heute abend Paris verlassen , um
nach Marokko zurückzukehren . Offiziell wurde mitgeteilt , daß er nach
Paris gekommen sei, um die Regierung über die Ereignisse in Marokko
zu unterrichten . In vollem Einvernehmen mit der Regierung werde
er nunmehr gemeinsam mit Marschall Petain die politische Auswir -
kung der militärischen Operationen , die Marschall Petain leite , vor -
nehmen .

Französische Sies «esnachrichten .
★ Paris , 11 . Sept . (Funkspruch.) Aus Fez wird gemeldet : Die

französischen Truppen sind auf der ganzen Front im Vor -
marsch . Alle in den letzten Monaten an die Rifkabylen verloren
gegangenen Ponten sind wieder erobert worden . Die Rifkabylen
scheinen sich nach dem Norden zurückziehen zu wollen . Die franzö -
fischen Flieger stören durch Bombenabwürfe den feindlichen Rückzug.

Die Loge in Syrien .
FH . Paris , 11 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berichterstatter der „Chicago Tribüne " im französischen Haupt -
quartier in Syrien behauptet , daß die Zivilbevölkerung der Drusen
Sueida geräumt habe . Frauen und Kinder und die ganze Habe seien
auf Kamelen nach Transjordanien gebracht worden . Die Belagerungder Stadt dauere aber fort , und alle Berichte , als ob sie bereits ge-
fallen sei , wären unrichtig . Die Franzosen glauben übrigens , daß
ihnen die Befreiung der Festung bald gelingen werde . Der Sultan
El Attrach , der Führer der Drusen , richtete an alle arabischen Kreise
ein « Botschaft , worin er fie auffordert , ihn zu unterstützen . Er habe
durch seine Spione erfahren , daß die französischen Truppen Tanks
und Artillerie in Beirut gelandet hätten und daß sie alles für eine
große Offensive vorbereiteten . Danach solle der Kampf fortgesetztwerden , bis der letzte der Drusen gefallen wäre .

förmnoff !* ? D -̂ er eure in Darm ^ aKZ• Darmstadt . 11 Sept - sFnnkspruch.) Großes Aufsehen erregtenbeute vormittag in den Straßen Darmstadts zwei französische Solda -
teir in völler Uniform , die ziemlich heruntergekommen aussahen und
von der Polizei fcstgenomm " n werden . Der eine war ein Sergeant .
Aus ihren wenig verständlichen Aeußerungen war zu entnehmen , daß
sie ausFurchtvor dem Abtransport nach Marokko
desertiert sind.

Umbildung öes Reichswirlschaslsraks.
Die Absichten der Aeichsregiernng

Gänzlicher Abbau des Grrmmms gep ' anl ?
au Berlin . 11 . Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Dem Reichswirtschaftsministerium liegt ein Referenten -
entwurf über die Umbildung des vorläufigen in einen endgültigen
Reichswirtschaftsrat vor . Für das neue Gremium sind jedoch einige
Aenderungen tn Vorschlag gebracht worden , die darauf hindeuten ,

daß die Reichsregierung anscheinend die Msicht hat , den Reichs -
« irtschaftsrat eines Tages gänzlich abzubauen .

Zunächst soll die Zahl der Mitglieder , die gegenwärtig 328 beträgt ,auf 126 herabgesetzt , also um rund 200 - ermindert werden . Die
Hinzuziehung von Sachverständigen ist jedoch von Fall zu Fall bei
der Beratung von Spezialfragen zugelassen . Die Regierung will sichaber da - Recht vorbehalten , selbst die nichtständigen Mitglieder zuernennen , die vom Reichswirtschaftsrat in Vorschlag zu bringen find .Ferner soll diese Körperschaft noch

ein » vierte Abteilung
erhalten , sodaß in Zukunft neben den Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern und der dritten Abteilung den Vertretern der Genossen-
schatten und Gemeinden , noch eine vierte besteht , die sich aus Mit -
gliedern zusammensetzt , die einmal vom Reichsrat und zum anderen
ron den Ländern oder Provinzen ernannt werden . Auch die Reichs -
regierung will in diese Abteilung Männer bineinschicken , deren bis -
herige Tätigkeit besondere Leistungen im Interesse der Gesamtwirt -
schaft erwarte ^ ißt . Für die ständigen Mitglieder ist eine Tätigkeit
ron sechs Za ., . . a voraesehen Nach einer Uebergangszeit soll alle
- wet Jahre ein Drittel der Mitglieder ausgeschieden werden . Inder Hauptsache wünscht der Reserentenentwnrf Ausschußberolungen .An die Spitze des Reichswirtschaftsrates soll ein

Vorstand von neun Mitgliedern
treten .

» Soweit die allgemeinen Grundzüge des im Reichswirtschafts -
Ministerium vorliegenden Entwurfes , Schon heute läßt sich sagen ,daß mit diesen Vorschlägen namentlich die Linke des Reichstags
nicht einverstanden sein wird Auf dem Breslauer Gewerkschafts -
kongreß machte sich auch schon eine entschiedene Ablehnung der in
dem Entwurf enthaltenen Gedankengänge bemerkbar .

* Berljn , 11 . Sept . (Funkspruch.) Wie die „Voss. Ztg .
" aus? odz berichtet , wurde der seit langem verhaftete kommunistische Ab-

geordnete Lancecki wegen einer Agitat ' onsrede in einer kommu -
nlstlschen Versammlung zuZZahrenZuchthaus verurteilt .

Der Schiedsspruch im
« üenbaynerkvnslikt.

Ä- Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch .) In den neuen Schlichtung ?-
Verhandlungen zur Beilegung des Tarifkonfliktes bei der Reichs -
bahn , die gestern unter Sem Vorsitz des Hamburger Schlichters Dr .
Stenzel im Relchsarbeitsministerium stattfanden , wurde nachlangwierigen Beratungen , die sich bis in die spaten Nachtstundenausdehnten , folgender Schiedsspruch gefällt :

.. . Berücksichtigung der allgemeinen « irtschaftlichen Ver -hältnisse und im Hinblick auf die von der Reichsregierung eingeleite -ten Preisscnkungsmaßnahmen bleiben die bisherigen Grund -löhne mit den vom 1 . September von der Reichsbahngesellschaftvorgenommenen Aenderungen bis auf weiteres bestehen .
2. Die von der Deutschen Reichsbahngesellschaft eingeführtenOrts loh nz u lagen gelten als tarifliche Regelung, ' besondereharten , soweit einzelne Fälle in Frage kommen , sind noch durch Ver -

einbarungen zwischen den Tarifparteien auszugleichen .
3- Die S ch ichtlohnzulagen find vom 1 . September ab von10 auf 20 Pfennig zu erhöhen .
4. Auf Schrottmeister , Mechaniker und Handwer -

k e r , die mit der Zusammenstellung der Farben und ihrer Ausgabebetraut find , find die Bestimmungen des Paragraphen 28. Ziffer 1 .Abs. 3 , des Tarifvertrages anzuwenden .
5. Die im Verwaltungswege eingeführten Rangiererzu -

lagen behalten Gültigkeit bis zum Ablauf des Rahmentarifes .
6. lieber die Neuregelung der Wirtschaftsgebiete

haben die Parteien demnächst im Rahmen des Antrages der Gewerk -
schaften in Verhandlungen einzutreten .

Die Nech ?e der Eisenbahner.
Merkwürdige Absichten der Reicksbahnverwaltung . — Eine Ansrage

im Preußischen Landtag .
* Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch . ) Der Zentrumsabgeordnete

Marx hat im Preußischen Landtag eine Kleine Anfrage eingebracht ,in der darauf bingewiesen wird , daß unter den Cisenbabnern eine
ungewöhnliche Beunruhigung über angebliche Absichten der Reichs
bahnverwaltung , die Grundrechte der Eisenbahner abzuändern
herrscht . Die Reichsbakmnerwaltung soll vorhaben , die Beamtengrup --
pen 1 bis 6 in das Arbeitsverhältnis und die Beamtengruppen 7—9
allmählich ins Angeltelltennerbältnis zu überführen , Das Staats -
Ministerium wird erw -bt : Feststellungen über diese angeblichen Ab'
sichten der Reichsbahnverwaltung zu machen und das Ergebnis be-
kanntzugeben .

Reden über den Frieden .
Vorschntzlordeer für den Völkerbund .

# Genf , 11 . Sept . (Funkspruch .) Die Sitzung des Völkerbunde «
bega nn heute mit eine : Rede des schweizerischen Vertreters M o t t a ,
der u . a . ausführte , der Völkerbund verdanke seine Existenz dem
Kriege . Man habe ihn einen Bund der Sieger gegen die Befiegten
genannt , doch sei durch das wschsende Vertrauen und die gegen »
wärtige Erkem >tnis oiese, für oen Völkerbund unglückliche Ent -
Wicklung gehemmt worden . Er wolle nicht ausführlich über das
Protokoll sprechen. Auch für die Schweiz gäbe es dem Protokoll
gegenüber Vorbehalte . Wer der gestrigen Rede des englischen
Außenministers Chamberlain aufmerksam zugehört habe , werde
wirklich sagen müfion , daß vor dem Kriege der leitende Staatsmann
irgend eines Landes niemals in der Lage gewesen wäre , die Politik
seines Landes so offen und frei darzulegen . Aus dem Völkerbunds »
pakt fei der Schweiz die

Idee der Schiedsgerichtsbarkeit
das Wertvolls te . Die Zeit sei nicht fern , wo alle Völker von der
Idee beherrscht werden , daß internationale Streitigkeiten nur auf
dem Wege der Anrufung eines Schiedsgerichts gelöst werden
könnten . Der Sicherheitspakt , den Deutschland und seine ehemaligen
Feinde schließen wollten , sei gleichfalls auf dieser Idee aufgebaul .
Auch die Schweiz habe von sich aus im Laufe der letzten Jahre eine
große Reihe von Schiedsgerichtsverträgen abgeschlossen, von denen
der Schiedsvertrag mit Deutschland als Musterbeispiel zu gelten
habe Es sei zu hoffen , daß ein Netz von Schiedsverträgen die
ganze Welt und insbesondere Europa umspannen werde . Im Auf -
trage der schweizerischen Regierung , so fährt Motta fort , kann ich
Ihnen mitteilen , daß die Schweiz bereit ist , durch ihre Unterschrift
unter die Schiedsgerichtsbarkeit des Haager Gerichtshofes die
Schiedsgerichtsverträge auf weitere zehn Jahre zu verlängern ^

Die Schweiz bleibt als Staat den Idealen des Völkerbundes
treu.

Sie sucht nicht nur Sicherheit für ihr eigenes Land , sondern auch
den Frieden für die zanze Welt .

Nach Motta nahm der polnische Außenminister
Skrzynski das Wort Er führte u . a . aus , das Protokoll sei
unbestimmt in seinen Einzelheiten und könne nicht allgemeine An -
wendung finden . Während vor dem Kriege materielle Kräfte die
Welt bewegt hätten , seien jetzt moralische Kräfte am Werk . Die
wichtigste Frage fei die Sicherheit , diese könne nur durch den Völker -
bund gewährleistet werden .

Polen messe dem Bölkerbundspakt die größte Bedeutung bei
und werde sich in seinen Verträgen stets an den Geist desselben
halten .

Hierauf sprach der Erste Delegierte Chinas Tang -
Tsai - fu . Er brachte die alte Klage vor , die darin gipfelt , daß
China seit 1923 seinen Sitz als ständiges Mitglied im Völkerbunds -
rat nicht mehr habe . Den Grund hierfür könne das chinesische Volk
nicht verstehen .

In China zeige sich das größte Interesse für den Völkerbund.
Der Völkerbund solle das Verhältnis Chinas zu den anderen
Viächten prüfen . Die Verbündeten Chinas im Weltkriege genössen°
. mmer noch außerordentliche Vorrechte . Man dürfe nicht glauben ,
daß die Unzufriedenheit , die im chinesischen Volk gegen diese Ver -
Hältnisse vorhanden sei , durch die Extremisten künstlich hervorgerufen
worden sei. China sei das konservativste Land der Welt . Zum
Schluß richtete der Redner die

Bitte an die Mitglieder des Völkerbundes , sie möchten dasiir
sorgen , daß China Gerechtigkeit widerfahre .

Eine Revision der Verträge würde die wirtschaftlichen
Be ziehungen Chinas zum Auslande fördern und von größtem Ein «
flpß auf die Dauer des Friedens im Osten fein .

Dann ergriff der Vertreter Norwegens Mowinckel
das Wort . Er äußerte seine Sympathie für das Genfe »
Protokoll . Nur gegen die Anwendung von Sanktionen Hab«
er ernste Bedenken . Er hoffe , daß sich recht viele Nationen zum
obligatorischen Schiedsgericht bekennen möchten . Der Völkerbund
müsse sich zur Universalität hin entwickeln . Er müsse so ausgestaltet
werden , daß alle Völker sich in ihm wohl fühlen .

= Genf , 11 . Sept . (Funkspruch .) Die Berufung des chinesischem
Delegierten in seiner heutigen Rede auf Paragraph 19 des Volker -
bundspaktes , der eine Abänderung von Verträgen vorsieht , falls sie
den Zeitverhältnissen nicht mehr entsprechen , hat in Völkerbundskrei »
sen allgemeine Beachtung gefunden . Es wird hiermit zum erste»
Male von einem Delegierten der Versuch gemacht , im Namen sviner
Regierung unter Berufung aus den Völkerbundspakt eine Aenderung
der Verträge zu beantragen . Man darf gespannt sein , wie sich der
Völkerbund zu diesem Antrage der chinesischen Regierung stellen wird .
Die Haltung in dieser , auch für Deutschland wichtigen Frage wird
der

'
Reichsregierung einen Fingerzeig geben , ob ne

in Zukunft mit Aussicht auf Erfolg eine Abänderung der Ver rage
beantragen könnte , wie z . B . die mit Palen , die schon längst veraltet
sind und den gegenwärtigen Verhältnissen nicht gerecht werden

Au? der Snche nach te ? M ' chlMormei
PH . Paris , 11 . Sept . (Drahtmeldung unleres Berichterstatlers .^

Heute fanden in Genf Besprechungen Zwischen den verschiedenen De-

legationen statt , um den Wortlaut des Beschlusses herbeizufunren ,
mit welchem die gegenwärtige Debatte über die Tätigkeit * e
Völkerbundes im abgelaufenen Iabre abgeschlossen werden >ou .
Zwischen der französischen und der englischen Abordnung kam uver
eine solche Resolution ein Einvernehmen zustande und aucn
mehrere andere Delegationen gaben dieser Resolution ihre sun »m-
mung . Wahrscheinlich wird die spanische Abordnung sie dem voller »
bund vorlegen . . , „ , . .

Havas berichtet , daß das Abkommen darin bestehe, datz c
enge Verbindung zwischen den gegenwärtig
Paktverhandlungen und den Grundsäken hergestellt w
soll , die im Genfer Protokoll bezüglich der Schi >>dsgerimte

^
r

cherheit und der Abrüstung aufgestellt wurden . Außerdem
dieser Resolution der Wille des Völkerbundes bekannt werven .
weiter mit der Regelung der A b r ii st n n g s f r .a g e z J

- J
wobei es

'
selbstverständlick wäre , daß Abrüstung . Sicherheit

Schiedsgerichte verbunden bleiben .
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ProtejMunögebung oes Danziger
Volkstags .

Gegen das Sachversländigengniachlen im Danzig -
polnischen PojtkonfUkt .

* Danzig , Ii . Sept . (Fnnlspruch .) Die außerordentliche Erregung ,
dt « da » Gutachten der Sachverständigen des Völkerbundes über die
postalisch « Hafenzone in der Danziger Bevölkerung hervor -
« rufen hat , fand in der gestrigen Sitzung des Volkstages einen starken
Widerball . Die deutschnationale Fraktion hatte eine Anfrage ein -
gebracht , die gestern zur Verhandlung kam . Als einziger Redner er -
griff der Vertreter der Deutschnationalen Partei das Wort . Er
führte u . a . aus :

„Der Rat des Völkerbundes setzte für die Abgrenzung des Hafens
«tue Kommission ein . Das Gutachten dieser Kommission stellt nach
unseren Begriffen eine Ungeheuerlichkeit dar . Die Kommission
zieht die Grenze so , daß die größten und wichtigsten Teile unserer Stadt
darin liegen . In Danzig hat dieses Gutachten nicht nur Kopf -
schütteln , sondern höchste Entrüstung hervorgerufen . Es er -
scheint uns unmöglich , daß der Rat diesem Gutachten folgen wird . Er
würde sich dadurch in Danzig und in allen gerecht urteilenden Kreisen
der ganzen Welt um seinen Kredit bringen . Wir haben in Danzig das
Gefühl , daß für das Gutachten nicht juristische Gründe , nicht sachlich
rechtliche Grünide maßgebend gewesen sind , sondern lediglich die pol -
nlschen Wünsche . Die Kommission Hot alles von Danzia einge -
reichte Material bei Seite geschoben nud ohne Angabe von Gründen
sich nur den polnischen Wünsche ^ angeschlossen. Wir haben in Danzig
den Eindruck , daß für das Gutachten der Kommission politische Er ^
wägnngen ausschlaggebend gewesen sind , inbesondere die politische Er -
wägung , daß die Grenzen so gezogen werden müßten , daß möglichst
alle von Polen eigenmächtig angebrachten Briefkästen hängen bleiben .
Wir haben die Empfindung , daß man befürchtet hat , daß , wenn Polen
gewungen werden sollte , die Briefkästen abzunehmen , politische Ver -
Wicklungen entstehen würden , denen gegenüber der Völkerbund in Ver-
lsgenheit kommen würde .

"

In seiner Erwiderung erklärte der Vertreter des Senates n . a . :
Der Senat ist nach eingehender Prüfung des Gutachtens des Sachver -
stSndigenausschusses zu der Ueberzeugung gelangt , daß der Inhalt
dieses Gutachtens mit den bestehenden Verträgen wie auch mit dem
vom ständigen Gerichtshof im Haag erstatteten Gutachten in offe -
nem Widerspruch steht . Die Regierung hat daher beim Rat
de» Völkerbundes eine eingehend begründete Protest -
note gegen das Gutachten eingereicht . Wir geben der bestimmten
Ueberzeugung Ausdruck , daß die Stellungnahme des Senats , wie sie
in der Protestnote zum Ausdruck kommt , von der gesamtenBevölkerung ,
die über die Vorschläge des Sachverständigenausschüsses außerordent¬
lich erregt ist, einen einheitlichen Widerhall im Dolksstaat findet .

Der neue SaarpräNdenl ein Tscheche?
» Saarbrücken , lt . Sept . (Funkspruch .) Meldungen der saar¬

ländischen Delegation aus Genf besagen , daß innerhalb des Völ -
ierbundes von französischer und tschechischer Seite an Stelle des zu-
rücktretenden Saarpräsidenten Rault das tschechische Mitglied Dr .
V e z e n s k i propagiert wird . Man erwartet schon in dieser Sitzung
des Völkerbundes , die erst im Dezember fällig werdende Ernennung
des neuen Dezernenten , für die der abgedankte Rault in Genf Stim -
mung gemacht hat . Die saarländilsche Presse stellt demgegenüber fest,
daß die Wahl des Tschechen, der zur Zeit Kultusminister im Saar -
gebiet ist, den Kindern die Beteiligung an der . Iahrtausendfeier ver -
boten hat und sich bei der Parade der französischen Truppen hervor -
tat , den größten Widerspruch bei der saarländischen
Bevölkerung findet und daß dadurch das Vertrauen zum Völker -
dundsrat der schwersten Belastung ausgesetzt wird .

Am d ?e Einschränkung der RÜllunaeu
* Genf , 11. Sept . (Funkspruchs Der holländische Delegierte beim

VöAerbund , L o u d o n . brachte heute nachmittag folgende Entschlie -
fmng ein : In Anbetracht der Wichtigkeit , ohne Zeitverlust ein
Programm für die Einschränkung der Rüstungen aufzustellen , bittet
die Vollversammlung den Völkerbundsrat , dieses Problem W prüfen
und die Einsetzung einer besonderen Kommission in
Erwägung zu ziehen , die das in Frage stehende Programm verwirk¬
lichen sow

Ein Zwischenfall .
Genf . 11. Sept . (Funkspruch .) Heute morgen ereignete sich in

der VölZerbundsvevsammlung ein peinlicher Zwischenfall . Der greise
Graf A p p o n y i , der sich verspätet in die Rednerlifte eingeschrieben
hatte , wurde trotz seiner Bitte , ihn früher sprechen zu lassen , nicht
berücksichtigt. Es gab eine Kontroverse mit dem Präsidenten Dandu -
rarid , in die auch Briand und Chamberlain eingriffen , Graf
Appönyi mußte gezwungenermaßen seine Rede aus morgen vertagen .

Die Einladung an Deutschland noch nicht
abgegangen.

* Genf . 11 . Sept . (Funkspruch .) Im Gegensatz zu den gestern
verbreiteten Meldungen wird heute von unterrichteter Seite ver -
sichert , daß die Einladung anDeutschlandnoch nichtab -
gesandt sei. Sie werde erst noch der italienischen Regierung vor -
gelegt werden und soll nach der Zustimmung Mussolinis nach Berlin
abgehen . Dadurch erklär ! sich auch die plötzliche Abreise des italie -
irischen Delegierten Erandi nach Rom . Dieser hat die Rote nach Rom
mitgenommen und wird sie sofort nach seiner Ankunft dem Minister -
Präsidenten Mussolini vorlegen. Nach der Genehmigung durch Musso-
lini soll die Rote sofort nach Berlin abgehen .

«-
FH . Paris , 11 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In diplomatischen Kreisen von Paris wird heute Abend der Ueber¬
zeugung Ausdruck gegeben , daß die Paktkonferenz in Eomo
im Beisein Mussolinis stattfinden werde -

Der Reichspräsident in Mecklenburg
m. Berlin , 11 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichspräsident von H i n d e n b u r g , der am Frei -
tag vormittag Berlin verließ , um an den Manövern in Meck -
lenburg teilzunehmen , traf in den Mittagsstunden in Reubran -
denburg ein , von wo er sich in das Manövergelände begab . Auf dem
Bahnhof Neu -Strelitz hatten sich zahlreiche vaterländische Verbände
eingefunden , ebenso viele tausende Einwohner der Stadt , die unter
nicht endenwollendem Jubel den Reichspräsidenten begrüßten , der in
Begleitung seines Sohnes auf einige Minuten den Salonwagen
verließ . Aehnlich gestaltete sich der Empfang in Reu -Brandenburg ,
wo sich der Bürgermeister und die Vertreter des Rates der Stadt
auf dem Bahnsteig zur Begrüßung eingefunden hatten . Nach einer
kurzen Ansprache d->s Bürgermeisters , bestieg Herr von Hindenburg
das vor dem Bahnhofsgebäude haltende Auto , das unter dem Jubel
der Bevölkerung in langsamem Tempo die Straßen der Stadt durch
guerte .

Sihuim des Re 'chskabinells.
. Berlin , 11 . Sept > (Funkspruch .) Gestern nachmittag fand

eine Kabinettssitzung in Berlin statt , an der Reichswehrminister Dr .
Keßler , Reichsinnenminister Schiele , Reichsjustizminister
F r e n k e n und Reichscrnährungsminister Graf K a n i tz te-ilnah -
men . Es wurden nur laufende Ge 'chäfte erledigt . Außer diesen Mi -
nistern weilt noch Rcichsverkehrsminister Kwhne in Berlin . Die
Meldung , wonach zurzeit nur zwei Minister in Berlin anwesend
seien , entspricht also nicht den Tatsachen .

Seoermg im Auhrgebiel .
* Düsseldorf , 11 . Sept . (Funkspruch .) Innenminister Severing

ist heute früh in Düsseldorf eingetroffen und beim Regierungspräsi -
bellten abgestiegen . Er stattete heute vormittag dem Oberbürger -
meister Lehr und dem Landrat von Beckerath einen Besuch ab und
begab sich dann nach Kaisecswörth , wo er die Diakonissenanstalt
besuchte. Nach seiner Rückkehr hielt er eine Ansprache an die Polizei -
beamten von Düsseldorf . Nachmittags besuchte der Minister Duis -
bürg und morgen wird er nach Ereseld , Oberhausen und Hamborn
fahren . Dann geht die Fahrt weiter nach Dinslaken und über
Wesel an den Niederrhein . Dann kehrt der Minister wieder nach
Düsseldorf zurück und tritt von hier aus die Heimreise an .

Die „ Ritter vom fenriaen Kreuz ".
Vernehmung der beiden Strohschein .

* Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch .) Die Amerikaner sind heute
.Mittag . ?? . Begleitung pon . Kriminal5 - aMM w Berpn eyig ^ offen .
Sie spunde.« sofort m Vernehmu n .g ins Polizeipräsidium überx
führt . Sie haben inzwischen das amerikanische Generalkonsulät «in-
gerufen , das sich daraufhin mit dem Berliner Polizeipräsidium in
Verbindung gesetzt hat . Die amerikanische Vertretung in Berlin
würdigte durchaus das Einschreiten der deutschen Behörden und er -
kannte an , daß bei Bestätigung der gemachten Enthüllungen auch
die Ausweisung der Verhafteten gerechtfertigt sei.

Wie die Telegraphen - Union erfährt , wurde bei beiden Ver -
hafteten zahlreiches Material beschlagnahmt , das auf einen regen
Verkehr mit amerikanischen Gesinnungsfreunden schließen läßt .

INS . Atlanta (Georgia ) , 10 . Sept . Der „Anlanta Survey "
, das

Organ des Ku Klux Klan , schreibt zu den Berichten von der Auf -
deckung eines angeblichen deutschen Ku Klux Klan : Wir unterhalten
keinerlei Organisationen im Ausland . Auch ist uns
nicht das mindeste von dem Bestehen eines deutschen Ku Klux Klan
bekannt . Wir haben alle Hände voll zu tun in den Vereinigten
Staaten selber .

Der Kamp ? um 0te oeuljcyeu

Boxmeyterseyafkea .

Ein Punktsieg von Breitensträter nach 15 Runde «.
# Berlin . 11 . Sept . (Eigener Drahtbericht ) .

Unter ungeheuerem Andrang des Publikums sanden heute , Freir
tag abend , in der AutoHalle am Kaiserdamm in Charlottenburg , di»
Kämpfe um die deutschen Meisterschaften im Boxe ?
statt . Im Mittelpunkt des Abends stand natürlich das seit Woche?
mit Spannung erwartete Treffen Samson - Körncr gege?
B r e i t e n st r ä t ' e r um die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft
Zwei Titelkämpfe leiteten den Abend ein . Theo Beyer ling »
Köln und Edü Schmidt - Bremen trennten sich mit einem unent »
schiedenen Ergebnis .

Bei dem Kampf um die Bantamgewichts - Meiste »
j ch a f t streckte der Titelmeister Urban G r a ß -Köln in der 11 . Rund «
die Waffen , nachdem er in der 10 . Runde 3 mal zu Boden geschlagen
worden war . £ )er Hamburger Felix Friedmann errang mithin
den Sieg und den Titel Bantamaewichtsmeister von Deutschland .

Zum dritten Male trafen sich sodann der Doppelyteister Paul
Samson - Körner und Exmeister Hans Breiten st rät et .
Im April 1923 und im Februar 1321 hatte Breitensträter von dem
Deutsch -Amerikaner K . o . Niederlagen in 9 bezw in 3 Runden hin -
nehmen müssen . Erst der zweite Kampf gina nm den Schwergewichts -
Meistertitel , den Samson - Körner gewann Wird es dem Herausfor -
derer Breitensträter gelingen . Revanche zu nehmen ^ Die Antwort
auf diese Arage erwarteten Tausende in fiebernder Svannung .

Die AutoHalle am Kaiserdamm war überfüllt und 1 6 009 Zu »
schauer wohnten dem Kampfe an . Die Polizei mußte bei dem un -
geheuren Andrana einschreiten , damit die Inhaber van numerierten
Karten an ihre Plätze gelangten . Tausende von Menschen
standen vor der AutoHalle , die wegen ausverkaufiem Haufe
keinen Einlaß mehr finden konnten , trotzdem die Preis « gerade nicht
volkstümlich gehalten waren und 30— 40 Jl verlangt wurden .

Der Kampf zwischen Samson und Breitenstäter dauerte bis

gegen Mitternacht . Breiten st äter siegte nach 15 Run -
den mit Punkten und eroberte sich dadurch den Titel des deut -

schen Schwergewichtsmeisters wieder von Samson - Körner zurück.

Schweres fflieaerunaliirk
dz . Hannover , 11 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) In Scheue «

bei Celle , wo sich ein Flugplatz befindet , ereignete sich ein furch t-
bares Unglück , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen .
Es war dort ein neuer Flugapparat eingetroffen , mit dem zwei
Probeflüge gemacht wurden . Der erste Flug führte zu einer glatten
Landung , beim zweiten Flug stürzte beim Nehmen einer Kurve ,
ohne daß der Motor versagte , das Flugzeug mit seinen beiden In »
sassen ab , die sofort t ot waren . Das Flugzeug wurde zertrüm¬
mert . Wegen dieses Unglücksfalles fällt der beabsichtigte Flugtag
in Scheuen am 4• Oktober aus .

Besuch österreichischer Journalisten in Deutschland .
In Erwiderung eines Besuches , den reichsdeutsche Journalisten

vor einiger Zeit ihren österreichischen Kollegen abstatteten , und dessen
prächtiger Verlauf allen Teilnehmer noch in bester Erinnerung ist,
treten am nächsten Sonntag etwa SO österreichische Journalisten ein «
längere Reise an , die sie durch ganz Deutschland führen wird . Di «
Herren treffen Sonntag nachmittag um 4 Uhr in ihrer ersten Etappe .
München , ein und werden hier von einer Abordnung oes Reichs -
Verbandes der deutschen Presse und des Landesverbandes der bay -
tischen Presse 'empfangen werden . Abends gibt die bayrische Staats -
regieryna . den MerrsichMen ..Gästen einem . Empfank Am Montag
vormittag besichtigen diese das Deutsche Museum und die Deutsche
Verkehrsausstellung . Am Dienstag morgen reisen die Oesterreich «
weiter . _ _ _ _ _ _ _

Tages -Anzeiger.
( Wittere« liebe «m SnferaienMt .)

Samstag , de« 12 . September .
Lavdestbeattr : Russischer Komödienatxnd : Er ist an allem

Hieraus : Die Heirat , %8— 10 Uhr .
Festhalte : Heimatabend , % 8 Uhr .
Stadtgartco : Konzert der Vereinigung bad Polizeimusiker , iH —* Mir .
Schweizer Kunstausstellung i« der Bad . Kuusthallc . 10—6 Uhr .
Kolosseum : Sau 'e keiner Frau nach, 8 Uhr .
Handelökammersaal «Pri « , - Max -Palais » : Vortrag über . .PSilkisovhi «

der Gegenwart "
, 8 Uhr .

Erzelstor -Kabarett : Jubiläunrvrogramm , täglich Borstellung
Wiener H »s : Tanz .

Schweizer Kunstausstellung .
In der Kunsthalle .

Die Frist für die Schweizer Kunstausstellung war in Anbetracht
ihrer großen Bedeutung , der aufgewendeten Anstrengungen und
Opfer viel zu kurz bemessen . Aber die Ausstellungshalle mußte für
die Dentisten freigemacht werden . „Unsere Zähne " haben die
Schweizer Kunst hinausgebissen .

Der Besuch der Schweizer Kunst war , trotz ihrer allseitig aner -
kannten Wichtigkeit und hohen Güte , keineswegs befriedigend . Was
will es z. B . heißen , daß sie am Verfassungstag von etwa 300
Menschen besucht war , wenn man hört , daß in Offenburg die Erim -
melshaufen - und Ortenau -Ausstellung am selben Tag 3000 Besucher
zählte ! Das heißt , daß man in der Hauptstadt einer außerordent -
lichen Veranstaltung weniger Interesse entgegenbringt als in dem
kleineren Offenburg einer durchaus lokal begrenzten Angelegenheit .

Nun hat sich Direktor S t o r ck entschlossen, den Hauvtteil der
Ausstellung noch bis zum 20 . September in der Knnsthalle (Thoma -
Bau ) darzubieten , um wenigstens jenen Kreisen , die in der Ferien -
zeit verreist waren , Gelegenheit zu geben , sie zu besichtigen . Aus
räumlichen Gründen konnte er natürlich die Wirkung des großen
Saales in der Ausstellungshalle mit den monumentalen Hodlers ,
Buris und Amiets nicht erreichen . Aber er bringt diese Maler in
anderer Weise zur Geltung . Und für Böcklin kann er auf der
anderen Seite eine weit größere Wirkung infolge der galeriemäßigen
Umgebung erzielen , als sie in dem immerhin provisorischen Raum

städtischen Ausstellungshalle möglich war . Allein diese Schau
von zwanzig herrlichen Böcklin -Bildern lohnt seden Besuch mit
unvergänglichen Eindrücken . Die erste Verblüffung über des
Basler Farbinzauberers blenden .de Ncumingen , über die unerschöpf¬
liche Fruchtbarkeit seiner Phantasie ist einer kühleren Betrachtung
gewichen . Aber auch die ungerechte Einseitigkeit des „ Calles Böck¬
lin "

, der vor Jahren die Gemüter abkühlte , hat schließlich zur Klä¬
rung beigetragen . Und der Meister ist mit einer ganzen Anzahl
seiner Werke steghaft und zukunftsicher aus diesem Streit der Mei -
nungen hervorgegangen - Di - Kraft seines unv - raleichUchen Genies
als Erfinder und Vollender schuf eine ganze Reibe edler Gemälde ,
die den Schatz der Kunst und die Schönheit der Welt mehrten . Es
bleibt wahr , was Fontane schon im Jahre 1875 über ihn schrieb :
„Was man alles auch über Böcklin sagen , ja ob man beweisen mag
daß dies und ähnliches gar keine malerischen Aufgaben seien , dennoch
ist mir schließlich solch Nichtmaler lieber als hundert andere , denen
niemand ihren Titel bestreitet .

" - Diese Einschränkungen dos
^Malers " in genauem Sinne des Wortes verlieren ihren Sinn vor
so vollkommenen Cchövkungen . wie sie ietzt fiter im roten Saal ver -
einigt sind , von der Flora oder Sapvho (1859) onaefanaen bis zu
foem aroßen lichten ssrühlingsreigen oder der herrlichen Clio .

Auch einer Reibe anderer Maler kommt die neue Umgebung
« nd Anordnung trefflich zu statten . Frank Buchfer z . B .

'
wächst

außerordentlich im Format . Sein dunkles Bildnis von Mrs . S . ,
tus schwarz, gram und wenig rot , in der Art des Velasguez hinge -

| setzt , nimmt in den 50er Jahren schon stärkste Qualitäten des Im -
pressionismus vorweg . Der Herr W . , der nebenan hängt , auf blauem
hellem sonnigen Grund zeigt dann in der ganzen Haltung beste
schweizerische Art ! ländliche Gesundheit und vollkommene Kultur .

Ferd . Hodler ist in dem dritten hellen Saal wirkungsstark
aufgebaut . Seine überaus schöne Landschaft vom Thuner See und
die vom Brienzer See mit dem großen Baum flankieren das blaue
„entzückte Weib " und repräsentieren so den späteren Hodler , während
an der Wand gegenüber der frühere , mehr malerische mit dem
epochalen „Grütli " und dem überaus delikaten „Jungen Mädchen "

glänzend vertreten ist.
Auf der Treppe nach oben kommt Buri famos zur Geltung ,

ebenso Stauffer (Bern ) mit dem subtilen Bildnis der Gräfin
Smirnoff mit Rose am dunklen Samtkleid , und etwa noch Balm e r
mit dem reizenden Bild der drei junaen Kinder . Vortrefflich iit
dann der Blick auf Segantini (Kühe an der Tränke ) , der an
dieser Stelle jeden Beschauer in seinen Bann zwingt . Zu ihm
gesellt sich ausgezeichnet der farbia starke V a l l e t , ein Gebirgs -
moler von eigenem Können , der volkstümliche Stoffe künstlerisch bc-
wältigt . In der „Walliser Bäuerin " paart er Formstrenge mit leb -
hafter Koloristik in einer Art , die ihre Schweizer Herkunft nicht ver -
leugnen kann . — Brühlmanns Zug zum Monumentalen kon-
trastiert belebend mit den Proben früherer Schweizer Kunst , die
durch den temperamentvollen Füßli , die behaglichen Töpfler .
den anmutigen Agafsc usw . ausgiebig vertreten ist.

Neben einer Reihe farbig interessanter Werke kommen dann in
einem Saal für sich die Vasler mit ihrer eigenen schweren und respekt -
heischenden Malkultur zur Geltung , die sich von keiner Zeitströmung
einseitig einfangen ließ . Löschers Familienbild und dunkelgrüne
Landschaften . Carl Dicks ausgereiftes und abqewogenes Porträt
des Bildhauers Roes , Naul R . Barths toniges Doppelbildnis
halten alle einen hohen Rang .

Die nächste Treppe pebört vorzüglich dem Maler Alb . W e l t i .
dessen poetisch erfundene Phantasien sich freilich in der Radierung
ungehemmter aussprechen , aber auch so noch eine packende Gestaltung
linden .

Dann kommt im obersten Stockwerk vorwiegend die Malkultur
der Westschweiz mit ihrem delikaten Geschmack und ihrer leichten
Hand , unter denen Blanchet , Franeois Ch . Humbert
und Cb . Clement hervorragen . Dazu aesellt sich die helle , impres -
sionistisch bedingte Art . etwa wie die „Genesende " von P . Barth
sie zeigt , oder die farbig lebhafte Palette von Cuno A m i e t der
mit dem „ Kran ' en Knaben " auch zartere Stimmungen beherrscht .
Eine Stellung für sick nimmt sodann R . Th . Robert ein . der
durchgearbeitete plastische Form mit festlicher Komposition und
farbiger Harmonie vereinigt . Er ist eine der stärksten künstlerischen
Erscheinungen in dieser daran mohrbaft nicht armen Ausstellung
und zeiat einen Weg , mit Sachlichkeit » nd Beherrschung auch des
zeichn- rischsn Details grobe Kunst zu schaffen , die kein Abklatsch
der WirkNch ^ »! t ist und ftch doch frei hält von verstiegener Pban -
tastik . Die Schule von Ingres , der heute als Retter in der Not
anaeleben wird hat an ib-m iedenfalls einen überzeugenden Apostel
gesunden . — Die „neue Sachlichkeit " ist durch den Basler Nik . <s t ö ck-

lin mit einer anscheinend ganz exakten „Rheingasse "
, die voll

Humor steckt, am Platze .
Kurzum , die Reichhaltigkeit und Qualität der Ausstellung öf

stätigt auch in der neuen Umgebung und Auslese ihren Wert . Di «
leitenden Stellen haben hier wirklich eine Schau zusammengebracht ,
wie man sie nur ganz selten beisammen findet . Und ^unsere Achtung
vor der Schweiz , die auf kleinem Raum eine solche Fülle von großen
Talenten hervorbrachte , ist ehrlich und überzeugt . Wir freuen uns
des Verwandten , wo es uns entgegentritt , und genießen gerne di«
fremdere Art , wo sie sich so selbstverständlich und naturgegeben aus «
spricht . W .K .O

Aus dem Stuttgarter Kunstleben . Es war gewiß kein glücklicher
Gedanke , das gesakitte Stuttgarter Kunstleben in diesem Somm «»
in den großen Ausstellungsrahmen „Das Schwäbische Land " einzu -
spannen . Das Interesse beginnt sichtlich und vorzeitig zu erlahmen .
Es lag , nachdem zwei umfassende Gemäldeausstellungen die schwä«
bische Kunst der letzten hundert Jahre bis in die Gegenwart hinein
illustrieren , für das Kunsthaus Scholler durchaus keine Notwendig -
keit vor , auch seine Räume dem üblichen Schema anzupassen und t*
einer eigenen Schau nochmals die „Schwäbische Landschaft '

vorzuführen , die ja in den anderen Ausstellungen gebührend bs -
rücksichtigt worden ist . So dominiert begreiflicherweise die Quan «
tität . Stuttgotrt , Bodensee . Alb , Schwarzwald und Neckar das sind
die bevorzugtes Landschaftsgebiote der ausstellenden Künstler , au »
deren Reihe nur einige Namen von Bedeutung hervorleuckten .
Typisch erfassen ^ einhold Nägele und Kar ! S t i r n e r die schwä'
bische Landschaft , iener in seinen vrachtvollen erstaunlich si^ et
durchgearbeiteten Radierungen , die sich durch einen gesunden Lokal '
Patriotismus auszeichnen dieser , bekannt auch als Illustrator , in
poesievoll geschauten kleinen Bildern über denen ein Mörikesibek
Humor liegt . Die Bilder von Fritz S t e i ß l i n g e r und Rolf
Nesch künden zwei in Komposition und malerischer Haltung aufter »
ordentlich starke Begabungen , deren Bedeutung über den Rahmen
dieser Ausstellung hinausragt . Steis -linger füllt seine Kompositionen
und Landschaften . mit einer explosiven malerischen Energie Reich
sieht seine leucbienden Landschasten mit den Augen südländisches
Glut . Erfreuliche Eindrücke knüpfen sich auch an die Bilder vo >?
Clara Rühle , die in 'hre männlich gestaltete Landschaftsmaler ^
einen unendlich warten Duft oerw -'bt . Sonst nennt man an au » '
stellenden Künstlern noch E . Schweitzer , W . Laaae und
mV

^ 5 5chkc . In der araphischen Abteilung herrschen v « r allein
Albmotive vor . Besonders eingehend beschäftigt sich damit
r<■ Hollenbero , der einen Rm >m nahezu allein mit grol^ n ^ ils
recht guten graphischen Blättern siillt . K w "

Badische » LOnSestfieater In >em beute , Samstag , den 12 Seo «
tember . stattfindenden . .Russischen Komödienabend " - der die Ko ^ ödi^
„ Er ist an allem schuld" von Leo Tolstoi und ^ie unglaublich ? Beg ^
benheit in drei Bildern '

„Die Beirat ' ' von Niko ' aj Goqol ' " r biest'
aen Erstauffüfinmq bringt wirken in den Haupt - und wi -btiger < l>
Rollen die Damen l^rmartb . Frauendorker Genter . Noorman iijj

"

Rademacher so» ?? die Herren ^ rand . G ->mn" 'cks . fio ^et <̂ loeb 6>
Kruchen Lieck . M " ller

'
und P ^site» mit . Felir Baumbach letzte dJ»

beiden Stücke in Szene . Die Vorstellung beginnt um 7 Y> Uhr ,



Tamstag , den 12 . September 1923

Bor der ^ « nmagsWays .
Gemeinsam« Kandidatenliste der Deutschnationalen und des

Landbundes .
Die Besprechungen zwischen der Deutschnati analen

^ olkspart ei und dem Landbund über die Bildung eines
^ eichsblocks sür Baden und die Verhandlungen über die

esetzung der Kandidatenliste sind beendet.

Deutscher Notartag in Äeioeibery.
Am 11 . und 12 . September halten die deutschen Notare in Hei -

e l b e r g ihre elfte Tagung ab, die verbunden ist mit der 2 5 j ä h-
Ligen Gründungsfeier des deutschen Notarver -
eins und dos baidischen Notarvereins .

Ein wohlgelungener Begrüßungsabend am Donners -
lag, der die etwa 500 Teilnehmer im Saale der Stadthalle zusam¬
menführt« , bildet« die inoffizielle Eröffnung , der die offizielle am
Freitag früh folgte. Ihr wohnten u . a. bei : Iustizminister Trunk ,
Finanzminister Köhler und Ministerialrat St « feit ; ferner
die Oberlandcsgerichtspräsidenten von Baden und Braunschweig und
Vertreter verwandter Korporationen . Besonders begrüßt wurde die
Anwesenheit der Vertreter der österreichischen Notare und di« der
deutschen Notare in der Tschechoslowakei. Den Teilnehmern und
Ehrengästen entbot der Vorsitzende des Deutschen Notarvereins . Geh .
Rat Elze - Berlin den Willkommgruß. Er gedachte der verdienst-
vollen verstorbenen Vorsitzenden Weiter und Dorst und seines jetzi-
gen getreuen Mitaerbeiters Geh . Rats Oberneck . Die Pflege von
Eintracht und Gerechtigkeit sei die vornehmst« Aufgabe der Notar «.
Iustizminister Trunk überbrachte di« Wünsche und Grüße der da-
dischon Regierung . Baden als Grenzwall des Deutschtums im
Westen sei besonders interessiert an der Arbeit des Notars , der die
Staats - und Rechtsordnung pflegt . Vereinfachung des Rechts und
Verständlichmachung für das Volk s« i heute nötig und dies sei auch ,
das Arbeitsziel der Notare . Ihr Wert müsse Jahrzehnte über-
dauern und in die Zukunft hinein wirken. Die badische Regierung
sei immer bereit , die Bestrebungen des Notarvereins zu fördern.

Oberbürgermeister Dr . Walz begrüßte die Teilnehmer im
Namen der Stadt Heidelberg Begrüß,ingsanspracken hielten ferner
di« Vertretung des deutschen Richterbundes, des deutschen Anwaltver -
eins , der Berliner Anwaltskammer und der Vorsitzende des badischen
Notarvereiv » . Notar Bauer aus Singen .

Stürmisch begrüßt wurden die Vertreter der österreichisch« !'
Notare und des deutschen Notarvereins der Tschechoslowakei.
Begrüßung stelegramme hatten gesandt : die deutsche
Reick>zjusti,Verwaltung , der leider erkrankt « badische Landtags -
Präsident Baumgartner . der 5>erauszeHer der deutschen Juristen -
zeitung. Dr - Li ^bmann , und di« Stadt Loebichütz die Vaterstadt
des Gründers des Notarvereins . Iuftizrats WnWer .

Hieraus wurde in die Tagesordnung eingetreten Nach dem
Geschäftsbericht bat der Verein sein Ziel , die wirtschaftliche
Lage des Notars den wirtschaftlichen Verhältnissen anzupassen , er-
reicht - Dem Unterst'" tz ' !ng ?fond wurden ^0 000 Mark zugewiesen .

Hieraus bielt Notar Kellner - Mannheim einen kesselnden
Vortrag über die Wahl der Gesellschaftsform unter Berücksichtigung
der neuen Steuergesetze , in Vm der schwierige Komvler der n' uen
Ct «u>ergesekqebiinq eingebend be^e " chtet wurde Zwischen d-n beiden
formen der offenen Handelsgesellschaft und der Gesellschaft mit be-
schränkter ?>a ?tung bestünden steuerlich keine Untersckiede .

Im Anschluß an den Vortrag winden nach lebbafter Aussprache
die neuen Satzungen des Verein ? angenommen, deren
«nichtigster blinkt di -> Nerkeavnn des Verein ^sik -' « von ?>alle noch
B. e r l i n ist. Die Vorstondswabl ergab die Wiederwabl des bis -
l^riaen Vorstände« , und die ^'.iwabl der Gebeimrä<» „„<?
Koblenz Richter-München. Vleugess- Ko^n und Sternberg -^ erl ' n .
? amit war die Tagesordnung des ersten Verhandlungstages erschöpft.

AnsenibaN im besetzten Geb ' ei .
Das Bezirksamt Kehl macht wiederholt auf die genaue Beach-

tung der für die Einreise und den Aufentbalt im besetzten Gebiet gel-
tenden, von der Besatzungsbehörde erlassenen Verkehrsvorschriften
aufmerksam. Hiernach müssen alle im Brückenkopsgebiet Kehl ständig
wohnenden, über 16 Jahre alten Personen , die nicht zur Besatzung
gehören, im Besitze eines von dem Bezirksamt ausgestellten und mit
dem Vermerk „Besetzte Gebiete" versehenen besonderen Ausweises sein .
(Personen -Ausweis .) Für deutsche Staatsangehörige gilt auch der
mit diesem Vermerk versebene deutsche Reisepaß. Der Antrag auf
Ausstellung des vorgeschriebenen Ausweises , ist , wie bisher , bei dem
Bürgermeisteramt des Wohnortes zu stellen . Zur E i n r ? i s e in
das besetzte Gebiet bedürfen die im unbesetzten Gebiet wohnhaften
deutschen Staatsangehöriaen eines von der zuständigen Verwaltungs -
behörde (in Baden dem Bezirksamt ) ausgestellten Personenausweises
oder deutschen Reisepasses . Wer diese Bestimmungen nicht beachtet
setzt sich der Gefahr aus , vor das französische Militärpolizeigericht
gestellt und bestraft zu werden.
Stand der Reben w Baden anfangs Sep ' ember 1925

In einigen wichtigen Weinbaugebieten sz . B . Kaiserstuhl, Mark-
gräflerland . zum Teil auch Breisgau und Ortenau ) ist infolge staiöen
Aufretens des Sauerwurms großer Schaden entstanden, der die
Herbstaussichten star? vermindert hat . In mangelhaft gespritzten Reben
ttigt sich da und dort die Peronospora . Aus verschiedenen anderen
Weinbaugegenden, besonders Mittel - und Nordbadens lauten inde?-
len die Berichte noch gleich günstig und hoffnungsvoll wie Anfang Au-
gust , so daß sich als Durchschnitt für das Land im ganzen immer noch
eine Note ergibt , die einen Mittelherbst in Aussicht stellt . Die Trau -
^ en geben der Reife entgegen und allerorts werden schon Weinberge
geschlossen .

Neue R ^bwusherde in Sasbacb .
Bei d«n Untersuchungen, die kürzlich in den Gemarkungen des

westlich n Kai erstuhls auf Rebläuse vorgenomen wurdme, sind nun
in Sasbach zwei Herde entdeSt worden. Die entspre -
chenden Maßnahmen zur Verhütung der weiteren Ausbreitung wur -

den getroffen.
Der Stand der Feldgewächse in Baden

Ansan Seplember 1925.
Di« Getreideernte ist beinahe vollständig geborgen, hat

jedoch mancherorts durch die Ungunst der veränderlichen und zum
Teil nasseii Witterung gelitten Vereinzelt steht noch Sommersruchl
insbesondere Heter , auf den Höhen lagen da und dort noch etwas
Brotge <ce ',de. Nach den bisherigen Druschergebnisjen kann iin allge¬
meinen <* n einem befriedigenden Körnerertrag gesprochen « « den .
auch dl « Qualität wird wenn auch nicht ausnahmslos , gelobt
Sämtlichen Hackfrüchten sind die zum Teil reichlichen Nieder-
ichläge sehr zustatten gekommen und ihr Stand wird mit wenig Aus-
nahmen als gut bezeichnet . Insbesondere lassen die Kartoffeln in
den meisten Bezirken hohe Erträge erhoffen. Die Oehmdernte
oon Wiesen und Steckern ist im Gange, verzögert sich aber ebenfalls
urch die regnerische Witterung , die andererseits das Wachstum des

<>«rbstfutters und der Weide fördert Wo das Oehmd schon einoe
"kocht ist . werden die Erträge trotz der Trockenheit nach der Heu ^
rnte . meistens als wider Erwarten , günstig bezeichnet .

An Schädlingen wird vielfach über Engerlingfraß in Kar .
offel - und Aübenäckern. sowie auch Wiesen geklagt. Sehr häufig
-nd Meldungen aus verschiedenen Landesgegenden über starke Zu¬
nahme der Mäuse namentlich in den abgeernteten Getreideäckern.

In « inigen wichtigen Weinbaugebieten lz . B . Kaiser-
uhl . Markgräfler -Gegend zum Teil auch Breisgau und Orlenaul

st infolge starken Auftretens des Sauerwurms großer Schaden eilt -
tanden . der die Herbstaussickten stark vermindert hat ^ n Mangel -
Haft gespritzten Reben zeigt sich außerdem da und dort Veronospora'lus verschiedenen anderen Weinbaugegenden . besonder ? Mittel - und
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Nordbaden , lauten indess^ l die Berichte noch gleich günstig und hoff-
nungsvoll wie anfangs August, so daß sich als Durchschnitt für das
Land im ganzen immer noch eine Note ergibt , die einen Mittelherbst
in Aussicht stellt . Die Trauben gehen der Reise entgegen und aller-
orts werden schon die Weinberge geschlossen.

#
) ! ( Durlach, u . Sept . (Bohnhoswirtschast .j Unter einem gro-

ßen Kreis von Bewerbern ist die Bewirtschaftung der hiesigen
Bahichofwirtschaft dem früheren Wirt vom ..Darmstädter Hof" in
Karlsruhe , Herrn Fritz Hohl , zugeschlagen worden. Die Ueber-
nähme erfolgt auf 1 . Oktober, auf welchen Zeitpu^ t der seitherige
Wirt Heinrich Thiele die Bahnhofwirtschaft in Mannheim
übernimmt .

r . Stebbach, 10 .Sept . sTodessall ) Im Alter von 83 Iahren
ist hier Altbürgermeister Jakob Burkhard gestern gestorben . Der
Verstorben«, der längere Zeit unser Gemeindevorstand war , hat es ver-
standen, nicht nur in die er . sondern zu jeder Zeit die Bedürfnisse der
Gemeinde zu pflegen und sich die Liebe seiner Mitbürger zu erringen

) ! ( Heidelberg , 10 . Sept. (Verkehr mit Nahrongs- und Genuß-
Mitteln . ) Hierüber hat die Verwaltungsbehördeeine Anordnung ge-
troffen , die von jedem ordnungsliebenden Menschen begrüßt werden
wird. Sie bezieht sich vornehmlich auf Geschäftsräume und Geräts ,
worüber strenge Vorschriften erlassen wurden . Des weiteren sind
Maßregeln getroffen bezüglich des Straßenhandels , der Behandlung
der Nahrungs - und Genußmittel , Vorschriften für das Personal , wie
für das Publikum . So ist besonders das Mitbringen von Hunden
und anderen Tieren in die Verkaufs - und Aufbewahrungsräume ver-
boten. In iedem Verkaussgeschäft ist ein diesbezüglicher leicht ficht -
barer Anschlag anzubringen . Die Polizei hat jederzeit Zutritt in
di« Räume zur Kontrolle . Für die Befolgung dieser Vorschriften
sind neben dem Geschäftsinhaber auch die Angestellten, Gehilfen.
Lehrlinge und Arbeiter oder sonstige mit der Geschäftsführung beauf-
tragt « Personen verantwortlich , sofern sie ein Verschulden trifft .

Mosbach, ll . Sept. (Postautolinien.) Die Postautolinie Mos -
b a ch - S t e i n a Kocher nimmt , nachdem die Probefahrten befrie-
digend verlaufen sind, am Diemstag. den 19 - September den regel-
mäßigen Betrieb auf . Es sollen in jeder Richtung zwei Fahrten täg-
lich stattfinden . Ferner wird eine Nebenlinie Billigheim —Sulzbach
—Allfeld—Neudenau galant , die den Arbeiterinteressenten des
Schefflenz - und IagfttaleZ dienen soll

Wertheim . 11. Sept . (verdacht der Vrandstistung .) Am
25 . August , morgens um 6 Uhr. brannte die Scheune in der Rosen -
mühl« bei Mondfeld nieder. Das Feuer kam . wie festgestellt worden
ist, oben unter dem Dachfirst der Scheune auf Der Besitzer der Rosen -
müHle, Keil , ist wegen dringenden Verdachts der Brandstiftung
verhaftet worden-

'
Er hatte sein Anwesen am 22. Juli ds. Is .

bei der Agentur einer Feuerversicherungsgesellschaft in Wertheim mit
2 :? 000 Mark versichert , ohne zunächst die Prämie zu bezahlen Am
24 . August hat er diese Zahlung geleistet und dabei die Aeuftmng
getan , es könne doch einmal brennen . Am nächsten Morgen brannte
die Scheune nieder- Keil , der sich eine halbe Stunde vor Ausbruch
des Feuers auf sein Feld bogeben hatte , bestreitet jede 'Schuld.

^ Wertheim , ll - Sept . (Desertierte Marokkaner.) Auf der
Landstraße zwischen Fleudenberg tind Mondfeld wurden von der
Gendarmerie vier marokkanische Deserteure aufge -
griffen und in Wertheim in Gewahrsam genommen. Sie sind
bei Worms in Zivilkleidung über den Rhein geschwommen und von
da durch den Odenwald gewandert . Die Marokkaner, ein Leutnant
und drei Unteroffiziere die erst im Jahre 1922 als Rekruten ausge¬
hoben worden sind , erklärten bei ihrer Vernehmung, sie seien deser-
tiert , um nicht von den Franzosen gezwungen zu werden, in Marokko
gegen ihre eigenen Lands êute zu kämpfen . Sie werd .'n auf dem
Wagenbucher Hof bei Hohefeld beschäftigt , bis das badische Ministen -
um über ihren Verbleib entschieden hat -

) ! ( Osfenburg, Ii . Sept . Der Bezirksrat . der seine letzte Sitzung
in Gengenbach abhielt , genehmigte u . a . das Gesuch der Bad . Landes-
elektrizitätsversorgung A . -G . Badenwerk in Karlsruhe um wasser-
polizeiliche Genehmigung zur Erstellung und zum Betrieb einer
Starkstromleitung für 110000 Volt Spannung im Hoch -
wassergebiet der Kinzig zwischen Offenburg und Haslach. In nicht
öffentlicher Sitzung beschloß er , betreffs Herabsetzung der E e s ch w i n-
digkeit der Kraftfahrzeuge innerhalb der Ortschaften eine
entsprechende Vorschrift zu erlassen Mit Rücksicht auf die Ver-
gnügungssucht sollen die Vereinsfestlichkeiten möglichst ein-
geschränkt werden ; öffentliche Tänze dürfen nur noch an

'
Fastnacht,

Erntefest und Kirchweihe abgehalten werden.
Freiburg i. Br., 9. Sept. (Weinernte) Die umfangreiche Ge-

markung I h r i n g e n am Kaiserstuhl verspricht eine sehr gute Wein-
ernte . Die Trauben haben durch das feuchtwarme Wetter der
legten Woche sehr gute Fortschritte gemacht . Sie sind vielfach schon
vollständig reif , hingegen hat an den Elbingreben seit einer Woche
sehr stark die Fäulnis angesetzt . Auch Wespenfraß an den Beeren
ist vielfach zu beobachten . Die heißen ? uli - und Augusttage haben
dem Sauerwurm gemeinsam mit den Bekämpfungsmitteln sehr zu¬
gesetzt . Noch weitere warme Witterung ist bis zur völligen Reife
nötig.

Y Lörrach , 11 . Sept . (Pferdeschau.) Auf der Landwirtschaft-
lichen Ausstellung fand im Anschluß an die Viehschau und Prämiie -
rutiq gestern eine Vorführung von Pferden für verschiedene Ver-
wendnngsarten und Zuchtstuten statt . E« wurden «ine Reihe Prei '".
für Waryiblutstuten sowie Oldenbiirger Stuten mit und ohne Nach¬
zucht verteilt , wobei der Bezirk Müllheim gegenüber dem Lörrach er
Bezirk weit voran war . Die Prämiierung wurde durch den Reichs -
verband für Warmblutzucht vorgenommen. Auch die Regierung
war durch einen Delogierten vertreten . ^ns ^eÄmt wurden prämiiert
76 Pferde und Fohlen , darunter 5 Zuch 'benc«ste des Markgräfler
Zuchtgebietes und 32 Original -Oldenburger Stuten . An die
Prämierung schlössen sich Schulreiten und Leistungsprüfungen kür
schwere und leichte Fuhrwerke an . Während in der Reitkunst der
Bezirk Müllbeim am günstigsten abschnitt , zeichnete sich bei dem Fah -
ren eine Reihe Lörracher Geschäftsleute ams.

— Villingen , 9 . Sevt . (Zur Wasierner'orgnng.) Zurzkit wird
das Projekt einer Talsperre im Röhlinbachtal im Villin »' «
Stadtwald ausgearbeitet Dasselbe soll nicht nur die Trinkwasser-
Versorgung für die stark im Wachsen begriffene Stadt Villingen
sicherstellen ändern auch die Versorgung der Schwesterstadt Schwen¬
ningen mit Trinkwasser bewältigen . Schwenningen ist dabei, die
dringender Verb^ssermn -i bedürftige Walservcr'ora 'ing auszubauen
und hat sich desbalb auch mit Lud«>ioshafen am See in Verbindung
ao 'etit . um von dort aus durch eine Fernleitung über Stockach und
Tuttlingen aus dem Vodensee Wasser « l erbasten Das Wasser würde
dort in 45 Meter Tiefe und in 300 Meter Ent5ern" nc> vom Ufer aus
Vm See genommen werden i" o es nach den ^ rf<>krun<?en von Kon -
ftam und /Vriedrich<?bafen völlia keimfrei ist. Die ^ »sten dieses
Vro>ektes würden auker einem Staa *sui*chnsi ca 3 .R Millionen Mark
f>etpv >nt . Der Geni " inderot Schwenningen bat dieser I 'ao» zur nähe-
ren Prüfung des Projektes êlbst verschiedene Boden^eestädte <?ufge-
s>>cht

Kirchberg (Amt Villingen) . 11 . Sevt . ( Schadenseuer . 1 ?>eule
vormittag gegen 9 Uhr brach aus bis jetzt noch nicht aufgeklärter
Ursache in dem zweistöckigen Wohnhaus der Witwe Fried mann
Feuer aus . das infolge des herrschenden Windes sich sofort über das
gan?e Gebäude erstreckte und es in knovp einer Stunde vollstöndio
einäschert « . Da die Bewohner zur Zeit des Brandes auf dem Feld --
waren konnte nur ein aanz aerinaer Teil der ^ " fnnifie gerettet wer¬
den . Die aus der Nachbarschaft herbeigeeilten Wehren und kiilf ?
Mannschaften mußten sich darauf beschränken , die Nachbarhäus "
welche fast alle nach mit Schindeln bedeckt sind zu schützen — Di ->
Witwe Ariedmann ist in den letzten fahren schwer vom Unglück
heimgesucht worden Im veraangenen ? ahre brannte die Scheune ab .
vor ' wei Iabren starb der Mann und vor drei Iahren verunglückte
der Sobn tädlicki in der Scheune.
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Jemralvelvano öer Arveiineymer ö -lemlicher
Betriebe um Verwaltungen.

Der Verbandstag in Münster-

Zu den christlichen Eewerkichaftsverbänd- n . die in der verflossenen
Woche iyren Verbanvotag abhielten , gehört auch dieser Veroand .
Er sand im Hotel „Monopol" in M u n st e r i . W . statt . 65 Dele-
vierte nahmen daran teil . Am ersten Tage erstattete der Verbands »
Vorsitzende Dedenbach den Geschäftsbericht über die dreliahnge
Berichtsperiode, der Hauptkasjierer Krumb 6 den Kassenbericht der
Schriftleiter Eickmann den Bericht über die Presse- Abends saiU»
eine stark besuchte Begrüßungsfeier im großen Gesellenhause stait .

Am zweiten Tqg« fand ein« ausgiebige Aussprache über
den Geschäftsbericht statt , die mit einer einstimmig ertei . ten
Entlastung des Hauptvorstandes ihren Abschluß fand . Die Beratung
der Anträge aus Aenderung der Satzung endete damit , dag
die Anträge des Vorstandes mit wenigen Abänderungen angenommen
wurden. Alsdann folgte ein Vortrag des Verbanidsvorsitzelideü
Dedenbach über : „Die Tarifverträge in den öffent .
lichen Körperschaften " . Redner verwies darauf , daß die
Tarifverträge bei den öffentlichen Betrieben und Verwaltunzen erst
seit Kriegsende bestehen Vor dem Kriege sei von diesen der Abschluß
solcher Verträge als unmöglich bezeichnet worden. Heute falle fast
die gesamte Arbeiterschaft darunter . Sowohl mit dem Reich wie mit
den Ländern . Provinzen . Kreisen und Gemeinden seien Tarifverträge
abgeschlossen. Sie hätten sich für beide Teile gut bewährt , darum
müsse auch an ihnen festgehalten werden Die Arbeiterschaft erwarte
aber auch , daß hierbei ihren berechtigten Forderungen weitgebendst
Rechnung getragen wird . Die in neuerer Zeit versuchten Verschlech»
terungen seitens der Arbeitgeber müßten unter allen Umständen zu»
riickgewiesen werden. Nur unter voller Wahrung der beiderseitigen
Rechte würden sich die Tarifverträge auch weiterhin als Friedens »
Instrumente erweisen . Nach eingehender Aussprache wurde die zu
dem Thema vorgelegte Entschließung, ebenso wie die Entschließungen
zum Geschäftsbericht über : Löhne Arbeitszeit . Steuern und Zölle
einstimmig angenommen.

Der dritte Verhandlungstag wurde mit der Erledigung son»
stiger Anträge eingeleitet . Sein Höhepunkt war ein Vortrag des
Gesamtverbandssokretärs Kaiser - Köln über ' „Die Voraus »
f « tzung « n zum wirtschaftlichen und sozialen Auf »
stieg der Arbeitnehmerlchaft "

. Der Vortrag fand sol»
chen Anklang, daß lebhaft der Wunsch geäußert wurde, er möge als
Broschüre Heraugegeben werben. Bei der daraufhin vorgenommenen
Wahl des Hauptvorstandes wurden der Zrntrawor -
sitzende Dedenbach . Hauptkassierer Krumbs und Schriftleiter Eick-
mann wieder gewählt , die übrigen Mitglieder teils wieder, teils neu
gewählt . Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten
wurde alsdann der Verbandstag , der ein schönes Bild von Ein-
mütigleit . Geschlossenheit und gegenseitigem Vertrauen gezeigt
hatte , geschlossen .

25 Jahre Verband der Aerzte Deutschlands .
Vor 25 Jahren , am 13. September 1900, gründete der praktis^e

Arzt, Dr . Hermann Hartmann , zusammen mit einer kleinen
Schar von AerzteN den „Verband der Aerzte Deutschlands" , mit dem
Sitz in Leipzig. Die ungeheuere Notlage , in der sich die Aerzte-
schaft damals wirtschaftlich und beruflich befand, war die Folge der
Einführung der Krankenversicherung und der daraus sich herleitenden
Einschränkung der Privatpraxis durch die Krankenkchsenpatienten.
Die Aerzteschaft hatte in den letzten Jahrzehnten des vergangeneil
Jahrhunderts die wirtschaftliche Bedeutung dieser Frage ohne Zweifel
unterschätzt . Man hatte nicht gesehen , daß hier durch die Gesetz »
gebung ein entscheidender Einfluß auf wichtigst « Lebensbedingungen
des ärztlichen Standes geschaffen wurde und eine fremdartige Ein -
Mischung in die bisherigen persönlichen Beziehungen zwischen Arzt
und Patienten stattfinden könnte . Auch die Entlohnung der Aerzte-
schaft erfolgte durch eine völlig einseitige Regelung der Kranken-
lassen auf dem Wegen eines Submissions -Verfahrens . So war es
möglich , daß damals Gehälter vo^ 6 , 10 . 12 , 16 Pfennigen für die
ärztliche Einzelleistung bezahlt wurden . Ja , eine Berliner Ortskasse
zahlte für einen geburtshilflichen Eingriff , mit sieben darauffolgenden
Besuchen , dem Arzt 70 Pfennige . Dabei war die so schlechte Be-
zahlung n ' cht das einzig Drückende für die Aeriteschaft, sondern viel
unangenehmer wurde den Aerzten die Abhängigkeit von den Kassen»
vorständen. Die Aerzte standen hier völlig rechtlos da. An ein»
zelnen Orten durften sie nicht von einer Straße in die andere ver»
ziehen und lebten in dauernder Angst und Sorge um ihre kärg -
liche Existenz , da kleinliche und nichtige Gründe sie jederzeit brotlos
machen konnten .

Immer stärker wurden die Stimmen aus den Kreisen der Aerzte,
die nach anderen Mitteln zu greifen rieten , und es ist erklärlich,
daß die Methode des gewerkschaftlichen Wirtschaftskampfes mit
seinen Folgen , in einzelnen Aerzten Hoffnungen erweckten .

Dr . Hartmanns Leistung war es , daß sich aus dieser Welle eine
wilde Woge gestaltete, erfolgreich die Stimmen der damaligen
Aerzteschaft meisternd und sie in eine Bewegung umzusetzen , die
durch den Namen des Verbandes der Aerzte Deutschlands, im öffent»
lichen Leben während der letzten 25 Jahre gekennzeichnet wurde.
Zu Ehlen des Schöpfers dieser Bewegung, der leider viel zu früh
vor zwei Jahren entschlief , wurde der Veband der Hartmannbund
genannt . Es war nur eine kleine Schar, die im Anfang Hartmann
folgte. Bei den anderen Vertretern der Aerzteschaft wurde di«
Neugründung als „ Ballonmützenklub" verächtlich gekennzeichnet . Der
Erfolg aber hat dieser Gründung Recht gegeben . Sie ist heute de«
umfassendste Verband und man kann sagen , die Organisation der
deutschen Aerzteschaft . Er beruht ganz auf Selbsthilfe , seine Ziel«
sind Sicherung der organisierten freien Arztwahl für Aerzte un&
Versicherte , Verhinderung einer Ausbeutung der Aerzte durch die
Krankenkassen . Seine Kampfmittel sind die Organisation der
Aerzteschaft und die Ablehnung eines Vertrages bezw . die Ver»
kundigung eines vertragslosen Zustande? , in denen der Krank««»
kassenpatient als Privatpatient weiterbehandelt wird . Es ist irr -
tümlicherweise häufig falsch diese Tätigkeit mit einer Arbeitsnieder -
legung verglichen worden. Der Vorstand der Aerzte Deutschlands
hat sich zu dieser bisher nicht verstanden. Er lehnt nur seine Unter-
schrift unter Verträge ab . die ihm nickt genehm sind und entzog dem
notleidenden Patienten seine Hilfe nicht .

Der Verband bat während seiner 25jäbrigen Lebensdauer sich
nicht nur mit Wirtschaftsfragen der Aerzteschaft beschäftigt , sondern
sich darüber hinaus auch sozialmedizinischen Problemen gewidmet.

M ' ttrilunaer ,
Äla Haascntteiu ». Bogler . ZeitungS - Katalog 1925.

Der von jedem Inserenten unt Ilitcresiente » des ZettuugS - unö An «
zeigeniresens seit Iakrzchnteu kcschäbtr ZettungS -Äatalog der Annoncen -
Exvebltwii Ala -Haaienttci » u . Vogler ist nieder erschienen und liegt unS
vor . Er ist die ^ ortscl >» » g der u >» i der Oaaseustein u . Vogler AG . uor
dem Kriege allin >,rlich herauSgebiochte » Zeitunfts -Verzelchiiisse . welche sich
von jeher inrch ihre sorgtültige Audarbeituna und »lire Zuverlässigkeit all «
gemeiner Anerkennung und l>r>hcr ^ rtschäviing erfreuten . Die Ala bat
bei der Schafsung dieses Werkes neue Wege eingeschlagen Besonders
ist es zu begruhen . taki zuin ersten Male in diesem Katalog bei den deut -
scheu Zeitungen » nd Zeitschrilre » kür das Ausmak der so n endlich ver -
schiedenen Zeilen das jetermgnn geläufige metrische Tritem zur An »
wendung gekommen ist . Änrq getagt , in diesem Katalog wird genan an -
gegeben , wieviel Millimeter eine Zeile in jedem einzelnen Blatte miftt .
Dadurch wird es jedem möglich gemacht , die Zeilenzakil einer Anzeige kest-
zustellen .

Der Katalog präsentiert sich auäi äußerlich in geschmackvollen ! Gr -
wände und ein VM in den In - un ?> Anslg " '' steil überzeugt davon .
vier mit grober Tnchkenntnis und emsigem gleist alles zusaminengeiragen
wurde . waS übe >- die Presse des In . und RnslandeS zu wissen nötig ist.

»SHu » « | ■ erse We marken KM m OBfe SB SS 05k 9 Kaiserstrnfte 167/1Pianos -Harmoniums KARL Lürfd jää .
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Aus oer LasoesymlpMiwt .
Karlsruhe , den 12. Sept . 1925.

Abfindung ausscheidender ReichsangesleNIer .
vom Genossenschastskmnd der Angestellten wird UNS geschriebene
Dm Angestellten der Reichsverwaltungen und -betriebe war vor

Geltung der Personal -Abbau -Berordnung beim AusHeiden aus dem
Reichsdienst die Möglichkeit gegeben , durch Aufgabe vermeintlicher
weitergebender Rechte einen gewissen , nach der Beschästigungsdauer
gestaffelten Abfindungsbetrag durch Abschluß besonderer Verträge

igungsverträge " — zu erhalten . Diese Anordnung war
hauptsächlich in Rücksicht auf die besondere Lagerung der Dienststrei
tig ^ iten t >«r Bebördcnangestellten nach dem Betriebsrätegesetz gebo¬
ten . Durch die Personal -Abbou -Verordnung des Reiches wurde die-
ser Zustand unterbrochen weil unter ihrer Geltung die ausscheidenden
Angestellten nach ihr abgefunden wurden . Sie bestimmte , daß Dienst -
beenidigungsverträg « nicht mehr abgeschlossen werden dürften . Die
Reichsangestellten dursten jedoch damit rechnen , das, nach Aufhebung
diese» Verbotes der alte , eingangs geschilderte Zustand automatisch
wieder Platz greifen werde . Das Reichsfinanzministerium vertritt aber
einen entgegengesetzten Standpunkt . Diese Tatsache ver -
anlatzte die Behördensachgruppe des Gowerkschaftsbundes der Ange -
stellten , bei den maßgeblichen Stellen im Reichsfinanzministerium
vorstellig zu werden . So wenig Dünstiges die Aussprache auch
« itigte , so brachte sie doch Gewißheit in der Richtung , das, das Reichs -
finanzministerium glaubt , auf Grund des § 33 der Reichshaushalts -
Mdnung ohne den Reichstag in dieser Frage nicht handeln zu können .
Der Gewerkschaftsbund der Angestellten wird zufolge dieser Einste !-
lung iin Reichssinanzministerium nunmehr einen Gesetzentwurf
Äber die Abfindimg ausscheidender Reichsangestellter ausarbeiten und
dem Reichstage zustellen .

*
Ernennung . Der Dirigent des Karlsruher „Liederkranz "

,
Kapellmeister Heinrich C a s s i m i r , Lehrer am Badischen Konser -
vatorium für Musik in Karlsruhe , ist als akademischer Musikdirektor
mit der Leitung von Orchesterübungcn an der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe betraut worden .

— Offenhaltung der Karlsruher Geschäfte am Heimatsonntag .
Dem Antrag des Karlsruher Verkehrsvereins , die Offenhaltung der
hiesigen Geschäfte am Sonntag von 11 —1 Uhr und 4—6 Uhr
zu genehmigen , ist entsprochen worden , so daß den auswar -
tigen Gästen Gelegenheit gegeben wird , am Sonntag in Karlsruhe
Einkäufe zu machen.

= Vorsicht bei der Annahme von Silvergeld . In letzter Zeit ist
es verschiedentlich vorgekommen , daß Aluminium - Geldstücke über
200 Mark aus der Inflationszeit , die auf der Rückseite der gegen -
wältigen Silbermark ziemlich ähnlich sehen , als Einmarkstück in
Zahlung gegeben wurden , vielleicht aus Verwechslung , vielleicht aber
auch in betrügerischer Absicht. Der Unterschied ist zwar sofort am
Klang zu erkennen '

, aber es ist doch schon in mehreren Fällen das
Geldstück für echt angenommen worden , namentlich von älteren Leu -
ten , die nicht mehr gut sehen. Vorsicht erscheint daher geraten .

Eine Deutschlandsahrt mit dem Laufrad . Gestern nachmittag er -
schienen zwei Mitglieder des Kölner Clubs für Laufradsport aus
unserer Redaktion mit einem schlittschuhähnlichem Gestelle , an dem
sich drei Eummiräder mit etwa 15 Zentimeter Durchmesser befinden -
Dieser Gummirollschlittschuh nennt sich Lausrad und auf diesem Lauf -
red unternehmen die Herren D u k a t und Decker eine Deutsch-
landfahrt , die sie von Köln über Mitteldeutschland . Bayern durch
ganz Deutschland führt . Die beiden Kölner haben bisher auf der
» trecke von Köln über Hannover — Berlin —Dresden —Nürnberg , Mim -,
chen , Stuttgart und Karlsruhe mehr als 2100 Kilometer zurückgelegt .
Die Abfahrt in Köln erfolgte im Juni dieses Jahres - Der Zweck
der Reise ist die Propagierung des Laufradlvortes . In München und
Stuttgart hat die Anwesenheit der beiden Sportsleute zur Gründung
von Laufradsportclubs geführt . Nach Rückkehr nach Köln werden die
Herren Dukat und Decker eine 'zweite Propagandafahrt antreten , die
nach dem Ausland fiihren soll.

} ( Griiberbesuch fit Elsaß -Lothringen . Wie alljährlich werden
auch dieses Jahr an Deutsche , die die Gräber ihrer in Elsaß -
Lothringen bestatteten Familienangehörigen am Allerheiligen -
tage besuchen wollen . Pässe für drei Tage Aufenthalt bewilligt . Zur
Vermeidung von Zeitverlusten ist darauf zu achten , daß dem Einreise -
gesuch eine Bestätigung des zuständigen Bürgermeisteramtes über die
in Elsaß - Lothringen vorgenommene Bestattung beigelegt wird .

Eine geme ' nniitzige Lotterie . Die badischen Iugendher -
bergen veranstalten zusammen mit dem Caritasverband . Erzdiözese
Freiburg , eine Warenlotterie , die eigentlich keine Lotterie in
gewähltem Sinne ist. Zur Verlobung gelangen u . a . ein transportab -
les Schwarzwaldhaus , eine Dreizimmereinrichtung , ein Automobil .
<nn Klavier usw . Wer zwei Lose kauft , gewinnt mindestens einen
Gegenstand , und hat obendrein noch die Aussicht , einen mittleren oder
gar einen Hauptgegenstand einzustecken. Der Reinertrag dient der
weiteren Ausgestaltung des bad . Iugendherbergennetzes . insbe -
sondere der Errichtung eines Iugendwandcrheims auf dem Feldberg
und den Bau von Eigenheimen im Gebiete des Odenwalds , Schwarz -
walds und Bodensees .

Voranzeigen der Deran skaUer. {
— mt Kammermnsik -Nbeube kündet die Konzertdirektion Kurt

Neuseldt wiederum Mr den kommende » Winter an . nachdem bereits
ttn Sommer der Abonnementsverkaus eröffnet worden ist . Es sind wieder
dt« bedeutendsten Streichauartette gewonnen worden : Noi6 , Kling¬
ler . doS GewandhauS - Ouartett . daS Böhmische Stretchauartett , sowie das
»or einigen Jadren hier mit großem Erfolg eingeiührte Zika - Ouartett .
Auf vielfachen Wunsch wurden auch zwei Trio -Abende eingefügt : Busch -
Berkin -Grümer und tas Pozniak -Trio , das sich in der kurzen Zeit seines

Von Montag , den 7 . September ab
verkaufe ich folgende Waren (nur Qualitäts¬
ware ) zu bedeutend ermässigten Preisen :

Korsetts . . . . 4 .50 5.50 6.50 7 . 00 0.
Reformkorseft . . . . 2 .85 350 4 . 50 II. 5.50

, . . 3 50 450 n. 5.50
150 2 . 50 3.50 n. 4.50
1. 60 2 .50 3 .50 D . 4. 50

Hüftkorsett . . . .
Büstenhalter . . .
Strnmpfhalterglirtel

%

Auf alle anderen Waren gewähre ich 20 °/o
Rabatt . — Besichtigen Sie meine Schaufenster !

Charlotte Knapp
gepr - Korsettspezialistin

KARLSRUHE , Passage 8 , nächst der Kaiserstr
Telephon 1713 - 166,17

ätMii in « AU
Der henttge Keimatabend in der Fesihalle . - Beginn des Schaufenster - Wettbewerbs . — Da »

Programmbuch .
Am heutigen Samstag nehmen die „Karlsruher Herbsttage " mit

dem Südwe st deutschen Heimattag ihren Anfang . Bereits
im Laufe des Rachmittags treffen hier die ersten Sonderzüge mit den
Teilnehmern aus dem Odenwald , Oberland , dem Schwarzwald und
der Pfalz ein . Den Gästen wird am Hauptbahnhof ein schlichter wür¬
diger Empfang bereitet werden . Vor dem Hauptbahnhof findet eine
kleine Begrünung durch Vertreter der Empfangskommisston statt , wo
bei den Führern der einzelnen Gruppen ein Chrentrunk kredenzt
wird . In dankenswerter Weise haben verschiedene hiesige und aus¬
wärtige Firmen den Rebensaft für diesen Zweck gestiftet . Nach dem
Empfang erhalten die Trachtengruppen sofort ihre Quartier 'chein?
ausgehändigt , so daß sofort nach der Ankunft jeder auswärtige Besu¬
cher weiß , wo und wie er untergebracht ist . Für die Trachten sind
in verschiedenen Lokalen der Stadt Standquartiere errichtet
wo sie verpflegt werden . Es wird also in diesem Jahre keine Ueber -
fullung der hiesigen Lokale durch einen Massenandrang stattfinden .
Die hiesigen Hotels und Gastwirte sind in jeder Weise vorgesehen ,
die Wünsche ihrer Gäste zu befriedigen .

Am Samstag findet dann , wie bereits gemeldet , der Hei -
matabend in der Festhalle statt . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß der große Saal ausschließlich den Trachten und den
Gästen aus der Pfalz und der Saar vorbehalten bleibt , die obere
Galerie dagegen ist für das hiesige Publikum freigegeben . Im gro -
ßen Saale werden verschiedene Plakate auf die den Trachten vorbehal -
tenen Plätze hinweisen . Es sind in jeder Weise Borkehrungen getrof -
fen , daß die einzelnen Gruppen auf alle Fälle bequem unterkommen
und Sitzplätze erhalten . Das Programm für den Heimatabend mußte
insofern eine Aenderung erfahren , als die Aufführung des Heimat -
schwankes ,^Oie goldig Krott " von dem Karlsruher Dichter Niklaus
Bruck nicht während des ersten Teiles stattfindet , sondern erst im an -
schließenden bunten Teil Trotz aller Bemühungen , das Stück im er -
sten Teil aufzuführen , ist es nicht gelungen , da die Hauptrollen von
Mitgliedern des Badischen Landestheatcrs gespielt worden . An dem -
selben Abend findet im Landestheater eine Neueinstudierung des
^Russi 'chen Komödienaibend " statt , in der dieselben Kräfte mitwirken .
So gelangt das Wer ?, das seinem Inhalt nach vortrefflich geeignet
ist, eine heiter « Stimmung hervorzurufen , als Austakt des bunten
Programms zur Aufführung . Zwiicken dem 1 . und 2 . Teil des
Abends wird der große Saal der Ftsthalle geräumt und das Publi¬
kum hat Gelegenheit , in der Glashalle einen kleinen ? >nbiß einzuneh -
men . In dieser Zeit werden Tische in den großen Saal gestellt wer¬
den .

Von einhalb 11 Uhr ab wird iin großen Festhallesaal , in der
Glashalle und im Wernsaal zu gleicher Zeit ein buntes Pro -
gramm albgewickelt, so daß sämtlichen Besuchern dieses Abends Ge-
legenheit geboten ist. die einzelnen Nummern zu hören , ohne daß je -
weils eine Abwanderung zu dem Raum stattfinden muß . wo der be»
treffende Künstler austritt . Sämtlich : Kräfte werden sich zu verichie-
denen Zeiten in diesen drei Räumlichkeiten hören lassen . Das Pro¬
gramm umfaßt Agitationen von den Herren R ö m h i l d t (Romeo ) .
August Heinrich sBellemer Heiner ) . Verlagsdirektor Schuler
und dem beliebten und überall gern gehörten Komiker unseres Lan -
destheaters , Paul Müller : außerdem hat in freundlicher Weise die
Karlsruher Tanzkünstlerin Else H e p p e s ihre Mitwirkung mit eini -
gen Tänzen zugesagt . Vervollständigt wird das Programm durch die
Aufführung von Trachtentänzen und durch Ge ângsvorträge des St .
Iohanner Sängerbundes . In den verschiedenen Räumen spielen
außerdem verschiedene Musikkapellen . Der kleine Saal ist ausschließlich
dem Tanz vorbehalten .

Die Freiwillige Sanitätskolonne hat auch in diese«
Jahre ibre bereitwilligste Unterstützung in Aussicht gestellt und wir »
besonders am Festzug den Rettungsdienst in der bekannten vorzügk
lichen Wei,e organisieren . Im Rathaus und auf dem Festplatz wer «
ven Hilfsstationen eingerichtet . An das Publikum ergeht til
herzliche Bitte , den Heimatabend zahlreich zu besuchen und durch ein «

persönliche Fühlungnahme mit den auswärtigen Gästen der ganze «
Veranstaltung den Charaiter eines innigen freundschaftlichen Abend «
zu verleihen .

'
Ebenso ist es auch zu wünschen , daß beim Vorbeimarsch

des Festzuges das Publikum die Teilnehmer durch Zurufe und durch
Zuwerfen von Blumen begrüßt .

Von dem F e st z u g werden verschiedene photographische , uni
Filmaufnahmen gemacht . Der Film wird in Verbindung mit dem
der Reichsbahndirektion Karlsruhe „Vom Rhein über den Schwarz «
wald zum Bodensee " in der nächsten Zeit in der deutschen Verkehrs «

ausstellung in München vorgeführt werden . Auch zur Unterstützung
des Deutschtums im Ausland wird dieser Film in verschiedenen am ««
rikanrschen Städten laufen .

wir erfahren , eine rege und nach allen Vorbereitungen oars cngenow
men werden , daß diese Veranstaltung nach jeder Richtung hin her
vorragend Schönes bieten wird . Bei dem außergewöhnlich starken Bs «
such, den die vom Verkehrsvere ' N gerade für die nächsten Tage beabsich«
tigten Veranstaltungen nach Karlsruhe führen werden , steht ein außer «
ordentlich ' reges Leben und Treiben in den Straßen unserer Stadt
zu erwarten . Daß zeitlich gerade hiermit dieser Schaufensterwettbe «
werb zusammentrifft , ist nach jeder Hinsicht zu begrüßen . Das Pub «
likum hat es nunmehr selbst in d?r Hand , durch lebhafte Beteiligung
an dem Wettbewerb eine Wiederholung desselben auch in späteren
Iahren zu ermöglichen , denn nur dann , wenn die Geschäftswelt au «
der Anteilnahme der Allgemeinheit deren lebhaftes Interesse ersieht ,
wird sie sich für die aufgewandte Müh ? und Kosten einigermaßen
entschädigt wissen.

*
Unter dem umfangreichen Werbematerial . das zur Propaganda

für die „Karlsruher Herbsttage " herausgegeben wurde , kommt dem
offiziellen P r o g r a m m_

b n ch x das nunmehr erschienen ist, eint
besondere Bedeutung zu -

" ~

Veten
baben . . ..
Veranstaltungen hingewiesen . So ergibt sich auch vom literarisch « «
Standpunkt aus betrachtet ein übersichtliches Bild der kulturellen und
wirtschaftlichen Darbietungen während der „Herbsttage "

. Eine »
großen Raum nehmen in dieser vornehm ausgestatteten Broschüre dt«
Beiträge berufener Persönlichkeiten des hiesigen Kunst - und Geistes «
lcbens ein . Das Badische Landestheater da ? Nnfang Oktober ein «
Festwoche mit Uraufführungen und Neueinstudierungen In Oper und
Scha-l'fpiel veranstaltet , beansprucht durch die Artikel von grundlegen «
der Bedeutung über die Stellung des Badischen Landestheater » und
über die Probleme der modernen Opernregie besonderes Interess »
Daneben dürsten aber auch die übrigen Aufsätze eine gute Orienti ««
rung nicht nur für den Ortsansässigen , sondern auck> fflx den fremden
Besucher über das badische Kulturleben bilden . Als rasches Nach«
Ichlagewerk bestimmt , sind auch die ständigen Sehenswürdigkeiten mtil
-Itawnbe d« r Besuchszeiten , sowie die vollständigen Tagesprogramm «
aufgenommen worden . s»daß" der Besucker jederzeit in der Lag » ist.
seinen Aufenthalt in der badischen Landeshauptstadt nack den statt «
sindenden Veranstaltungen einzurichten . Das Programmbuch wiS
eine wertvolle Erinnerung an den Besuch in Karlsruhe sein .

Bestehens tn !>ie erste Reihe der Kammermusikvereinigungen aufschirtngcn
konnte . Den Beginn dieses AvkluS wird Mittwoch , den 23. Sevtember
daS Kiinstlervaar Adolf Busch und Rudolf Serkin mit einem Violin -
sonatenavend machen . Zur Wahrung des kammermusikalischen MarakterS
wurde diesem Sonatenabend da Seinzigartige Horntrio von BradmS einSe ' tlat
bei welchem der neue erste Hornist unseres LaiiteStbcatcrorchesterS . Herr
Otto Brust , niitwirkeu wird . Au uvei weiteren Abenden werden ferner
Bläser bimugezogen . nämlich beim Nos ^ - Quartett »ur Anksübruna der be¬
rühmten Klarinetten - Quintette von Mozart und BrabmS , sowie beim Ge -
wandhaus - Quartctt für daS Sevtett von Beethoven und das Lktett von

Schubert . Iiia 'ditnfi . foroic fitrcii .-fite Aöweihselnng Milchen klassischen
romantischen , nenen und neuesten Werken , wird iedem Oksifimarf Rech¬
nung getragen . Die Programme enthalten urrn Beethoven 5 Werke . Schu¬
bert 8 Werke . Mozart 2 W ^rke . Brabms 8 Werke , ferner ie ein Werk von

Hanin , Nnmeau . Doorak sStreichauintett mit Contrabakl . Dohuaiioi .
Sckiimann , TfchaiknwSkn . Borodin . Reeger und eine Uraufsiihrnna
unsere ? heimischen .Vomvniiisten Kusterer . Wie uns die <fon »crtdircktion
Kurt Reukeldt mitteilt , ist daS Interesse für diese erstklassigen Kami » ?r -
mnslkabende nnverminsert rege , umsomekr als die sehr preiswerten Ge -
samtkarten auch in diesem ? ahr ohne ErhSlinna beibehalten worden find .

A Der Tf.ff . SfiBnir geeist am morgigen Sonntag nunmehr au » In die
Berbandssviele ein . und zwar empfängt er nachmittag ? 8 ltkr auf
eigenem ? lav te » Rf.ff . Darlanden . ? e ' ' ierer hat bekgnntli » sckon
am verggiigc ' nen ^ n »ntgg sei» erstes Berbandskniel auAgetraaen und hoch
»ewnnncn . <£r wird dc «liall > al ?eS daran sei->>„ . diesem Sieg eitirtt weiteren
Erfolg rtNittrcirien . wnhei er aber auf ri ' tc Mannkchgft stößt , die sämtliche
Megner der Ickten Zeit , darunter Svortkliih ^ reiburg . Bruchsal und Gag -
gennu gl ., »t abfi -rtlate . Da ? Dreyen wird also ohne Zwelsel auf beiden
Seiten .̂ ^^ Nseistungen bringen .

S> « olollenm . Wir verweisen aus da » heutige Inserat , wonach am
kommenden Sonntag , nachmittags 4 Uhr . eine grofte Fremden - Borstel -
lung stattfindet mit ungekürztem Programm .

>! ( ?len -ErSffn « na . Daö Restaurant zum «Schillereck tEcke Goethe -
und SchefsclstraKe ) ist neu renoviert worden und wird heute sSamstagl
von dem jetzigen Inhaber eröffnet . (Siehe Inserat in heutiger Nummer ) .

Karlsruhe im Flugverkehr.
Aus Leserkreisen schreibt man uns :
Zurzeit erfährt in unserem deutsche« vaterkankt

der Flugverkehr einen raschen Aufschwung , ein erfreuliche » Zeiche»
wirtschaftlichen und technischen Wiederaufstieges . Auch speziell in B »
den werden immer neue Luftlinien eröffnet . So M «n wir miede*
in der „Bad . Presse " vom 9. ds . Mts . daß eine Schweizerische Luft «
verkehrsgesell !chaft eine Linie Basel — Freiburg — Baden «
Baden — Mannheim zu eröffnen gedenkt . Dieselbe strecke wi6 >
bereits von einer deutschen Gesellschaft beflogen . Außerdem habe »
wir die S ch w a rz w a ldl in ie Mannheim — Baden - Ba «
den — Villingen — Konstanz und die Route Mannheim —'
Baden - Baden — Stuttgart Zürich . Bon allen diesen wichtigen Durch «
gangslinien unternimmt aber auch nicht eine einzige ein «
Zwischenlandung in Karlsruhe . Wo bleibt hier di«
„Lanldeshauptstadt und Großstadt " Karlsruhe , die doch sonst so eifrig
bestrebt ist (d . h . sehr oft nur „bestrebt " ist) , gegenüber den andere »
Städten des Landes nicht ins Hintertreffen zu geraten ? Wie kommt
es . daß unsere Stadt nur immer „ überflogen " wird , gerade von De«
Linien , die sie mit Orten verbinden würde , zu denen Karlsruhe i»
wirtschaftlicher Hinsicht in engen Beziehungen steht ? Wir haben d»£
auch eine Lustverkehrs -Ge 'ell ĉhast , deren anerkennenswerte Tätigkeit
ohne weiteres hervorzuheben sei , und andere Instanzen , die Karls «
ruhe immer so gern zu einem „wirtschaftlichen Berkerhrszentrum "
chen möchten ! T . N.

aus den Standesbiichern jltarlsruhe .
Todesfälle , lt . Sevt . Frieda A l t m a v n . kg Jahre alt . Ehefrau vo«

Gustav Altmann . Lackier .

Sonder -Preise
für

reinwollene , gestrickte

Kinder - Mäntel
für das Alter von 3 bis 10 Jahren ,

Je nach Grösse : 17270
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Gebrüder Ettlinger

Druckarbeiten
werden rasch und Dreiswert angefertigt in der

Druckeret der „Badischen Presse" .

Kalb Zucker , halb ttäfrfWf !

Spart Selb und schmeck « vorzüglich .

, « . Packung Knstall'Süßsioff 1 Q Pf-
eü )o*rt = 1 psd. Zu«» •.

Erhältlich In Kolonialwaren-, vrogen -

Handlungen und Apothelen.

: yÄ

lUisleyricM

Gründl . 'Ausviidunz n

Klavier ,
Moli « « , Harmonium
R . Treuilv . Sachledrer .
Bl »ggS » irschltr 118 . IV .

1—2 abgebaute
mdaltchst let ». Protesloren
sind b ?i » nctnftl , Einste IIa
Angebote m Lebenslauf
Lichtbild MedaliSiordra
an RoforW »A « stal «.
« Mdbav «Schwarzw . ».

Wer erteilt

Iponifdjen tlnimicht
lÄbenöitundem . Nur veriekte Lehrer wollen AU«
ichristen tende » unier Rr . an die »>v °
M »d>e Vrefic "

Hobelbänke
Ingenieur «Ausländer >

wiinlcktt

Unterricht i. der
deutsch . Sprache
Angeb . unt . Nr . 85SK >
an die Badische Presse .

liefert lausend aus erst!
klasstgem Bnltienhol ^
Eiienipindcl . jede
ebenso normale W >2%
2,20 Ig . (Stiicf 90 ■( . »2
Mebrabnabme entsvZZ
chendcr Rabatt

Albert Zögerst .
Meiftendeim t. Nade ^

»et Lay ».
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l'ttple, Dosen , Kessel
aller /X!l .

Meclidosen -
Kanister dlobdocjts

2769a
SariwerK Ousslingen a1

Württbg
Vertreter yesuchi |

Badisches
2 -anbrßtteaifr
SamStag . 12 . StW . 1985.
G 1, Ty .-G«m. 501—600.

<Rnff. KvmSdien -Adend
Zum erstenmal .

kr ist an allem sehflld
Komödie tn zwei Szenen

von Leo Tolstoi .
Teutfch v . August Scholz .
In Szene gesetzt von

Felii Baumbach .
Personen :

vtfulina Frauendorfer
Michajla « ruchen
'.Narfa Ermarth
Paraschka Denntg
Tara ? Brand
Wanderbursche Lieck
>>anat Gemmeck«
Machbar »Genschers

Hieraus :
Zum erstenmal :

örtjoii . . Haltbar . £ a »« l
Ovst «mtitet und wüll
offerier ! , u TaaeSoreii .
« llreo Zuber , tladel -
b « ra «v iWnlf.gimtl gjs » 7i

Kind , nicht unter 2
wird tn liebevolle

Pflege genommen.
Adresse zu ersr u . TS91S
bei der Badischen presse .

^ uck L. sl'
udellpscllUllg )

ist, vis all« übrigen Nuoi - Schuhputzmittel
in Güte , Ausgiebigkeit und Wirkung unerreicht .
Kein petroleumartiger oder sonstiger unange¬
nehmer Geruch , da garantiert frei von jeg¬
lichen dem Leder schädlichen Bestandteilen .
„ NUOS 1 . T ." wird in allen Farbentönen
geliefert und ist in sämtlichen einschlägigen ,
besseren Geschäften erhältlich . Auf Wunsch
weisen wir alenthalbenVerkaufsstellen nach

0 S R A Chem. Fabrik G. m . b. H ,
Frankfurt am Main

für 10 Man altes Ktnd
<K »abe ) ges Ana nnt .
V58 96 an die B ad . Pr -

f . Boxcalf
Chorea « *

jÄckiedej -

SllSiS
N°50

Die Keiral
Werlausch !

IBSSSSS ! wurde am SamSta «
nachm . tn <N >a » »alle de»
Siadwartcn reitauranti >
steifer . >ck>war <er V u 1
oeo . Cliaoeau- claau«

Umtonlch verm . unter
>J! t 17228 d A Greste .Festplatz beim AusstellungsgebSude

eitlittgctUcaAt

Wein-Zelt ! Bier -Zelte!
Samstag oon 4— 11 Uhr

Sonntag und Montag jeweils von II — 11 Uhr
Räumungs-
Ausverkauf

Die grosse Berliner Ausstattungs -Revue.

Sonntag nachmittag 4 Uhr

^ Bauern -Tiinze Mundart -VortrSge I
^ Gesangliche Darbietungen

isar Tanz %
! Sinner Export - vier ^

wegen Aufgabe unseres Ladens Waldstraße 28

Wilh. Eberhard — Waldhornstr. 22
Gut bürgerliches 047 -

Speise = Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Biöre der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

Pianotortefobiik

in allen Größen zu außergewöhnlich
herabgesetzten billigen Preisen .

Hirschalerie
Teilzahlung , Miete
Katalog kostenlos

H. Maurer
166W Kaiserstr . 176
Eckhaas llirs chtrafl?

Waldstraße 28, Telefon 434Bcfe » bland - uud Goethestrahe
Mittwoch , den 16. September, abends 8 Uhr,

2 TANZ - KAPELLEN 2 An meine Gäste und Gönner
und diejenigen , die es werden wollcul

Um verlHiedenen Gerüsten zu beaeanen mache
>ch daraut aufmerkiam datz weder Tinner - noch
Moninser - Bter ievt « der iväter , um Ausschank

gelang «, sondern nur das wodldekömmliche

U0T Eichbaumbier ^Wa
1 Liter - Maß immer noch W Pfg

Prima Pfälzer - und Rheinweine
v< Str . von 25 V »g . an .echi»r«».Rivviv«n . Wnrttwar «« . « ig . Schlacht « .

Um geneigten Anspruch bittet :
Ni«4g, Peter Nielies .

Verein siir Polizei- «nt>
Schuhhunde , Karlsruhs

Mooats-VenainiiiluDg
beute abend 8V- Ubr . im
Cake Nowack . Borträge
u . Aabenverlolung .

Der »Vorstand .

M. W. M.
Kompressorlose
Diesel-Motoren

Meiner werken
Kundschaft

empfehle Damen - « nd
H .' Sadrräo «» vekanni
Marken , unter günstige «
l̂abiungS ^edingungen .

Wilhelm Bez
Telefon 32

Udlers «» . 32 , Voöen mit
!ievarat » r - Werkstätte >

der Meister der Jazz - Band .

Studierende und Mitglieder von Tanz -Clubs erhalten
Ermäßigung .

Anlaug 8 Uhr. — Ende ' /,2 Uhr.

Karten zu Mk . 5.—. inkl . Steuer , in der Musikalien¬
handlung Kaiser -, Ecke Waldstraße 1705»

„Prinz Berlhold "
itlmmla * . potb tFtr . N « . 123

Empfehle mein geräumiges Lokal nebst
2 Nebenzimmern anläßlich der

Miihlburger Kirchweihe !
Gut « Sinner - Biere * Gute Wein «
Bekannt nute Kllche zu jeder Tages, «l «

Am Loimlog vorinillag wermer Zwiedelkuchen

« » ladet freundlichst ein ' 7,80

Sr « u , Göhrina «« und Kran

A25 -46

Reltauration zum Schillereck
Ecke debil so - und Goelhestrafle

Samstaif , den 12 . September 1925 Sofortige Betriebsbereitschaft
Unbedingte Betriebssicherheit

ohne Wartung

BRENNSTOFFKOSTEN :
ca . 2,5 Pfennig die PS-Std .
ca . 4 Pfennig die KW . =Std .

Gut und billig essen Sie !
im

LöwsNbräukeller
Losirnstrake VS — ictrfon 4222

ff. Biere »/,„ Liier 18 Pfg. , Vorzügliche
Weine Eigene Schlachtung / Sonntag

abends Konzerl . 17242

Miolfcit
mehrere
Waggon

neue

der vollständig neu hertferiohteten Lusalltälen .
Zum Ausscnank komm ; das beliebte Bier aus der Kronenbrauerei

Ottenburg ' offen u io Flaschen ) sowie prima reine . Weine
If kalte und warme speisen zu jeder laaeszeit 17<:3»

vorm . Benz , Abteil , stationärer Motoienbau

Verkaufsbüro : Mannheim , L 15 , 1 Tel . 10429.
B Während der Herbst -Woche W
@ ( Karl , frische *■§ »

i He -Wo-Hörnchen @
init Wurstfiillufis ; . ^

_ ( lirossbäcUerel
® Gustav Dennlg «f
Q liii (lwiK » pSulz . 17250 W

10 Pfund

Mehrere Wellblech - Schuppen
und Auio ~ Garagen

teuer - und diebessicher , zerleffhar
sehr ütlr . Hti ti abznaeben Aiao

Gebr . Achenbach G m . b . H . , Eisen - u . Wellblechwerke
Weidenau ( Sieg ) , Postfach Nr. 318a

Vertreter Eduard Mahlmann . Karlsruhe, Oraiestr . 9 . Telefon Nr 4224. ; ^ oUotite/jj r

Grotze Zufuhr tn
Vaillanls

Gas - Badeöfen
Zu beziehen

durch alle Installationsgeschätte
illustr . Katalog -Ausgabe c 17 kostenlos

Joh. Vaillanf : : Remscheid

per Pfund 18 P »g , von II) Pfund an

Anton Metzger
Berkaul beim (t \ ntiana Ne,irkS « mt . <tn « r - Svi » v

i Stltck
C. J . van Houten & Zoon

Cacaofabrikanten
Crefeld .

!5?oo« onlflönnoi>n »um
4ii49a

liefert rasch unP billig

Druckerei „Baisdche Prewe'
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SädwestdeutsdieJndustrie-undWiitsdiafts-Zeitung
Revision des Aktienrechts ?

Am 1 . September ist nach den kurzen in die Presse gelabten
.'Jiittcilungcn in Berlin aus den Kreisen der Großbanken und Pri -
uatbankiers eine Kommission gebildet worden , „welche praktische
Vorschläge für die Wstellung von Mißbrauchen ausarbeiten soll,
welche die Schaffung sogenannter Mehrstimmrechtsaktien und Bor -
ratsaktien zur Folge gehabt hat "

.
Zunächst eine kurze Bemerkung über den Zeitpunkt der Einlei¬

tung dieser Aktion . Selbstverständlich handelt es sich bej diesem
Schritt nicht um ein spontanes Eingreifen der interessierten Finan¬
ziers , das auf Grund von plötzlich sich äußernden Mißständen erfolgt :
vielmehr ist bereits vor mindestens Jahresfrist anläßlich der gesetzlich
vorgeschriebenen Goldumstellungen auf diesen unerquicklichen Punkt
im deutschen Aktienwesen mit allem Nachdruck hingewiesen worden ,
und seit dieser Zeit sind auch die Stimmen der Mahner nicht ver -
stumm », die eine energische Reorganisation des Aktienrechts oder
entsprechende gleichwertige Maßnahmen gefordert haben . Wenn
gerade jetzt , einen Monat vor Wiederaufnahme des Effektentermin -
Handels , zum erstenmal nun wirklich der Versuch gemacht wird , nach
dieser Richtung hin positive Lösungen zu finden , So kann man hieraus
mit Genugtuung ersehen , daß die Banken und Bankiers endlich er-
kannt haben , daß man unmittelbar vor einem neuen Abschnitt der
wirtschaftlichen Entwicklung steht , der eine andere tatkräftigere Ein -
stelluna verlangt , als die bisherige Taktik des „laisser allet " !

Einen besonders interessantem Fingerzeig bei der Suche nach
den Urachen der angedeuteten Mißstände darf man vielleicht in der
Tatsalbe !eben , daß die Initiative für den jetzt unternommenen
Schritt ansechinend von der S « te der Bankiers ausgeht , während
die Banken wohl mehr zur Wahrung der Einheitsfront sich der Be -
wegung angeschlossen haben . Wenn man sich nun vor Augen hält ,
daß die Privatbankiers doch empfindlich unter der beispiellosen
Ge 'chästslosigkest dieses Jahres zu leiden hatten , während die Bau -
ken in ihrem Kredit - und Kontokorrentgeschäft immer noch eiw > nicht
unerhebliche Einnahmecmelle besitzen, so kann man es verstehen ,
daß gerade von den Bankiers alles unternommen wird - um Vi « Zu¬
stände im Akticnwesen endlich einmal wieder den Erfordernissen
einer geordneten Wirtschaftsführung anzupassen . Denn was dort ge-
sündigt worden ist , kann nicht bis in die Ewiakeit aufreckt erhalten
bleiben , sondern muß eine ebenso energische Neueinstellung er -
fahren , wie alles in unserer Wirtschaft , damit es endlich wieder
einmal aufwärts geht mit uns .

Eine Zusammenstellung der Aktienkapitalien der an der Ber¬
liner Börse gehandelten Wertpapiere ergibt die interessante Fest -
stellung , daß bei ca 80 v . £j . aller Gesellschaften die Vorstände und
Aufsichtsräte nicht mehr auf den Schutz vielstimmiger Vorzugsaktien
glauben verzichten zu können . In der Schaffung dieser angeblich
vor ausländischer Uebersremdungsgesahr schützenden Vorzugsaktien
liegt eine so offensichtliche Durchbrechung des Prinzips des Aktien -

rechts , daß man es wirklich der Psychose der Inflationsjahre zu-
schreiben muß - wenn das Anlage suchende Kapital nie durch diese
praktische Entwertung seiner nur scheinbar erworbenen Rechte sich
von einem Akttienkauf hat zurückhalten lassen . Bei fast jeder
Emil

'
Unn der Nachkriegsjahre hat man neben den meist an ein Ban -

kewkonjortium begebenen Stammaktien , deren Erlös zur Verstärkung
der Betriebsmittel dienen sollte einen kleinen , aber durch 'eine
Bielstimmenzahl gleich wertvollen Posten von Vorzugsaktien be-
schaffen, der in den Händen der Verwaltung oder des kontrollieren -
den Industrie - oder Finanzkonzerns blieb , der damit das betref -
sende Untenehmen fest in seiner Gewalt behielt . Unter den heutigen
Verhaltnissen , wo man wieder rechnen und denken gelernt hat ,
kann der Käufer einer Aktie verlangen , daß er damit wieder die
Vorteile erwirbt , die früher mit einer solchen Anlage verbunden
waren , eine den allgemeinen Ecldverhältnissen angepaßte Verzin -
jung und ein nach Maßgabe der Beteiligung entsprechendes Stimm -
recht. Kann man sich seitens der Industrie entschließen , wieder den
Mut zur Konsequenz zu haben , d . h . dem . der sich mit seinem Eelde
beteiligt , auch entsprechendes Mitbestimungsrecht einzuräumen ,
dann wird man nicht mehr , wie bisher , vergeblich auf die finanzielle
Interessen nähme des Auslandes zu verzichten brauchen . Und mit
der Stärkung der Betriebsmittel wird man zu einer sriedensmäß ^
gen Kalkulation zurückkehren können , und damit höchstwahrscheinlich
zu einigermaßen befriedigenden Ergebnissen . Es ist begreiflich ,
wenn die Banken , die das Emissionsgeschäft während der Infla -
tionsjahre in größtem Maßstabe gepflegt haben und die an der
Schaffung der jetzt so lästigen Vorzugsaktien ideell bestimmt nicht
unbeteiligt sind, jetzt nur zögern und von den der Industrie gegen -
über weit weniger verpflichteten Bankiers vielleicht nicht uii^ ern
ausdrücklich angeregt , eine Aktion gegen die offenkundigen Mißstände
einleiten . Aber gerade ihr Eingreifen , gestützt auf die durch ihre
Kreditgewährung an die Industrie augenblicklich ganz besonders
starke Machtstellung sman denke an die ausschließlich in den Händen
der Banken ruhende Liquidation des Stinneskonzerns ) erscheint bei
weitem erfolgversprechender , als eine gesetzmäßige Aenderung des be-
stehenden Aktienrechtes . Es muß den Banken nicht nur möglich fein ,
die Industrie zun, Verzicht auf den Vorzugsaktienschutz zu bewegen ,
es dürfte auch ihren , ja von Beruf wegen mit allen Möglichkeiten
der Bilanzieruna vertrauten Fachleuten ein Leichtes sein , den be -
freundeten Aktiengesellschaften Mittel und Wege zu zeigen , wie
die bei den Gvldbilanzen verarbeiteten Vorrats - und Verwertungs -
aktien , deren Vorhandensein im Status mancher Gesellschaft häufig
denkbarst ungünstig beurteilt wurde , verschwinden können . Bei
manchen Gesellschaften wird ein etwa entstehender bilanzmäßiger
Verlust durch die in fast allen Goldbilanzen enthaltenen stillen Re -
ierven reichlich auszugleichen sein . Bei anderen wird man sich nur
unter buchmäßigen Verlusten von einem Bilanzposten trennen kön--
nen . der allerdinas nur selten mit Recht auf der Aktivseite erschien,
der vielmehr in Wirklichkeit eine schwere Belastung der Gesellschaft
darlt - llte und den man . wenn erst die Einsicht siegt , gern freiwillig
verschwinden lassen wird ohne „Revision des Aktienrechtes " .

Warenmarkt .
Produkte im » oiomaJwaren ,

fjmburg , It . Sept . (Iriflcnet Drahtbericht ) . Warenmarkt . Kaffee :
Der iiiaitt verkehrte in (ehr ruhiger Haltung , zumal das Angebot von
Brasilien niedriger war . und auch die '>!en . i>orkcr Notierungen nictriSer
gemeldet wurden . Ter inländische und Plavkonsum deckte weiter seine »
Bedarf . — Kakao : Bei regetmäbtSem Geschäft blieb der Markt weiter
lest ; auch vom Auslände wurden keine Veränderungen gemeldet . — Reis :
Der Markt war etwas flau . Bnrinah II (afp und Terininware konnte
sich etwas bcfeftlocn . Ate übrigen Sorten blieben vet ruhigem Beschäjt
weiter unverändert . — S!„u slandszucler . Der schwache Newuorker
Schinii lies! fen diesigen Markt in abwartender Haltung verkehren , doch
tonnten ^ie,H » eiie trob sehr kletnem Geschäft sich unverändert behaupten .
Man nannte tschechische Kristalle Feinkorn 16,9 . November ^Dezember 15 '/ ,
vis 15,3. Java 25 15,10 )4 —1« sh . - Schmalz : Tendenz ruhig : amerika -
» ische » notierte UV4 . raffiniert « 44 — 44 ^ , Hamburger Schmal , 45 Toll ,
ie 10(1 Kilo netto . - Hülsenfrüchte : Der Umsah war weiter sehr ge,
ring . Ont übrigen war die Marktlage stetig . — Futtermittel : DaS
Äeschä ' t vollzog stch zu letzten Notierungen .

Hamburg . II . Sevt . (Eigener Drahtbericht . » Kaffeeterminnytterungen .
Basis Snverior Santos . (5 '/ . Uhr ». Mär , 91 .75 B . 91.50 (« ; Mal 89,25 B .
39 (9 : Sevtember 1(12.75 B . 102,50 (Y : Dezember 98.50 B . Tendenz be .
hauptet

Nürnberq . II . Sevt . (Eiaener Drahtbericht . » Hopfenmarki Anfuhr 100
Valien : Umsatz 180 Ballen . Preis kür Marktbovfen 410—500 kiir Hall « -
Muer 520—550 NM . Tendenz unverändert sehr ruhig .

StnttHart . II . Sept . ' Eigener Drahtbericht . ) Sartoffelmarkt . Zufuhr
700 Zentner . NreiS 4— 4,50 NM . - Mostobst . Zufuhr 400 Zentner . Preis
e .80—7 .20 NM . — Sllderlrantmarkt . Zufuhr 2000 Zentner . Preis 4—4,80
JIM . pro Zentner .

Freinsheim (Pfalz ) . 11 . « wl . Ob » . Nach dem letzten Marktbericht wardie Aufuhr aus dem Obstuiarkt mähia , die Nachfrage gut . Es kosteten :
Pfirsiche 20—87, Birnen 10—87, Zwetschgen 22 Psg . Die Anfuhr auf dem
gestrigen Obstmarkt war sehr gut . der Absatz flott . Die Preise waren :
Für Pfirsiche 18— SV. Birnen 25—40, Aepsel 8—24, Trauben 20—28, Toma -teu 8—1(1, Zwetschgen 20—20, Sverber 15 Psg .

Neustadt #. 11. Sevt . Die Portngieser -Weinlcf - hat gestern begon .
nen und zwar mit Niicksicht auf die große Fäulnis der Trauben .
Streng verboten ist dagegen tas Lesen von gesunden weihen Trauben . —
Der letzte Markt hatte sehr unter der schlechten Witterung zu leiden : in -
folgcdcsscn hielt sich der Besuch nnd der Geschäftsgang in mänigen Grenzen .

v en . j i . . , ,
Germersheini , 11. Sept . Gestern fand hier der 1 . Schweinemarkt

statt . Während 150—200 Kauflustige sich eingefunden hatten , war
di>r Markt nur mit 20 Schweinen befahren , waz darauf zurückzufüh -
reu sein biirjtc . daß der Markt uitte : de» ife : täufe «n dec Umgebung ,itainciültU ) oer badisä >cn Ortschaften , noch nicht genügend bekannt ist

'
.D- r P ^ei -, bewegte sich pro Paar zwischen 40—55 M . Es fand ein

vollständiger Ausverkauf statt . Eine regere Beschickung des Marktes
für die Zukunft namentlich aus dem Badischen dürste sich für
Schweine ; ! ckler jedenfalls rentieren . Der nächste Markt findet am
24. September statt .

« ein
Weiuversteigerung . Der Winzerverein und die Winzergenossen -

schaft Ungstein hielten am 10 . d. M . im Saale des Winzeroereinseine Naturweinversteigerung ab . Es kamen nur Weine aus besseren
Lagen der Gemalkung Ungstein zum Ausgebot . Vom Winzerverein
wurden 20 800 Liter 1924« Weißweine , von der Winzergenossenschaft
10 800 Liter 1324er Weißweine nnd 1000 Flaschen 1321er Flaschen -
weißweine sowie 1800 Liter 1322er Weißweine ausgeboten . Der Be -
such war sehr rege . Der Erlös beziffert sich pro 1000 Liter auf Ung -
steiner Winzerverein - 1324er Weißweine : Kreuzmorgen 1150, Diemert
1100, Osterberg 1070, Gauberg 1100, Zuckerbrunnen 1100, Osterberg
, 13», Kreuz 1130, Edelknecht 1130. Nutzriegel 1150 ( zurück) , Vogel¬
gesang Riesling 240, Langsteig 1210, Kobnert 1360, Weilberg 1370,
Spielberg 1350, Roterde Riesling 1360. Spielberg Spätlese 1550,
Spielberg Riesling Spätlese 1560 . Ungsteiner Winzergenosse îschaft :
1924er Weißweine : Kobnert 1310, Nußriegel 1350, Diemert 1240,
Serrenberg 1400. Edelknecht 1530, Weilberg 1420, Kreuzmorgen 1360.
Spielberg 1540, Weiiberg Riesling 1420, .Spielberg Riesling Spät -
lese 1700, 1730, Weilberg Riesling Spätlese 1630 ( zurück) . Herrenberg
Riesling 1700, 1322er Weißweine : Nußriegel 1000, Weilberg Riesling1210, 1321er Weißweine : Weilberg Riesling Spätlese pro Flasche
4 M , Spielberg Riesling Spätlese pro Flasche 4 .90 Jl .

Staufen . 11 . Sevt . (Drahtbericht . ) Bon der Weinlese Die Beeren in
den Klöbbergen sind schon weit vorgeschritten . ES wird aber von Sachver -
ständigenseite geraten , das Herbsten möglichst hinauszuschieben , um eine bes-
fere Qualität zu erziele » .

Festigung der Weinpreise in Rumänien . Die im Frühjahre schönentwickelten Reben ließen in Rumänien die Hoffnung auskommen ,das eine ausgezeichnete Weinernte vor der Tür stehe. Der andau -
ernde Regen und die Kälte haben jedoch die Hoffnungen der Winzzr
herabgedrückt und so steht wohl quantitativ eine gute , qualitativ aber
eine schwache Ernte zu erwarten . In Siebenbürgen und in Bessara -
bien befürchtet man vielerorts , daß die Trauben nicht reifen werden .Die erste Folge dieser Aussichten ist in anbetracht der schwachen Ernteein merkliches Anziehen der Weinpreise in den letzten Tagen . Teil -
weise sind die Preise des vergangenen Jahres , die im laufenden Früh -
jähre um fast 50 Prozent gesunken waren , wieder erreicht und bei den
besseren Sorten sogar überholt .

r « xtl »«en - >

Leipzig . 11 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Garnbörse . Di -
heutige Börse war gut besucht . Die Nachfrage war lebhaft . Ge-
fordert wurde je nach Qualität und Lieferung in Dollarcents jeKilo : für amerikanisches Webgarn Nr . 20 pro Kilogramm 33—97,für amerikanisches Webgarn Nr . 36—42 112—117 . für feines ameri -
konisches Strumpfgarn 9 £r . 20 38—102, für Maccostrumpfgarn Nr . 20
cardiert 64—68, für Maccostrumpfgarn Nr . 20 gekämmt - 77—82.
Die nächste Garnbörse findet am 8 . Januar 1326 statt .

Bom Baumwollmartt . Die Baumwollpflanzer in Porto Rico
können auf gute Erfolge zurücksehen und hoffen , jährlich 6000 bis
8VV0 Ballen Baumwolle , hauptsächlich Sea Island , liefern zu können .
Falls die niedrigen Zuckerpreise weiter bestehen bleiben , ist die
Baumwollerzeugung gewinnbringender . Der Baumwollkäfer ist in
den Pflanzungen noch nicht bemerkt worden . Zuverlässige Angaben
liegen noch nicht vor , doch glaubt man . daß 12 000 bis 15000 Acres
in den letzten Jahren unter Baumwollkultur genommen worden sind,
während es im Jahre 1919 noch weniger als 3000 Acres waren . Aus
einigen Bezirken wird ein Ergebnis von 1200 bis 1500 Dollar aus
den Acre gemeldet , ein guter Durchschnittsertrag dürfte 500 Dollar
je Acre fein . Für 1924/25 wird die Ernte auf 1900 Ballen geschätzt
gegen 1020 bezw 1046 in den beiden vorhergegangenen Jahren .

Bon den australischen Wollmärkten . Bei Eröffnung der Auktion
in Adelaide wurden von einem Angebot von 10 000 Ballen
" OCO Ballcn verkauft . Die Auswahl war schlechter als ermann ,
traqde .n entwickelte sich eine gute Konk 'i '. ^ .m b " i lebhafter Stim¬
mung . Deutsche und französische Käufer tauften flott . Lammwol -
le,l holien Üb zu 23 <1 per lb . — In <r i t>n c i blieben die Pr »ise
für beite 'Pierinc « und Kreuzzuck>tw unverändert . Schiebte Sor -
ten gingen um 8—10 Prozent im Preise zurück. Die meisten Ab -
schlösse wurden seitens Deutschland , Frankreich und Japan getätigt .

Metalle

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer :
Sept . - bez . . 123.75 B . 123,25 G , Okt . 124,25 bez. . 124.25 B , 124,—
05 , Nov . 125,— bez. 125,50 B . 125.— G , Dez . 126.- - 126,25 B 126.—
G . Jan . - bez. . 127 .— B . 126 .75 G . Febr . 127,25 bez., 127.75 B .
127.25 G . Tendenz fester . Blei : Sept . — bez., 77 . - A , 76,— G , Okt
— bez .. 75.— B . 74,50 G . Nov — bez. 74 — B . 73,50 G . D «z. 72 .50
bez.. 72 .75 B . 72,25 K . Jan . — bez. . 71 .75 B . 71 .25 G . Febr .
bez. , 71 .25 B . 70.75 G . Tendenz stetig .

V. D . London , u , Sevt . ( Eigener Diahtbeiichi . I Meiallanfaiigsknrse .
Knvser ver Kasse 02'/», ver 8 Monate 08V&; Zinn ver Kasse 257ver
3 Monate 200 : Blei nahe Sicht 88^ , entfernte Sicht SfiVk: Zink rtafie Sicht
87M>. entfernte Sicht 36^ .

Die russischen Maschinenbestcllungen in Manchester abgeschlossen.
Eine russische Delegation verhandelt bekanntlich seit längerer Zeit
mit den Textilmaschinenfabriken in Manchester über Abschlüsse von
ganz ungewöhnlich großem Umfange . Die Verhandlungen scheiterten
jedoch bisher an den langen Zahlungsfristen , die sich die Russen aus -
bedungen hatten . Die englischen Banken erklärten einstimmig , der
russischen Regierung keine Kredite gewähren zu wollen , ehe diese nicht
das bei der Revolution beschlagnahmte englische Eigentum zurückgege-
ben haibe. Ez sind inzwischen zwar eine Reihe von Einzelabschlüssen
erfolgt , doch haben wegen der englischen Widerstände die Russen schon
eine ganv Anzahl von Aufträgen nach Sachsen gelegt . Die Russen
brachen die Verbandlunzen jedoch nicht ab . da der größte Teil ihrer
heimischen Fabriken englischer Herkunft i?t und ihnen daher vor allem
an englischen Trfatzstücken licat - Nunmehr wird dem DHD ans Lon¬
don gemeldet , daß die Tertilmaschinensabrikanten die Bedingungen
der Russen angenommen haben . Die Zahlungsmodalitäten sind nach
dieser Meldunq die folgenden ' 10 Prozent bei Au ' tragserteiluna
15 Prozent bei Verladung 15 Präsent bei Lieferung und die rest¬
lichen 60 Prozent in ? -I monatlichen Raten unter Garantie der Sow -
jetstaatsHank . Angesichts eines so weit aesteckten Ziels wird man
daher von einem großen Erfolg der russische » Unterhändler sprechen
dürfen .

LessornvK im Rttbrbergbaa .
Eisen , 11 . September

lieber die deutsch - englischen K o h l e n v e rh a n » .
l un gen sind Angaben erschienen , die den Tatsachen weit vor »
ausertten insofern , als sie den Abschluß als nahe bevorstehend hin «
stellten . Umgekehrt ist jetzt in den letzten Tagen wiederholt »cm
einem Abbruch der eingeleiteten Verhandlungen gesprochen worden .
Man trifft wohl das Richtige , wenn man den jetzigen Stand dieser
Besprechungen als solchen einer ersten unverbindlichen Fühlungnahme
bezeichnet - Daß in einem solchen vorbereitenden Stadium leicht
Gerüchte auftauchen , die nach der einen oder anderen Seite über «
trieben sind, ist eine alt « Erfahrungstatsache . Da von unterrichteten
Stellen irgendwelche konkrete Mitteilungen nicht gemacht werden
können , weil bestimmte Abmachungen noch nicht vorliegen , tut man
am besten daran , die Entwicklung zunächst stch selbst zu uberlassen .
Leicht werden die Verhandlungen , auf die von englischer Seite min «
dcstens so großer Wert gelegt wird wie von deutscher , natürlich nicht
sein - Sind doch sehr schwere Fragen zu lösen , von denen nicht di !
unwichtigste die ist, wie in Zukunft die Aussuhrverhältnisse , die in
der Vorkriegszeit im Vergleich England ?» Deutschland wie 2 zu 1
sich stellten , abzugrenzen sind. Es ist klar , daß der deutsche Bergbau
~ ^ eser wichtigen Frage seinen Lebensnotwendigsten entsprechende
Berücksichtigung von der Gegenseite oerlangen muß .Der Absatz im Ruhrbergbau bat sich im Monat Augustim Vergleich zu den Vormonaten um ungefähr 4 bis 5 Prozent ge»

'erL Besserung rührte daher , daß in Erwartung des enali «
fchen Bergarbeiterjtreiks vom Ausland größere Aufträge nach Deutscheland gelegt wurden und daß mit Ende August die billigen Sommer -
preise des Kohlensvndikats abliefen - Letzthin bat sich der (allerdings
M Verlustbringendel Auslandsabsatz , der zeitweise ein Drittel des
Inlcmdsabsatzes einschließlich der Reparationslieferungen betrugwieder verschlechtert . Dafür hat sich die Nachfrage dem Inland
gebcßert . wobei wesentlich ist, daß gerade solche Kohlenverbraucher
größere Bestellunaen aufgeben , die direkt oder indirekt für die Land «
Wirtschaft tätig sind. _

Man rechnet in Anbetracht des kommenden
Winters damit daß die Beschäftigung zum mindesten nicht zurück-
gehen wird - Sehr auf den Markt drücken noch immer die hohen
Lager >best" nde . die mir unwesentlich vermindert werden konnten .Die Stillegungen im Ruhrbergbau können im großenund ganzen als beendigt angesehen werden . Man kann rechnen , da ^
anfangs September die Belegschaftsziffer im Rnhrbergbau etwa »
mehr als 400 000 betrugt damit war sie ungefähr 25 000 Kövfe aerin -
per als im Frieden und ungefähr 160 000 niedriger als die Höchst »
Ziffer aus dem Jahre 1922- Der Rückgang der Förderung ist

'
jedoch

verhältnismäßig stärker als die Verminderung der Belegschaftsziffer :
man kann mit einer durchschnittlichen arbeitstäglichen Fördemng von325 000 Tonnen gegen 380000 Tonnen im Durchschnitt des Jahres1913 rechnen . Man steht also , daß die Anpassung der Förderung anden verringerten Bedarf bereits weitgehend duichgeiüünt worden ist.Zwar werden noch manche Feierschichten eingelegt (durchschnittlich zurZcit 50 bis 60000 in der Woche) : diese Tatsache erklärt sich jedochdaraus daß die hohen Lageibestände allmählich in den Verbrauch
ubergeführt werden müssen . Der finanzielle Stand der Zechen bat
eine Entspannung insofern erfahren , als von den unrentablen Be »
trieben wegen ihrer Stilleguna die Selbstkosten der Werke nicht mebr
belastet werden - Von eigentli >ben Gewinnen kann jedoch auch setzt
nach bei der überwiegenden Mehrzahl der Zechen noch keine Rede
lnn . Immerbin ist vielfach die Ansicht verbreitet , -daß auch im Ruhr »
benwau der Tiesstand überwunden sei und daß die Linie der Eni »
Wicklung tpreder langsam nach oben aeht . Voraussetzung ist natürlich ,dak keine Störungen volitischer , wirtschaftlicher oder sozialer Art deran ^ eigend -n Kurve wieder einen Knick nach unten geben . In einem
solchen Frille wäre eine Gesundung de ? Ruhrbergbaues wm lange
Zeit zurückgeworfen .

Ein neues dänisches Gesellschaftsgesetz. Wie die Kopenhagener
Zeitung „Nationaltidende " erfährt , bereitet das Handelsministerium
ein neues Aktiengesell

'
chaftsgesetz vor , das bei der nächsten Session

des Rigsdag verhandelt werden soll . Eine der Hauptänderungen ,
die der Antrag vorsieht , will den Behörden die Kontrolle über die -
Ausdehnung ausländischen Interesses an dänischen Aktiengesellschaf »
ten sichern. Es ist allgemein bekannt , daß während der letzten Mo »
nate ausländische Kreise starke Käufe in festverzinslichen dänischen
Papieren vorgenommen haben und der Gesetzentwurf scheint mit
ähnlichen Verhältnisse auf dem Aktienmarkt zu rechnen , obwohl hier
die Umsätze seit längerer Zeit außergewöhnlich klein waren . Das
erwähnte Blatt bemerkt hier noch außerdem , daß eine Anzahl däni -
scher Firmen ausländisches Kapital leihweise hereingenommen hat
und logt die Mtion des Handelsministeriums dahin aus . daß man
verhindern will , dem ausländischen Kapital unverhältnismäßige
Vorteile auf Kosten däni '

cher Unternehmungen zu verschaffen .
Steigende russische Erdölaussuhr . Die russische Erdölindustrie

hat jetzt 80 Prozent der Vorkriegserzeugung erreicht . Wie G . P -
Lomoff . der Präsident des Naphatasyndikates bei einem küreichen
Besuch in England mitteilte stieg die Ausfuhr , welche 1921/22 nur
150 000 Tonnen betrug , auf 300 000 Tonnen im Fiskaljahr 22/23 und
auf 720 000 im Jahr 1923/21 - Dieses Jahr sind nun bereits 1000 000
Tonnen ausgeführt und weitere 200 000 Tonnen verkauft worden -
Hauptsorten sind Benzin , Heizöl . Kerosin und Schmieröle , vor allem
hat ein ? englische Großfirnia mehrere hunderttausende Tonnen Heizöl
gekauft und mit der ftanzösischen und der italienischen Kriegsmarine
sind Abschlüsse zustande gekommen . Im einzelnen wird noch gemeldet ,
daß nach einer genauen Statistik in der Zeit vom. 1. Oktober 1324
bis 1. April 1325 in -gqamt 554 000 Tonnen - exportiert wurden , mehr
als doppelt soviel wie in der gleichen Zeit des Vorjahres . (Für das
ganze Jahr 1313 betrug die Ausfuhr 311 032 Tonnen . Die stark«
Ausfuhr wird nur ermöglicht durch den Rückgang des Inlandkonsums ,der auf den Verlust Polens und der Randstaaten zurückgeführt wirÄ.
Tic Gesamterzeugung betrug : Im Kalenderjahr 1913 9 215 911 Ton -
nen . im Kalenderjahr 1320 3 893 000 Tonnen , im Fiskaljahr 1922 23
5 275 430 Tonnen , im Fiskaljahr 1923/24 6 067 921 Tonnen , im eisten
Fiskalhalbjahr 1924/25 3 291 414 Tonnen - Das Programm des laufen -
den Fiskaljahres steht eine Erzeugung von 6 800 000 Tonnen ( unge -
fähr 50 Min . Barrels ) vor , was wahrscheinlich überschritten werden
wird . Im Naphtabezirk sind in den letzten Jahren große Verbesse -
runzen vorgenommen worden . Ende letzten Jahres waren etwa 80
MeUen Feldbahnen im Bakubezirk gebaut worden - Im Jahre 1324
wurde Bohrmaterial für 1 Mill Dollar aus den Vereinigten Staaten
-mvortiert . Eine neue BohrNnie wurde zwischen Baku

'
und BatuM

£ tbcui't ; eine Linie von den Grogny - Feldern nach dem Hafen Novo -
rossisk soll gelegt werden . Sie wird 12,5 Mill - Dollar kosten.
Novorossisk sollen neue Raffinerien mit einem Aufwand von 2 % Mill .
gebaut werden .

Die ägyptisch ^ Baumwollernte . Nach einer Meldung des DHD '
uus Kairo war die Baumwollernte in Unterägnpten 97 Vrozent . i rt
Mittelägypten 102 Prozent und in Oberäaypten 101 Vrozent zvr
Normalernte .

<- »> - V « y. c m
Nächste Damvfer -Erveditionen des Rordd . Lloyd Bremen . 1. BW

men — Neioyork (ab Bremerhaven ) : D . „ President Oarding sUnited States
Lines , 16 . Sevt . . D . „ Columbns "

, Kapitän Johnsen . 17 . Sevt ., D . »Br «'
inen " . Kavitän R . Wurvts . 19. Sevt .. D . fficorfle Washington (United
States Lines ) 2S . Sevt .. D . Berlin " 20. Sevt .

'
.
'

D . ..Revnblic " (United Sta -
ies Lines ) l . Okt . . D . . München "

, Kavitän ,T>. Nchm . .1 . Oktober . 2 . Vre »
men —Philadevliia —Baltimore —Rorkoik (aß Bremen ) : D ..Oameln "

.
vitän Th . Minssen , 20. Sevt . — S. Bremen —Brasilien (ab Bremen ) : D .
.Minden "

, Kavitän ftilflnaer , 27. Sevt . 4 . Bremen —La Plata : D . ..Sierra
Cordoba "

, Kapitän D . Reimers , ab Bremen 17. Sept . . Passaaier
'
einichi ^

sitng in Bremerhaven 1!) Sept . . D . ..Weier "
, Kapitän ft . Mahlmann . a»

Bremen 27. Sept .. ab Sambura 1. Okt .. Passaaiereinschiüung in Bremer «
Häven 3. Okt . 5. Bremen —Ostasien (ab Bremen ) : D . „Saarbrücken "

, Ka »
vitän (Crantz 12. Sept ., D . „Enrnbates " lg . Sevt .. M .S . . .Vogtland " 28 .
Sept .. D . „ Ciw of <5airo " 3. Okt . 6. Bremen —Australien sab Bremen ) *
D . . Elberfeld ", Kapitän Polte , 19. Sept . . D . „Altona " 3. Oktober .
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ßoßsll Karteliauswüchse .
dhd . Berlin , 11 . Sept .

Zm Zusammenhang mit der Ankündigung der Reichsregierung ,
die Kartellverordnung im Interesse des Preisabbaues schärfer als
bisher zu handhaben , hat sich die Reichsregierung bereits mit einer

ganzen Reihe von Kartellen in Verbindung gesetzt und erreicht , daß
Bestimmungen , die geeignet sind, verteuernd zu wirken , aus den

Satzungen gestrichen worden find . Gegenüber sechs Verbänden der
Textilbranche hat der Reichswirtschastsminister von dem in § 10 bei
Kartellverordnung gegebenen Recht Gebrauch gemacht und beim
Kartellgericht den Antrag gestellt , auszusprechen , daß die benach-

teiligten Bertragsteil « von allen Verträgen zurücktreten können . Es
handelt fich um den Verein Deutscher Wollkämmer und Kammgarn -

spinnereien , den Verein der Sächsisch-Thüringischen Webereien in

Greiz , den Verband Deutscher Herrenwäischefabriken in Berlin , den
Verein Deutscher Kleiderstoffgrossisten in Berlin , den Verband der
Großhändler sür Webestosse und Leinenwaren in Verlitt und den
Verband Norddeutscher und Westdeutscher Baumwollwarenausrüster
in Berlin .

Diese Verbände haben immer noch dj « Valutaklausel in ihren
Bedingungen und bauen ihre Preiskalkulation hierauf auf , d . h . sie
rechnen immer noch in ihre Kalkulationen eine Rifikoprämie ein ,
du . so klein sie auch sein mag , doch , da es fich im wesentlichen um
Rohstoff « handelt , in Einwirkung auf das Fertigerzeugnis einen er -
heblichen Verteuerungsmoment darstellt . Die Verbände begründen
ihr Vorgehen teilweise damit , daß die Klausel zum Schutz der
Valuta diene , da sie selbst aus dem Auslande kaufen müßten und
auf ausländische Kredite angewiesen seien , daß sie ferner den Ein -
und Verkaufspreis in Einklang bringen müßten . Die Reichsregie -
rung steht demgegenüber auf dem Standpunkt , daß abgesehen von
der preisverteuernden Wirkung der Einkalkulierung einer Risiko -
Prämie die Valutaklausel gerade das Gegenteil hervorrufe ; sie drücke
ein Mißtrauen gegen die Stabilität unserer Währung aus und müsse
infolgedessen auch das Ausland gegenüber der Stabilität der deut -
schen Währung mißtrauisch machen . Der Schutz der deutschen Wäh -
rung sei nach Ansicht maßgebender Stellen , der Reichsbank zu über -
lassen und die Reichsregierung könne daher die Argumentation der
Verbände nicht anerkennen .

Auch in anderer Hinsicht hat die Reichsregierung bereits Schritte
unternommen , um , soweit ihr das Kartellgesetz eine Handhabe gibt ,
xegen Bestimmungen der Kartelle , die Auswüchse zu sein scheinen,
vorzugehen , wodurch der Beweis erbracht ist , daß es der Reichs -
regierung mit ihrer Ankündigung durchaus ernst ist.

Drahtmeldunfien .
Die Preußische Staatsbank und die Stiwncskredite .

Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch .)
Im Hauptausschuß des preußischen Landtages erklärte der preu¬

ßische Finanzminister Höpker -Aschoff bei den Beratunigen über den
Haushaltsplan der Preußischen Staatsbank auf eine Anfrage von
kommunistischer Seite wegen der Hergalbe von Krediten durch die
Staatsbank an die Stinnes -Unternehmungen . daß diese Kredite nicht
gegeben wurden , um der Familie Stinnes zu helfen , sondern im völ --
ligen Einoernehmen mit der Staatsregierung , um bei der Liquida -
tion des Stinnes - Konzerns unnötige Erschütterungen der deutschen
Wirtschast nach Möglichkeit zu vermeiden . Andere Jndustriekredite
seien nur auf rein bankmäßiger Grundlage gegeben worden , ausge -
nommen ein Kredit an die Vulkanwerst , bei dem ein gewisses Risiko
vorlag , das aber zwecks Erhaltung der Werft übernommen werden
mußte . <*>08 fiinir rriif : rsrfihn somS I' >'. 5-- <» >

Zeche „ Heinrich " erwirbt das Grubenfeld Eiberg von „Ewald ".
Essen , 11 . September .

Die Gewerkschaft „Heinrich " in Ueberruhr hat , wie der „Rheinisch -
Westfälischen Zeitung " gemeldet wird , von der Gewerkschaft „Ewald "

das Grubenseld Eiberg läuflich erworben . Eiberg ist seit 1911 still¬
gelegt . Bei der durch die weite Entfernung von „Ewald " ungünsti -
gen Lage konnte mit einer Wiederinbetriebnahme von Eiderg durch
„Ewald " nicht gerechnet werden . Dieser Umstand ist wohl in erster
Linie für den Verkauf von Eiberg ausschlaggebend gewesen . „ Hein -
rich" dagegen markscheidet mit Eiberg und ist in der Lage , den Aus -
bau von Eiberg mit seinen jetzigen Vetriebsanlagen wieder in An -
griff zu nehmen und dürfte ohne Zweifel die Absicht hegen , schon in
absehbarer Zeit die Kohlen von Eiberg von „Heinrich " aus zu ge-
Winnen . Wie verlautet , soll der Kaufpreis 900 000 RM . betragen .

Frankreich und die Saargruben .
Homburg (Saar ) . 11 . September .

Wie die „Homburger Saarpialz " berichtet , soll die Absicht be-
stehen , die bisher von dem französischen Saargrubenfiskus ausgebeu¬
teten Kohlengruben Lerbach und Wellesweiler an die französische
private Vrrgwerksgesellschast Frankenholz zu verpachten . Das Blatt
erinnert bei dieser Gelegenheit daran , daß Frankreich die Saargruben
N-ur als Ausgleich für den Förderausfall aus den Gruben Nordirank -
teickis erhalten habe , und vertritt di ? Ansicht , daß das französische
Eigentumsrecht an den Saargruben aukgeboben werden müsse da die
Gruben Nordkrankreichs bereits wieder vollständig hergestellt seien .

Freibucg , 11 . September .
Di - Firma Krib Bühler , Weingrokhandlung . die in den ersten Lagen

ftt Jhringen am Kaiser « » « Weinberge besitzt , wurden in der Gewerbe - und
Industrieausstellung in Rastatt mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet .
Tie Firma begeht Ende dieses Jahres ihr 75jahriaes GeschästSjubtlänm .

. . _ Stuttgart , ll . September .
Die Chemische Fabrik AG . Koch u . Schenk in Lndwigsburg hat die

Grundstücke und Baulichkeiten der Maschinenfabrik Schreiber AG . in
Ludwigsburg käuflich erworben .

Berlin . Ii . September -
In der AR -Sitzung der Spitzenweberei A . -G . i« Plauen i . B .

wurde beschlossen, der auf den 30. Oktober einzuberufenden G -V
die Verteilung einer Dividende von 4 Proz . vorzuschlagen .

In einem Anschlag macht die Leitung der August Thyssen -Hütte
bekannt , daß sie infolge anhaltend schlechten Eeschäftsgangcs in den
verschiedenen Betrieben weitere Feierschichten einlegen müsse.

Nachdem in den letzten Tagen in iL verschiedenen Orten Ost
Preußens die Bauarbeiter zur Durchsetzung ihrer Forderungen die
Arbeit niedergelegt haben , und die heutigen Verhandlungen zur Bei -
legung der Lohnstreitigkeiten ergebnislos verlaufen sind , ist heute vom
Ostpreußischen Arbeitgeberbezirksverband für das Baugewerbe in
einer Generalversammlung die allgemeine Aussperrung der Bau -
arbeiter für Samstag , 12 . September , beschlossen worden .

Die auf den Stichtag des 9. September berechnete Großhandels -
»Ndexziffer des Statistischen Reichsamtes ist mit 127,0 ( Vorwoche
127,5) nahezu unverändert . Von den Hauptgruppen haben die
Agrarerzeugnisse von 123,7 auf 124.1 oder um 0 .3 Prozent angezogen ,
während die Induftriestoffe mit 134,3 (Vorwoche 134,4) nahe ; » im-
rerändert blieben .

An der Berliner Börse wurde kürzlich bekannt , daß eine hiesige
Getreide - und Futtermittelgroßhandlung ihre Zahlungen eingestellt
habe . Wie der DHD . erfährt , trifft dies zu . Es bandelt sich aber
um eine Firma die lediglich Futtermittel handelt und dies auch in
kleinem Ilmfange . Die Insolvenz hat fü» den Berliner Markt über -
Haupt keine Bedeutung , da Berliner Gläubiger so gut wie gar nicht
:n Mitleidenschaft gezogen werden . Die laufenden Kontrakte erstrecken
sich nur auf auswärtige Gläubiger . Geldliche Vervflichtungen be-
stehen allein an Verwandte der Geschäftsinhaber . Wie sich der Sta -
tus gestaltet , läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen , da dieser von der
Glattsstellung der schwebenden Kontrakte abhängt .

Ueber die Bewegung am schweizerischen Aktienmarkt gibt ein von I
der „Basler Nationalzeitung " veröffentlichter Aktienindex für den I
Monat August Aufschluß Danach ist der Index von 110.3 auf 119.3
der Parität in einem Monat gestiegen . Die schärfste Erhöhung wei¬

sen die Holding AG . auf , während die Erhöhung bei den Großbank -
aktien unwesentlicher sei. Auch die Jnduistrieaktien verzeichneten kei -
nen nennenswerten Aufschwung .

Der Abschluß der Deutschen Baumwollaltiengesellschaft Mülheim
a . d. Ruhr für das Geschäftsjahr 1924 weist nach 18 000 RM . Ab -

schreibungen einen Reingewinn von 9 971 RM . auf , der vorgetragen
werden soll. In der Vermögensaufstellung werden Wertpapiere und
Beteiligungen mit S 298 610 RM , Forderungen mit 140 533 RM .
aufgeführt . Dagegen betragen die Verbindlichkeiten 340 946 NM ..
Bei einem AK . von 0 000 000 RM . ist eine Rücklage von 833 220
RM . vorgesehen .

Der Beschäftigungsgrad bei der Oberschlefische Eisenindustrie
AG . in Gleiwitz ist nicht zufriedenstellend . In der Herminenhütte
und in einigen anderen Betrieben mußten teilweise Feierschichten
eingelegt werden .

Die heutige GV . der Aercator -Oloff , Bremer Kolonial - und
Handels AG . in Bremen genehmigte die Regularien . Die in der
GV . vom 30. Oktober 1924 beschlossene Erhöhung des Stammkapitals
wurde einstweilen für einen Teilbetrag von 250 000 RM . am
2. Februar 1925 mit Dividendenberechtigung ab 1 . Januar 1925 zum
Kurs von 100 Prozent durchgeführt . Der in der Bilanz ausgewiesene
Ueberschuß von 748,23 RM . wurde auf neue Rechnung vorgetragen .
Kapitalknappheit und Zinslasten haben das Geschäft ziemlich
gedrückt. Im ersten Halbjahr 1925 wurde jedoch bereits der Umsatz
des Vorjahres überschritten . Die Aussichten erscheinen auch weiter -
hin befriedigend , sofern Zinsen und Steuerbelastung eine Lockerung
erfahren .

Rumänische Blätter haben sich in letzter Zeit verschiedentlich in
ungünstigem Sinne mit der Foresta — Romana — in Galatz befaß ? .
Wir habe l̂ darüber berichtet unter dem Hinweis darauf , daß die
verschiedenen Gerüchte mit Vorsicht aufzunehmen seien . Nunmehr
teilt die Verwaltung der Foresta Romana uns mit , es sei unwahr
und frei aus der Luft gegriffen , daß die Gesellschaft infolge an -
normaler großer Vorräte sich zu Zwangsoerkäufen nach England
veranlaßt gesehen habe , die ihre Zahlungsfähigkeit beeinträchtigten .
Mahr ist vielmehr , daß die Foresta Romana mit Aufträgen zu gün -
stigen Preisen vollauf versehen sei und daß sich augenblicklich ihr
nicht ausgeführter Auftragsbestand zur Lieferung bis Jahresende
allein für den Export auf mehr als 300 000 cdm Schnittmaterial
belaufe . Ihre gesamten Werke seien daher im Tag - und Nachtbetrieb
vollauf beschäftigt . Ihre finanzielle Lage sei absolut gesund und
vollkommen einwandsfrei . Die Foresta Romana in Galatz werden
gegen die Urheber der bewußt falschen Nachrichten den Klageweg
beschreiten .

N . Wien , ll . September .
Gestein traf eine offizielle Delegation von Mitgliedern der Pa -

riser
'

Handelskammer und französischen Journalisten zum Besuch der
Wiener Messe ein . Bei dem Festmahl , welches zu Ehren der Gäste
gegeben wurde , erklärte der Präsident der Pariser Handelskammer ,
daß er von den maßgebenden Faktoren die Ermächtigung erhalten
habe , daß Frankreich sich an der nächsten Frühjahrsmesse in großem
Stil in einem eigenen Pavillon offiziell beteiligen wolle . Man
habe tatsächlich in Frankreich keine Vorstellung von der außerordent -
lichen Leistungsfähigkeit und dem besonderen Geschmack der öfter -
reichischen Produktion . Frankreich sei bereit - mit Oesterreich in
wirtschaftliche Beziehungen zu treten ; Voraussetzung fei nur . daß
die Waren zu Preisen geliefert werden ^ welche Frankreich zu bezah -
len in der Lage sei . Auch der französi

'
che Gesandte sprach aus die -

sem Anlaß den Wunsch nach einer möglichst engen wirtschaftlichen
Annäherung Mischen Frankreich und Oesterreich aus .

Nach einem Bericht der „Neuen Freien Presse " machen sich in der
österreichischen metallverarbeitenden Industrie Bestrebungen geltend ,
eine Organisation zustande zu bringen , welche durch Schaffung einer
gemeinsamen Einkaufs - und Absatzbasis die gegenwärtige Lage der
netalloerarbeitenden Industrie Oesterreichs verbessern soll. 2h *.
Verhandlungen scheinen darauf abzuzielen , mit Hilfe eines englischen
Banffonzerns ein Einkaufssyndikat für die gesamte Halozeugindu -
strie zu schaffen , während als Verkaufssyndikat eine Aktiengesell -
schaff in England begründet werden soll, welche ihre Hauptnieder -
lassung in Oesterreich hätte .

Warschau , ll . September .
Die Zahl der zusammenbrechenden polnischen Banken wird im -

mer größer . Am Donnerstag erklärte die Bank für gegenseitige Kce-
dite in Krakau ihre Zahlungsunfähigkeit . Die Bank wird höchst -

wahrscheinlich vollständig liquidiert werden .
Genf , ll . Sept . (Funkspruch .)

Wie das „Journal de Gön^ve" mitteilt , finden zwischen dem tür -
tischen Außenminister Tewfik Bey und den jugoslawischen Außen -
minister Nintschitsch Besprechungen über eine Unterzeichnung des
Lausanner Vertrages durch Jugoslawien und über den Abschluß eines
Handelsvertrages statt - Formell befinden sich die Türkei und Iugo -
flawien bis heute noch im Kriegszustände .

^ dvJÄdörss

Frankfurt a . M . (Eigener Drahtbericht .) Die Stimmung der
Abendbörse war auf die Nachricht einer Besserung der Lage im

Ruhrgebiet ebenfalls zuversichtlicher . Die Anregung , die davon
ausging , weckte die Kauflust , infolgedessen die Kurse im Einklang
mit der gebesserten Nachbörse weitere , teilweise gute Erholungen
auszuweisen hatten . Bevorzugt waren Montan - und Chemieaktien ,
die Kurssteigerungen bis zu VA Proz . erfuhren . Kriegsanleihen
hatten sich schließlich auf 0,247 gebessert . Die Börse schloß in ruhiger
Haltung und unter weiterem Anziehen der Kurse .

5prozentige Deutsche Reichsanleihe 0,245 , Dtsch. Schutzgebiete
6 .225. 3 Vi proz . Bayern 0,330 , Commerzbank 90, Darmstädter Bank
1 .10,50 , Deutsche Bank 111,50, Dresdener 100,50, Mitteldeutsche Kre¬
dit 93,50 , Reichsbank 125, Oesterr . Kredit 7,75 , Dtsch. Luxemburg 09,
Ilse Bergbau 92 .25, Glöckner 67, Mannesmann 69, Mansfelder
08,75 , Stinnes Riebeck 78 , Kali Westeregeln 129, Anilin Berlin
119 .25 , Badische Anilin 125,25 , Scheideanstalt 90 Elberfelder Farben
119.50, Höchster Farben 119,50 , ßolzverkohlung 54 , Rütgerswerke 73,
Transportwerte : Nordd . Lloyd 03, Kleyer 47, A .E .E . 90 , Zement
Heidelberg 60 .75 , Elekir . Licht u . Kraft 90 , Fuchs Waggon 0,65,
Holzmann 57,75 , Lahmeyer 74,25 , Mainkraft 75,25 , Schlickert 63,
Julius Sichel 4,37 , Porkorny Wittekind 37, Frankenthaler Zucker
63,75.

Mannbc : TT«eT Börse .
Mannheim , ll . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Börie verkehrte in ruhiger Haltung . Es notierten : Pfälzische Hypo -

thekcn 54 , Anilin 124 H , Rhenania 2 % , Kontinentale Versicherung
32, Knarr Heilbronn 48 , Neckarsulmer Fahrzeugbau 09 , Rhein . Elektro
63,'^ , Salzwerk Heilbronn 90 . Wayß u . Freytag 67^ , Zuckerfabrik
Frankenthal 62, Waghäusel 65 .

Fest ? Preis « auf australischen Wollmärkten . Beim Fortgang de:

Sydney -Auktion wurde laut Londoner Drahtbericht des „ Komektio -
när " bei guter Konkurrenz 12 500 Ballen angeboten - Das gesamte
Angebot wurde bei entschieden steigender Tendenz verkauft . Haupt -

käufer waren Deutschland und Frankreich Für Merino -Schmutzwollen
wurd - n 29 per l b gezahlt - In Melbourne kamen b ^ip , Fortgang
der Auktion 6100 Ballen den Hammer - Tsic Aüswabl nj <r
ausgezeichnet . E « entwickelte sich eine gut » Konk" rren,z , ^ evt ' ch-
lnnd . Frankreich , Nmerika und Japan tätigten große K^'^ e England
verhielt sich noch immer passiv . Die Tendenz für Merinos und
Kreuzzuchten war ausgesprochen steigend .

Industrie und Handel .
Ladische Lokomotivwerkc AG ., Mosbach lZjadenI . I » der nnläaM

stattgefunden Generalversammlung wurde der Verkauf des Werkes und
des Lizenzvertrages einstimmig genehmigt . b

Einkaufogenoslcuschait der Beamten und Staatsurbeiter in Baden , e . G .
to . b . H., Karlsruhe Die Genossenschast wurde unter Geschäftsaufsicht ge-
stellt. Ein Konkurs kann nur dann hintanzchalten werden , wenn jede»
Mitglied der Genossenschaft zur Deckung des Fehlbetrages 7 RM entrichtet .

Weitere Arbeitcreiitlaffungeu bei Motoren Mannheim ? Nachdem die
Za hluiigsschivierigkeiten bei den Motorenwerken Mannheim AG . noch nicht
behoben irerten konnten , sollen zu den bereits angekündigten Entlassungen
von 800 Arbeitern weitere 200 Kllntignngen ausgesprochen werden . Weiter
ersahren wir , daß eine Stillegung des gesamten Betriebes erfolgt , falls die

Firma nicht imstande ist, die Löhne bis Freitag auszuzahlen .
Reisenbach -Kraftwerk A .G . in Mosbach . Die Gesellschast befindet sich

in Liauidation . Die Gläubiger werten zur Anmeldung ihrer Forderungen
aufgefordert .

Eine Gläubigerversammlung der Julius Sichel u. Co . in
Frankfurt a . Main , in der über 100 Interessenten vertreten waren ,
beschloß, laut „Frankfurter Zeitung "

, einstimmig , den Antrag der
Verwaltung auf Eröffnung der Geschäftsaufsicht zu unterstützen .
Ein vorgelegter Status schließt mit einem kleinen Passi » -

saldo ab , der aber ver chwinden würde , wenn die Julius Sichel
u . Co . K . -G . a . A . in Mainz auf ihre Forderung von etwa 130 00V-K

gegenüber der G . m . b . H . verzichtet .
Der Sichelkonzerrn und die Girozentrale Hannover . Zu den

Rechtsverbindlichkeiten des Sichel - Konzerns . die sich auf 20 Mill . Jl
belaufen sollen , erfährt der „Hann . Kurier "

, daß die Girozentrale
daran unmittelbar nicht beteiligt ist, mittelbar jedoch insofern , als

sie über eine andere Gesellschaft — man nennt in diesem Zusammen »

hange die Jnduchemie AG . für chemische und verwandte Industrien
in Frankfurt a . M . an den Konzern einen Kredit von 900 000 <M.
eingeräumt hat . der in vollem Umfange eine usancenmäßige Deckung
ausweist . Im übrigen zählen zu den Zwangsgläubigern neben der

Reichs - Kredit - Gesellschaft AG . und der Girozentrale , Frankfurt a . M .
noch verschiedene andere Bankinstitute , vor allen Dingen sind verschie-

dene Banken an der Kreditgewährung an den Sichelkoirzern betei -

ligt . Was die Vereinbarung der Gläubiger anbetrifft , den für die

gewährten Kredite übernommenen Effekt -n - und Beteiligungs - Besitz
des Sichel - Konzerns nur geschlossen und nach vorheriger Abrede zu
verwerten , bezieht sich lediglich auf das Schöniwnfaitienpaket . von
dem ungefä ^ PO Prozent in künden ver kreditgewahrenoen Danken

sich befinden . Angeblich soll sich hierfür Zchönovrff selbst ingrossieren .
Die A . - G . für Bcrzinkerei und Eisenkonstruktion von Hilger m

Neuwied am Rhein ersucht, mitzuteilen , daß die Schwierigkeiten
der Julius Sichel u . Co . Mainz sie nicht berühren bezw die

finanzielle Lage der Hilger A .-G . nicht beeinflussen Em Zusam -

menhang mit der I . Sichel u . Co . Mainz und Hilger A --E . hade

vor etwa 6 Monaten nur iniosern bestanden , als die erstgenannte

Firma über ein großes Aktienpaket Hilgeraktien verfügte , das dann

aber bekanntlich an die Hein . Lehmann u . Co . Düsseldorf verkauft
wurde .

Wirtschaftliche Rundschau .
X . Exportmöglichkeiten - Z e l l u l o s e j p a g a t - Die Zentral -

Direktion der tschechoslowakischen Tabakregie . Prag , schreckt die Liese ,

rung von 25 000 Kilo Zellulosespagat aus . Näheres dortselbst - Tu -

min 23. September - - T e l e f o n m a t e r > a l . Der

Engineer de.r Aegyptifchen Staatseisenbahnen schreibt die Lieferung

von 1000 Tischtelefonen . 200 Wandtelefonen aus . Ztäheres be,m ? n -

spccting Cngineer , Saptieh , Kairo Termin 8 Oktober - — Ha fen -

bauten . Die .̂ asenkommission von Nauplia . Griechenland , vergibt
in öffentlicher Ms ' chreibung umfangreiche Arbeiten lur die -uertie -

fung und Ai'.sbaggeruna des Hafens die Erweiterung der La n -

dungsbri '
icke und andere Maßnahmen zu? Ausgestaltung der xiafe iaiv -

lagen - Die Gesamtarbeiten sind auf 8 Millionen Drachmen man »

schlagt . Für den ersten Bauabschnitt sind 100 000 Drachmen zur Ver -

sügung gestellt . Die V ' äne können bei der Hafenkommlsslon Nauplm

angeforderi oder eingesehen werden ^ Termin für Offerten1 - ll . 1K-.S.
- Elektrische Eisenbahn . Die Junta de obras de los

Forrocarriles de Esiella a Vitoria n de Onate a San Pru -deneio ,
Vitoria , Calle de Castilla 1? . schreibt die Anlagen und die Lieserunz
des Materials für die Elektrifizierung der Eisenbahn Estella —Vitoria ,
aus . Näheres bei der ongeoebenen Adresse - Kaution mindestens 1

Prozent vom Wert des Angebots . Termin 7 November -

Arbeitsmarkt und Wirtschaftslage im August . Die wirtschaftliche

Lage zeigt noch einem Bericht des Reichsarbeitsblattes im August
keine wesentliche Veränderung . Die Schwierigkeiten in der Beschaff -

ung von Kapital und Kredit haben sich im ganzen nicht vermindert

und die Klagen über verzögerten ? ablungseingang baben znaenom -

men . Die Mirtschllktskredite der Reichsbank verrinaerten si» seit

Ende Juli . Im Kohlenbergbau des Ruhrgebietes haben die Absatz-

schwierigkeiten angehalten . In der Metall - w ' e in der Maschinen --

industrie führte die weitere Verschlechterung des Austragseingangs

zu verringertem Boschäftigunosgrad . ?!n der Tertilindnstrie kam es

dageaen , neben nerschiedentl ' cher Verschlechterung zu bitweiser erhöh -

ter Tätigkeit . Auf d ?m Arbeitsmarkt ist nach den Feststellunaen der
Landesarbeitsämter die Rachfrage nach Arbeitskräften etwas geringer
geworden , das Angebot Arbeitsuchender dageoen gestiegen . Die Auf¬

nahmefähigkeit der Landwirtschaft ließ nach Abschluß der Halmfrncht -

ernte fühlbar nach . Der im August erfahrungsgemäß ^
eintretend «

Saisonbedarf einzelner Industrien sekte diesmal nur ?öaernd ein .
Die Zahl der unterstüt -ten Erwerbslosen im gesamten Reichsgebiet

stieg » m etwas über 5 Vrozent , 3136 Betriebe mit 1,4 Mill . Arbeiter »

und
"

Anaestellten berichteten über ihre Beschäftigung im August und

5-uli . Der Anteil der Arbeitskräste in Betri -'ben mit gutem Ge .

schäfisganq verringerte sich auf 26 Prozent sim Juli 28 Prozents und

schlechte Beschäftigung wurde bei 33 Prozent der Betriebe im August
gemeldet goaen 31 . Prozent im Juli . D ' e Gesamtzahl der in den be»

richtenden Betriehen beschäftigten Kräfte ist von 1,428 Mill .
15 . Juli auf 1,41 Mill . am 15. August zurückgegangen .

Die neueste U- S . A . - Baumw -zllsch-itzung . Der Bericht des ameri -

kanifchen Ackerbaubiiros vom 5 . September berechnet laut Newyorker

Kabelbericht des „ Konfektionär " den Stand der Felder mit 50,2 Pro¬
zent im Gegensatz ^u 62 Prozent beim letzten Bericht » f24 . August ) .

Die endgültige Ballenzahl wird auf 13 740 000 Bollen berechnet .
' letzte

Schätzung : 13 990 000s , entkörnt wurden bisher 1 .« 92 000 Ballen .

Der Rückgang der Kondition besteht , wie schon bei der letzten
<;«ng in keinem Verhältnis zu der endgültigen Ballonzahl . Es b . eivt

abzuwarten welche Erklärung da ? Ackerbaubüro bier ' ür abzugeben
bot

Der amerikanische Kohlene '-vort ? ie Vereinigten Staaten fuhr -

tkn im ^ vni 313 535 Tonnen Steinkohle , 1 435 073 Tonnen Braun¬

kohle und 50 484 Tonnen Koks a " s Handelssch ' s '
e hab ' n außerdem

347 341 Tannen Bunkerkohl - aufgeno -mmen . Nach Kanada sind

1 038 464 sim ^ » ni vorigen ^ abres 1 196 574) Tonnen Koble gelieker '

worden nach Frankreich 4 ^ 509 C65 0151 Tonnen , nach Deutschland
1147 (347,3 ) Tonn -n , n " ch Italien 77 "58 f71 848) Tonnen . n « ch Pa¬
nama 48 466 sl9 31 ?) Tonnen nach Kuba 45 371 (27 3651 Tonnen -

„ ach Brasilien 100401 ffirt07S ) Tinnen , nach Cbil » — f11 "»W Ton .

neu . nach ?> gnpten 11 646 f — ) Tonnen im* noch Aran , ösisch-Asrikcr

7 250 (—> Tennen
Starker Rückgang der amerikanischen Tab -tkauefuhr . ? m er -

sten Halbjahr 1925 ging die Ausfubr der Vereinigten Staaten arr
unbearbeiteten Tabakblättern gegenüber der gleichen Periode des

Borjahres um über 40 Prozent zurück. Als Ursachen nennt man di ".

Wirren in China , die ge
' chästliche Drerression in Europa und die

vermehrten Ervorte der Türkei Die Hauptmärkte ' ür amerik ^ni ' chen

Tabak waren stets England . Kontinentalenrova . Ebing nnd Austra¬

lien . ? n der erwähnten Periode nahm Englond nun fast 20 Null ,
engl . Pfd . weniger alz im Vorjahre und Ebina etwa 1 ^ M ll.
engl . Pfd . weniger . Die Beseitigung der Ai ' s ' ubrabgobe an ? ^ rie -

tischen ? <..?>« * wird den Markt der ?ü>enror >5i 'ch <'n Tava ^ latter .

vor allem in Deutschland zu Ungunsten der amer 'kani ' chei,
noch vergrößern . D 'e konmende omeri ?on !' ch>> <̂ rnt ^ wird w

^r," s;er oder ebenso groß lein wie 1924. D >e Bnrräte sind gron a
^

i nicht größer als im Vorjahre und die iuländische Rachirage >̂ i ^ q

' lebhaft -
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Genehmigung der Vorlage über den Bau des fünften Kafendeckens . — Annahme des neue » Wohnnngs

danprvgramms . — Erhöhung der DienftaufwandsenlfchSdigung für die Sladlräle .
s . Karlsruhe , 12. September .

In knapp drei Stunden hat gestern der Bürgerausschuß eine
Reihe wichtiger, für die Entwicklung der Stadt bedeutungsvoller Vor-
lagen genehmigt. Schon die erste Vorlage bildete einen Schritt nach
vorwärts . Allerdings handelte es sich hier nicht um eine Frage der
allgemeinen Wirtschaft, sondern um eine Verbesserung auf sozialem
Gebiete, nämlich um die Aenderung der Ruhelohnord -
nungfürdiestädtischenArbeiter . Die Aenderung besteht
nämlich darin , daß künftig die Arbeiter bei Eintritt des Versorgung?-
falles nicht mehr an eine Besoldungsgruppe der vergleichbaren Beam-
ten angepatzt werden, sondern daß der Zahresarbeitsverdienst die Un-
terlage für die Berechnung bilden soll. Bei Beratung dieser Vor-
lag« war von Seiten der Deutschen Volkspartei der Antrag einge-
bracht worden, dag Unfallrenten und Kriegsrenten bei der Pensionie-
rung von Arbeitern nicht angerechnet werden sollen . Trotz der
warmherzigen Befürwortung des Antrags durch den bekannten Vor-
kämpf « für die Kriegsverletzten, Herrn Stadtv . Bauer , konnte der
Antrag nur als Anregung für spätere Verhandlungen zur Annahme
kommen .

Die Vorlage über die Erbauung des fünften Hafen -
b e ck e n s und die damit in engster Verbindung stehende Vorlage über
die Aufnahme einer Ausländsanleihe von vier
Millionen gab Veranlassung zu einer eingehenden Debatte über
die wirtschaftlicheLage und die Aussichten über die Weiterentwicklung
des deutschen Volkes im allgemeinen und der Stadt Karlsruhe im be-
sonderen . Der gesunde Optimismus des Oberbürgermeisters ,
der felsenfest daran glaubt , dag deutscher Fleiß und deutsches Können
uns wieder in die Höhe bringen werden, war schließlich trotz verschie-
dener Bedenken gegen die Vorlagen so ausschlaggebend, daß beide
Vorlagen mit Mehrheit angenommen wurden.

Die Vorlage über den W o h n u n g s b a u 1112.r. bildet ? eben¬
falls Csx -'vstand eingehender Belcvchtung. Es waren keine schönen
Bilder , d^e Bürgermeister Schneidet ron der Wohnungsnot in
Karlsruhe entrollte . So mußte der Redner feststellen , daß trotz der
gesteigerten Bautätigkeit in den letzten Jahren immer noch 2000
Wohnungen fehlen und daß 44 Familien zur Zeit obdachlos feien. Der
einzige Lichtblick in dem Dunkel war die Feststellung der Tatsache,
daß Karlsruhe infolge der Bevölkerungsbewegung einen Mehrbedarf
von 576 Wohnungen hat , ein Zeichen , daß die Bevölkerung von
Karlsruhe erheblich zugenommen hat . Die Anregung von deutsch-
nationaler Seite zur Aufstellung eines neuen Wohnungskatasters
sollte möglichst bald durchgeführt werden, da die Angabe von den
2000 fehlenden Wohnungen starke Zweifel auslösten.

Den Schluß der dreistündigen recht lebhaften Beratungen bildete
die Vorlage über die D i e n st a u f w a n d s e n t s ch ä d i g u n g für
die ehrenamtlich tätigen Stadträte . Von Seiten der
Deutsch-Nationalen und der deutschen Volkspartei wurde diese Er -
höhung abgelehnt mit der Begründung , daß man auch den Schein
vermeiden sollte als ob Ehrenämter bezahlt werden. Schließlich aber
fand sich doch eine Mehrheit für die Vorlage , so daß unsere Herren
Stadtväter mit Rückwirkung vom 1 . April 1200 , IL jährliche Auf¬
wandsentschädigungen erhalten . Der Gesamtaufwand beträgt für
diese Sache 32 000 ist also im Vergleich mit anderen Ausgaben
der Stadt nicht groß.

*
Sitzungsbericht. *

Bei Aufruf sind <54 Mitglieder anwesend. Das Haus ist beschluß-
fähig. Als erster Punkt gelangt zum Aufruf

die Aenderung der Ruhelol-nordnung für die städtische-., Arbeiter .
Stadtv . Bauer ( DV .) stellt den Antrag , daß Unfallrentsn und

Kriegsrenten bei Berechnung des Ruhegeldes nicht in Abzug ge-
bracht werden. Die Stadt solle hier mit gutem Beispiel vorangehen,
umsomehr. als die finanzielle Belastung der Stadt kaum in Frage
kommen könne .

Bürgermeister Sauer weist daraufhin , daß die Ruhelohnord-
nung auf eine Vereinbarung der badischen Städte zurückzuführen sei .E» werde übrigens nur die Hälfte der Renten angerechnet . Man
würde durch die Annahme des volksparteilichen Antrags den Arbeit -
nehmern einen schlechten Dienst erweisen.

Stadtv . Bauer (DV .) ist der Ansicht , daß durch die Annahme
des Antrages den Arbeitnehmern ein guter Dienst geleitet werde.Man müsse doch wünschen , daß die Kriegsrenten den Leuten , die ihr
Leben für die Allgemeinheit eingesetzt habe» , erhalten bleiben.Stadtv . Faßbender (Zentr .) unterstützt den Stadtratsantrag ,der möglichst in allen badischen Städten gleichmäßig durchgeführt wer-
den solle. Eut wäre , wenn von maßgebender Stelle versichert würde,
daß eine Kürzung der Ruhegehälter in den Städten nicht beabsichtigt
sei . Die Schichtarbeiterzulage sollte bei der Pensionierung berück-
sichtigt werden.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r will den Antrag der Deutschen
Volkspartei als Anregung für eine spätere Regelung beachten . Heute
sollte man den Antrag des Stadtrats unverändert annehmen.

Stadtv . Koch (Soz.) ist grundsätzlich mit dem Antrag der Deut-
schen Volkspartei einverstanden. Man dürfe aber nicht übersehen, daß
schon allein die Durchführung der Ruhelohnordnung schweren Kamps
gekostet habe. Auch die Gewerkschaften stehen auf dem Standpunkt ,daß alle diejenigen , die auf dem Schlachtfelds des Kapitals oder im
Kriegs ihre Knochen eingebüßt haben , eine Entschädigung erhalten
sollen . Aber in die Ruhelohnordnung sei der angeregte Wunsch n ^cht
aufgenommen worden und zwar nicht durch die Schuld der Stadt , son-
dern durch den Widerstand , auf den der Wunsch gestoßen sei in den
Kreisen der Keaierungen .

Bürgermeister Sauer erklärt noch einmal , daß er alles getanhabe , die sog . Schönheitsfehler der Vorlage auszumerzen. Die
Schichtzulagefolle ' in Zukunft als ein Bestandteil des Lohnes betrachtetwerden.

Stadtrat Bauer ( Kom .) begreift es nicht , daß man Verstumme-
lungszulagen beim Ruhegeld für Arbeiter in Anrechnung bringen «wolle. Wenn es sich um Erhöhung von Bürgermeistergshältern han-delt , dann mache man nicht viel Geschrei , dagegen wegen einigerVfennige für die Arbeiter .

Die Vorlage wird schließlich einstimmig angenommen.
Aufnahme eines Auslandsanlehens .

Die Erbauung des fünften Hafenbeckens .
Nach dem Vorschlage des Stadtrats soll das fünfte Hafenbeckenmit einem Gesamtaufwand von 3 700 000 ck ausgebaut und zur Finan -

zierung des Planes ein Auslandsanlehen von vier Millionen auf-
genommen werden.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r weist darauf hin . daß der Rheinund der Hafen zu einer Quelle wirtschaftlicher Kraft geworden sei .Man sei heute noch den Männern Dank sibuldig . die in weitschauender
Weise den Hafen gebaut haben . Es fei natürlich berechtigt, wenn
die Frage aufgeworfen werde, ob der gegenwärtige Augenblick für die
Ausführung eines solchen Projektes günstig sei , der Augenblick , in dem
den Städten durch die Aenderung des Verteilungsgesetzes neue schwere
Lasten aufgebürdet würden . (Für die Stadt Karlsruhe soll die Mehr¬

belastung 1800 000 <M ausmachen.) Er müsse sein Bedauern darüber
aussprechen , daß es möglich war . mitten im Jahre , in solch einschnei -
dender Weise in die Verwaltung der Städte einzugreifen, wie dies
von Seiten des Reichs geschehen sei . Es sei aber zu hoffen, daß in
nicht allzuferner Zeit die Städte .wieder ihr Selbstbestimmungsrecht
erhalten . Was die wirtschaftliche Lage anbelange , komme es daraufan , ob man an die Zukunft des deutschen Volkes glaube oder ob man
pessimistisch sei. Er selbst glaube an die Entwicklung und das Hoch -
kommen des deutschen Volkes. Eine Stadtverwaltung , die sich dem
Pessimismus hingebe, sei am Anfang des Rückschrittes . Er glaube
bestimmt, daß es deutschem Fleiß und deutschem Können gelingenwerde, sich wieder durchzuringen. Mit Hilfe unserer Industrie müssenwir wieder hochkommen und deshalb sei es notwendig , Handel und
Industrie die Wege zu ebnen. Das geschehe durch den Ausbau des
Karlsruher Rheinhafens , der nach seiner Auffassung? auch gebautwerden müsse. (Beifall .)

Der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes , Stadtv . Roth -
w e i l e r , ist ebenfalls der Meiirung , daß Handel und Industrie unswieder in die Höhe führen müssen . Wenn man auch sage , der Ausbaudes Hafens sei ein Sprung ins Dunkle, so sei er der Meinung , daßdie Vorlage ein Markstein sei in der Entwicklung der Stadt . Schonmit Rücksicht auf die Konkurrenz anderer Hafenstädte müsse das
fünfte Becken gebaut werden. Man dürfe auch nicht vergessen , daßdurch den Bau wieder für drei Jahre Arbeit geschaffen und so die
wirtschaftlicheLage der Stadt verbessert werde. Der Stadtverodneten -
vorstand empfiehlt die Vorlage zur Annahme.Stadtv . Widmann (Ztr .) : Es gehöre ein großes Maß von
Optimismus dazu, der Vorlage zuzustimmen. Er stimme aber den
Ausfuhrungen des Oberbürgermeisters zu , daß wir an den AufstiegDeutschlands glauben müssen . Für Karlsruhe gebe es zwei Wege:Entweder machen wir aus Karlsruhe eine große bedeutende Handels -und Industriestadt an der Südwestecke des Reiches oder aber wirspielen die Rolle einer abgebauten Residenz . Da das letztere aber kein
Weg zum Aufstieg fei , müsse man den ersteren Weg einschlagen .Dazu brauche man aber einen guten leistungsfähigen Rheinhafen .JlSas die Aufnahme des Auslandsanlehens anbelange . — es handelt
sich um vier Millionen — so müsse er schon sagen , daß die Zinsenlastplr die Stadt groß sei . Es bliebe aber nichts anderes übrig , als dasGeld vom Auslande zu nehmen, da man das Geld, das man in Deutsch -land selbst bekommen könne , für andere Zwecke, insbesondere für denWohnungsbau verwenden könne .

Stadtv . Lang (D .V .) : Wenn man die Rentabilität des Rhein -
Hafens betrachte, müsse man feststellen , daß in den letzten JahrenZuschü >se erforderlich waren . Das fei aber auf die Besetzung desHafens durch die Franzosen zurückzuführen . Die Handelskammer
Karlsruhe habe sich in günstigem Sinne fürten Bau des fünftenHafenbeckens ausgesprochen. Auch er und seine Freunde

'
stimmender Vorlage zu in der Hossnung, daß durch die Ansiedelung neuer^noujtrle jlch die wirtschaftliche Lage der Stadt erheblich bessere.Stadtv . Westenfelder ( Komm. ) bringt verschiedene Wünschein Bezug der Beschäftigung von Arbeitern beim Hafenbau . Er hofft,

daß bei den Arbeiten in erster Linie die Arbeitslosen berücksichtigtwerden. Das Auslandsanleihen sei ein Schritt weiter zur Ausliese-
rung Deutschlands an das ausländische Kapital , das Interesse daran
habe, die deutschen Arbeiter herunterzudrücken. Der Wiederausbau
Deutschlands sei ein Verschachern des Reiches an das Auslands -
kapital . Er würde sich wundern , wenn die „Rationalen " dieser An-
leihe zustimmen würden , die im Kriege den Satz prägten : Got» strafeEngland . Heute aber nehme man von den „Erbfeinden " wieder An-
leihen . Es wäre besser, wenn deutsche Institutionen , wie die Post,das Geld für solche Unternehmungen beschaffen würde. Seine Frak¬tion lehne die Vorlage des Äuslandsanleihens ab.

Stadtv . Beez (Soz.) findet es merkwürdig, daß die Komm»-
nisten dem Bau des Hafens zustimmen, aber die Beschaffung desGeldes ablehnen . Die sozialdemokratische Partei stimme der Vor-
läge zu aus verschiedenen Gründen . Einmal als Mittel zur Schaf-

lese Entwicklung müsse man unterstützen. Die Industrie
müsse gehoben , aber auch verbilligt werden durch die besten Ver-
lehrsgelegenheiten . Zu diesen gehöre auch der Rheinhafen . Die
Konkurrenz mache große Anstrengungen, uin Karlsruhe zurückzu-
brücken.

Stadtv . S t e i n w a r z (Wirtsch . Ver .) spricht gegen die Vor-
läge. In einer Zeit wirtschaftlicher Depression werde es einer gut-
geleiteten In0u >triegesellschaft nicht einfallen , ihre Anlagen zu er -
weitern . Wenn die Industrie hochkommen solle, dann müssen die
Reichstagsabgeordneten erst dasür sorgen , daß wir vernünftige Han-
delsvertrage bekommen . Die Stadt habe noch so viele Aufgaben,
daß man den Hasen nicht bauen brauche , um Arbeitsgelegenheit zu
schaffen . Wenn die Stadt aber doch de» Hafen baue, so solle sie auch
eic anderen Projekte , wie den Umbau des Marktplatzes ebenfalls
ausführen .

Siadtu . Lang (D . -Rat .) empfiehlt die Vorlage zur Annahme.
Man solle aber beim Vau des neuen Beckens auch berücksichtigen ,
daß die Rheinschisfe immer größer werden. Man müsse also das
Becken groß genug bauen . Zu hojfen sei, daß auch der Bau einer
f e st e ii Rheinbrücke bald zur Ausführung kommen könnte.

Stadtrat Bauer (Komm .) greift die sozialdemokratische Partei
an wegen des Vorwurses der Inkonsequenz. Seine vom Thema ab-

. weichenden Ausführungen erregen große Unruhe im Hause , so daß
.' er Vorsitzende wiederholt zur Ruhe mahnen mutz.

Stadtv . Koch (Soz. ) weist auf die Vorgänge in Rußland hin,
wo die Regierung ebenfalls ausländisches Kapital benutzt zum Auf-
bau der Räte -Republik.

Die Vorlage über den Bau des Hofenbeckens wird einstimmig,
die Vorlage über die Auslandsanleihe mit allen gegen vier Stimmen
angenommen.

Wohnungsbau 1925.
Nach der Vorlage , über die wir schon ausführlich berichtet haben,

sollen die Mittel zur Förderung des Wohnungsbaues auf den Be-
trag von -S600 000 M erhöht werden.

Bürgermeister Schneider weist in seiner Begründung der
Vorlage auf die Notwendigkeit des Weiterbaues von Wohnungen
hin . Nach den Erhebungen fehlen in Karlsruhe rund 2000 Wohnun -
gen . 44 Familien seien zur Zeit direkt obdachlos . Karlsruhe habe
im letzten Jahre durch die Bevölkerungsbewegung einen Mehrbedarf
von 576 Wohnugen erhalten . Jedes Jahr müssen neu erstellt wer-
l>en 550 Wohnungen . Wenn wir in diesen, Jahre soviel Wohnungen
bauen , dann decken wir lediglich den Neubedarf , ohne daß es möglich
wäre , die Ruckstande auszugleichen. Neu fei in der Vorlage , daß auch
Mittel zum Ausbau der alten Wohnungen vorgesehen seien . Not-
wendig sei der Ausbau der Schwemmkanalisation in den alten
Häusern. Es sei festgestellt worden, daß in Karlsruhe 37Q0 Häuser
der Schwemmkanalisation nicht angeschlossen seien .

Stadtv . Nothweiler erklärt sich namens des Stadt ver -
ordnetenvorstandes für die Vorlage .

Stadtv . Deines (D .V.) bedauert , daß die Bautätigkeit der
Stadt durch Streiks und Aussperrungen so weit zurückgeworfen wor-
den sei . So wünschenswert es wäre , daß alle Häuser bald an die
Schwemmkanalisation angeschlossen werden, so möchte er doch drin¬

gend ersuchen , von einem Druck auf die Hausbesitzer abzusehen, da
eben die wenigsten Hausbesitzer Mittel für diesen Zweck haben . Bei
der Verteilung der Zuschüsse sollte man die Vergünstigungen gleicb -
mäßig verteilen . Wenn es Tatsache je», daß die von den einzelne»
Interessenten oer Gesellschaft für Wohnungsbau für Handel und In -
dustrie für die Wohnungen auszubringenden Restgelder von der
Stadtverwaltung hypothekarisch auf den alten städtischen Goldbesitz
geführt werden so sei zu verlangen , datz diese Sicherung auch de«
privaten und sonstigen genossenschaftlichen Bauherrn zugute
kommt . Es bedeute dies eine große Erleichterung bei der Finanzie »
rung neuer Wohnbauten , da dann leichter Geldgeber sür das Restgeld
zu finden sind . Schließlich beantrage seine Fraktion , datz Ablöjungs »
gelber, die die Stadt bekommt , wenn Wohnräume zu gewerbliche«
Zwecken freigegeben werden, dem allgemeinen Baufonds zur Bezu»
schussung zuflietzen und nicht ausschließlich der genannten Gesellschaft .

Stadtv . Förster (Zentr .) bezeichnet es als erfreulich, datz man
auch kinderreichen Familien Gelegenheit gebe , sich ein eigenes Heim
zu schaffen. Er sei auch der Meinung , wie Herr Deines , datz wir
auch im Wohnwefen wieder zur freien Wirtschaft kommen
müssen , aber das sei erst möglich , wenn man Wohnungen genug habe.
Zur Zeit könne man auf die Zwangswirtschaft nicht verzichten.

Stadtrat T ö p p e r muß zugeben, daß es noch nicht gelungen
ist, das Wohnungsetend zu beheben. Erfreulich sei das Entgegen-
kommen für kinderreiche Familien . Aber man sollte hier noch weiter
gehen, und auch wichen Leuten Wohnungen beschaffen , die nicht in der
Lage seien , mit eigenen Mitteln zu bauen . Die Abschaffung der
Zwangswirtschaft im Wohnwesen sei ein Schlagwort . Die verant »
wörtlichen Leiter der Reichsregierung haben eingesehen, datz die Auf»
Hebung der Zwangswirtschaft gegenwärtig unmöglich sei. Der kom-
munale Wohnungsbau sollte auch gefördert werden im Interesse der
Wohnungslosen .

Stadtv Lang (D .Nat . ) bittet , be, den Zuschüssen für kinder»
reiche Familien nicht engherzig zu sein , denn es habe sich gezeigt,
datz in kinderreichen Familien die Kinder oft besser erzogen werden
als in Familien , die wenig Kinder haben . Zu wünschen wäre die
Aufstellung eines ganz neuen Wohnungskatafters , damit endlich ein»
mal einwandfrei festgestellt werde, wie viele Wohnungen tatsächlich
in Karlsruhe fehlen.

Stadtrat Bauer ( Kom. ) bedauert , daß immer wieder Wohnun -
gen zu gewerblichen Zwecken verwendet werden. Die Gebäudefonder-
steuer sollte ausschließlich zu Bauzwecken verwendet werden.

Die Vorlage wird ein st immig angenommen .
Die weiteren Vorlagen ,

Kauf und Berkaus von Gelände.
werden ohne weitere Debatte angenommen.

Die Aufwandsentschädigung für die Stadträte .
Die Vorlage sieht eine Erhöhung der Aufwandsentschädigung

auf jährlich 1200 , k vor (bisher 800 Ji ) .
Der Oberbürgermeister teilt mit , datz ein Antrag einge-

gangen ist, die Erhöhung nicht mit Rückwirkung auf 1 . April , sonder«
mit Wirkung vom 1 . September an eintreten zu lassen .

Stadtv . Bauer lD .V .) ist gegen die Vorlage . Man solle es bei
den bisherigen Entschädigungen belassen . Der Aufwand für die
Stadträte betrage 32 000 M. Das sei doch genug. Das Stadtratsamt
sei ein Ehrenamt . Man solle auch den Eindruck vermeiden, al»
ob die Sadtratsämter bezahlt seien .

Stadtv . S o n n e r (Zenr .) hätte erwartet , daß diese Vorlagt
ohne Debatte angenommen würde . Er habe den Eindruck , datz die
Gegnerschaft nur auf Wahlagitation zurückzuführen sei.

Stadtv . Beetz (Soz.) weist auf die Unkosten hin , die de« Stadt -
raten durch ihr Amt erwachsen .

Stadtv . Dumas (D .Nat .) erklärt sich ebenfalls gegen dt»
Vorlage .

Stadtv . Bauer (D .V .) verwahrt sich entschieden gegen die Unter-
stelluiig , als ob er nur mit Rücksicht auf die Wahlen gegen bH
Vorlage gesprochen habe.

Stadw . S t e i n w a r z (Wirtsch .V .) empfiehlt die Borlas «
namens des Stadtverordnetenvorstandes zur Annahme.

Stadtv . Keßler (Dem.) stellt fest, daß seine Partei den Autrag
gestellt habe , bei Annahme der Vorlage keine Rückwirkung eintrete «
zu lassen .

Nach weiteren Ausführungen des Bürgermeisters Sauer m»d
einer kleinen Geschäftsordnungsdebatte wurde abgestimmt.

Die Vorlage des Stadtrats , die Entschädigungen auf 1200 -K z«
erhöhen, wird mit Mehrheit angenommen , ebenso der Antrag d«
Rückwirkung vom 1 . April .

Schluß der Sitzung 7 Uhr.

Brieskaften .
-.Aniragen kSnnen mir Berücksichtigung linken , wenn dt« laufeird « Vbcnwf

ments -Quitwng und die Porto -Ausgaben beigefügt werde » .)
1220 . K . 38 . : De » Titel ..Exzellenz " gibt es im neuen Staate Nliti

mehr . Auch beim Reichskanzler genügt die Anrede „ Herr Reichskanzler " .
Wenn Sie den Brief adressieren : Herr » Reichskanzler Dr . Luther , Berlt ».
Reichskanzlei , dürfte die findige Berliner Post den Brief schon richtig b«-
stellen .

1221. Lrieastrake : Wenn der Beklagte zahlungsunfähig ift und nicht «
pfändbares besitzt , muß der Kläger für tie Kosten aufkommen .

1222. ST. © . : Wenden Sic sich an die Aufsichtsbehörde , das Bezirksamt .
1223. A . 3 -, Rhein » ?. : Wir können Ihnen kein Hausmittel zur Eni -

fernnng der Fleckrändcr ans Seide empfehlen . Wenten Sie sich an ein «
chemische Waschanstalt

1223. E . Sch in R . : Als Arbeitgeber hat auch die ReichSvermSgenS -
Verwaltung tas Recht zu einer Revision der AnftellungSverträge . ES
dürfte schwer fein , hier einen „ Vertragsbruch " zu konstrnieren . Versuche «
Tie es mit einer Eingabe , in der Sie die Härten der neuen Bestimmungen
klarlegen .

„ Warum in die Feme sehweifen -
sieh, das Gute liegt so nah'

So
snpieht der Kenner des

enaiier Fahrrades!
l > ic beliebten Marken «Badem » " , ,,1' anzer '

beziehen Sie durch die einschlägigen Händler .
„Post "

A2323

iSejchäftiiche Mittellungen .
Die Herbstzett steht vor der Tür und es ist voraussichtlich mit kühlen «

regnerischen Tagen zu rechnen . Besonders während der sogenannten Heber »
gangsmonate erweist sich ein guter Regenmantel als unentbehrlich . Conti »
nental -Regenmäntel für Damen , Herren und Kin »er werden aus sorgfältig
gummierten oder imprägnteiten Stoffen angefertigt . Hervorragende Stoii '
analitäten , vorzüglicher Schnitt mit Sib und reiche Auswahl verschalste>
dem . Eontincntal 'Rcgenmantel " Weltruf . All ?"
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WnnS?ag, ßrtt ft . SeP?emVer 1S2S Badische Presse sMoraeuausqade ? 9tr . « A Sekte TL .

Schwarzwälder
Gewerbe aus Kellung

Gengenbach
vom 15. 8.- 21. 9. 25

Swatag . 13 . September ,
vorm. 9 Uhr

KlrdU .F«ler *nr Krinnerung « n die Klostergrttndung
In Anwesenheit Seiner Onaden des Hocnwüidlg -
sten Heim Weihbtschols Dr. Wilhelm Burger ;

nachmittag« 3 Uhr

Wiederholung des
großen historischen Festzuges

abend* 8 Uhr
OoSe » Konzart der Vereinigung Badisch . Polizei¬
musiker au« Kailsruhe in der Turn- u . Festhalle .

Donnerstag, 17 . September
Konzen des Oesangvereins Sängerbund - Eintracht
unter Mitwirkung von Solosftngem und Streich¬

musikfegleitung .
Sonntag . 20 . September , nachm. 2 Uhr

OroBe T <gung des Ortenauer Winzerverbandes ,
Welnkoetproce der prkmliertenWelne dieses Vef »

bandes mit Konzert

MmUo . 21 . September
Schlaft der Ausstellung mit grobem Konzert und

Ui 'terhaliungsproKramm.

Dr. Ufer
verreist !

B18478
vm

OerMngs- Gesctake!
In Essbe8leck «n , Kaffeelöffel

Trauringen
Tasohenuhren u.Waokern

empfiehlt billig

CHRIST . FRÄNKIE
Goldschmied 17i'20

K * * ' « roh <« . Kal « er . Ps « » a < e 7

Will das Brautpaar glucklich sein,
Kaufls Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr. 37/39
\

17022

Pelz
Mäntel ,
Jacke »,
Garnituren ,
Kitte

laufen G ' « unter günstigen ZablungSbedingungen
»orietldafl bei

Georg Kumps
Sailerstraße 94 , neben Warenhau » Tietz.

Reparaturen , Umarbeit « » aeu . Nenanfertigunaen
t» eigener Ärrlftäite bei billigster Berechnung u .
prompter Vieler « « » . . 1 <04U

Piano
zu Besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kau
mögd 'ch machen .

K |
a
r
I

KalaerstraUe 167
Saiamanderschuhhaus

Lang

(Bat * Legehühner
it . »erleotv StJhe
lief OieHUael '
bot I. Mergeut -
beim K 48.

Katalog frei . AI «

¥1

Visitenkarten
werden anaerertiflt t de ?

| Mrtnnilch |

Zigarrenfabrik
sucht einen ledigen Kauf -
mann , d . Im Maschinen «
schreiben bewandert und
bilanzsicher ist , bei zu-
srledenstellender Leistung
wird eine spatere Be >
teillgung In AuSNcht ge-
stellt . Sei entspr . Kapital -
Einlage . Angeb . uni . Nr .
N58KZ an die Bad . Pr .

Ngb eutti Ol:
Simon erjflhff .

lllelctien tlausfranf ?
irfi peroählt.

PrOfef felbn un£
Sonn behunöef .

Ob Rufs IHnfiantafe
nirhf munflpt

4ur nersteiiun ^ von
100 Liter Haustrunk
kosten Ruf's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk. 6.5U, Rufs Most¬
ansatz mit Heidelbeer¬
zusatz M. 5.50. Rufina ,Ruf's getrocknet . Aepfel
Mk 5.50, Rjfit , Rosinen
mit Heidelbeeren 6.50 ,
Apfelina , Ruf' s Most¬
ansatz mit Apfel zusatz
M. 4.50, mit Süßstofi 30
Pfg. mehr , in Portionen
zu 100 Liter, rausende
Anerkennungen .

Robert Ruf
Heidei beer-Versand

Ettlingen .
Vorkautest. Karisrun.

Conra" Pebhara.
AugartenstraBe .

Verkaufsstelle Durlach:
Helnr . Sauoer .. Wein -

gartenstrafle . i960 »
Ad. Schneider . Haga/eld .
Jak BrQstl " Monzingen
Jul. G8ro »r. Bruchsal .

Schokoladefabrik
iucht redegewandte Herr »
als Provisions -Reifende
Abgebaute Beamte oder
sonst intelligente Herrn
auch N I cb iI a u f l e u ie
wollen stch melden Le¬
benslauf mit Lichtbild
erwf ' nfchi Ang u.
an die Badifche Presse .

Vertreter
zum Verkauf einer vor -
zügl . uuentstehrl . Rechen -
tnbeüe sofort gesucht,
sreder «Geschäftsmann Ist
Käufer . Verdien » am
Erempl . 5g-?. <40 Pfg . )
Deutsche Lichtsviclzeitung
München S0, Dalserst . 4S .

tCST Lebensversicherung . ~Tim
Kür die Ucitnna der von idr voraeiebenen

Bezirksdirektton für Baden
mit dem Sitz IN Karlsruh «

sucht großiügig arbeitende , iührendem Nun -
zern anaehörcnde LebenKversicher .- Äeiellfchaft
utt ! lolfi « c >. tn Ornnmlatiort und Wer -
bann cvfoiirenen n dewiiliri . fyachmonn .
« « »»»ordentlich kontnrrenzsävtas Tarite
sowie Hobe feste und Vroo .ftattabeittae
bürgen für grobe Einnahmen - iHeiätigung
in » er Sach chaden - Ver cher ^ na Ist für ange -
ichioiiene Kevzern - ^)elellsch . möglich Anged .~ r. * 291 ' 'unier Nr . -4 an die .. Bad . Presse ' er >i .

Allein -

" "
^

Vertretung
iür Wurii - und iXIeiichwaren
o «r « ede « . — Leistungs 'äwakeit looii
Schweine und einige 100 Rinder täg¬
licher Schlachtung . 4011 a

BSlts A . - G .
fleisch waren werte Oldenburg iC .

Herren tauch Damen »
wnt sBeincb von B ed-
ualiern können mit ein
Kutiermittet - Schlager

MlUM -MM .
verdienen ülngeb . unter
Nr . «3586an die . Bad
Presse .

Tüchtiger Vertreter
Igesucht .

"
HKS

Für den Bezirk Karlsrut, « suchen wir einen
bei Becker « . Kond ' ioren - und Kolonialwaien
lAeichiisten out eingeführten Vertreter .

Anaeb unter Nr . I72, ? 4 an dte . Bad . Presse '

Kleineisenwaren -
branche.

Kür etne Eiienwarenbandlnng wird
ein durchaus zuveriSIssger . lcdiaer
der veriekt tn der Branche ist für danern -
Sen Posten gesucht .

Dem Betreffenden dielet sich ivSter Ge -
legenheit zu eineui Sieticposten . Ä2g«7

Angebote mit ^ euani » ablchriiten unter
8 v . . 537 -, an Rndols Mosse , Stuttgart .

Euche für mein besseres

Kolonialwaren - und Delikaiessengeschäsl
in Mitiecha ^ en . einen 18 - 20 Iadre alten , nur
ourchaus tüchtigen

Verkäufer .
Angebote mit ausführlichen Leuanlssen . Bild

und iSebaltSansprülben ssnd unter Nr . 4003 « an
die . Baoilcke Presse " û itdiien .

SSM Mienslmglichkeil!
iiuiiiiiiiiiiiii![iii!iiiiuiiif!Eiiii{ii!!iinfiii!iiiMii(!iuiiniiiniin!iniifnniiniinniiiii

D. R .
G. M.

Wird von leser HauSirau gekauft .

Hauster ««. iowie Re » i«ks » crtrete « für
Bade « , Württemberg . Plal , u . Hessen wollen
ssch unter Nr . 4053a an die . Bad . Presse
meiden .

iür einen B >84?ti
Hai »Sva >t »A » »ilrl

weicher nahezu in ie -
der Kamille aetauft
wird , bet groß Ein¬
kommen q sucht .

NSh Sametag vor -
mittags von 10 —12
nnd nachm . von 3 - 6
Unr . q - tferstr . 183 ,- in n " e

Elektriter iviechanZter
(li' antcur * . erfilotfet

Treber sc . welche im
Äerufevprwiirts streben ,
verlang , kosten ! , die Bro -
ichure IZ :> . Der Eriola '
v >n Jng . K. Ouken ,
Vörroch i . Baden . >l?78>»

Maschinenhobler
welcher in der Lage ist
eine schwedische Hobel -
Maschine zu bedienen ,
Sobelmesser schärfen und
einscven kann , d. holz -
Industriellem Betriebe in
der Pfalz »um «ofortig .
Eintritt gesucht . Ange .
böte unt . Nr . Z8vta an
die Badlsche Presse .

ÄnnändigeS
Mädchen
in kleinen Huuöoali oe -
sucht . Nähere » 172^4

xlauviechtstr . vt .
Tücht . Mädchen vom

Lande , welche! schon ge-
dient hat u . gute Zeug -
nisfe besitzt, sos. gesucht.
Mendelssohnplatz S, 1 Tr .

Braves , fleißiges

Mädchen
das melken kann , bezw .
es lernen will , für Haus -
halt und Feldarbeit auf
1. bezw . 15 . Oktober ge-
sucht. 404?a

Leo Rheinschmltt .
z. ..Hisrch " .

OtterSweier .

Äelk. Mädchen
für Hausarbeit gesucht .
Restaurant Grünwaid .

Rüppurrerstr . 2. 172SS

> I l '-t -

jlMannltch

Lan ^nnge
von an it. Eltern leventl
anch Schülerl der ahenSS
von <.s5— i 'i'S Uhr Boien
gönne besorgt au > 15.
^ evtemb geiucht . « 18tS4
Kaiserstr 152 Lad rechts

| W eib ^ lcli

Zum Nesuch der La
dengeschäste suche ich
eine tüchtige

Reisedame
bei hoher Proviston zum
Verkauf von Damenbin »
den .. Off . an P58KS
Strickerei Reth,Tübingen .

Suche auf 20. Septem -
der ein braves , ehrliches

Mädchen als
Verkäuferin

baS schon ähnliche Stelle
betreibet hat .
Angebote niit Zeugn

abschriften und Bild zu
richten an : 40Z2a

Biilterei -Konditorei
Karl Buch ,

« illinnen i . B .,
Telephon 89.

vhne ^ chkeiintiiisse
400 Dollar

im Monat Einkommen
durch Uebernabme einer
großzügigen Reklame
amerikanisches System .
Bewerbung von Herren
oder Damen mit minde -
stens 2- 400 Mark bar
wollen Ihre Adr . unter
Nr . OT5887 an bte Ba <
bische Presse .

Vertreter
für Termlnaeschäste in
Zucker . Kaffee , Kupfer ,
Zinn u. Kautschuk an
ber Hamburger Börse
sucht erste KommisssbnS .
sirma . Angeb . u .
7S3S an Rudolf
Hamburg l .

IIIN0NS»

M

VetftHnflSfäbtge . gut etnoeföbrte Dtttcitfabiit
und Pav -rrgroilliandl « « sucht iür den Platz
KarlSrutie und tlmgevung zum moalichit sosorttg .
Eintritt einen gewandten , jüngeren

Aeisenöen.
Herren , welche be ? eitS mit aulem Erkolg tätig
waren , wollen Angebote einreichen unter înua ' e

Weingroizhandlung
Inchi für Mitielbaden seriösen

Aeisenöen.
Gest . Angebote unter Nr . 4008a an die „ Bad .

Presse ' .

Reifepöflen !
« nae ' ehene l ' ikuna »k« bs «e W «w «̂ i>da » d .

Inttti und ^ ranntwe ndrennerei ^ MtetvadenS
nicht ium fllPbalOirnntfinlltit fles^ le 'ieS Grbo
und Sveien tiidittucn bei der Wtrtetundichatt
bestens ein eiüvr ' en Reisenden .

Osserten mit Lichiviid . GehaltSanIprüchen und
Zeuvn ' sabichrii en unter Nr . Z994a an die
. Badliche Presse ' .

Zum loiortiaen Eintritt gesucht :

Vorarbeiter
den Knet verire en und einem viel rieb von In
« rb ' i ^ern vorüeNen können . Es kommt nur ein
durchaus iüchiiaer ftl ' chmann . der vorstehende
Bedinaunarn er ' üllt . in i^ rage und wollen st» o».
» intiete Serien melden bei 4H44o

Aniou Forlenbacher , Auto - Reparatur ,
Oos îtiaden

i>ur besseres j »« rr « nar >»tet » titeirvast tn
Landau wird per bald tiichttge

Verkäuferin
(Verkäufer) gesucht .

Angebote erbeien an ' *086

Mollenschtüger & Cv . G. m. d. K.
fln t »7

Tüchtige Friseuse
für sofort gesucht evtl auch zur ÄuihiUe . B1S47 »

Andreas Sabich,Durlach,Hauvtstr.43.

Solides

Fräulein
für Büfett gesucht .

Fischer ' S Weinstube .
Kreuzstr . 29. 16957

Ein

KiHemSDea
und ein

ZaiismSlheil
auch fürs Büfett , per so -
fort ->esn «ht . I710R
Kvtei Krone ,

Dur ' och .

Kii « « ia - ndans .
ball . Nähe Berlins .

?»» W >
sowli - tiichtigeS . HU-
verlLssiqeo A2S7S

ik
au < I . Ot «. gesncht .

Angebote mit Ze » g-
nissen und Äebalte -
an 'vrüchen erbeten
Krün Carl Marr .

zur Zt . Psorzlieim .
Zerrennerstr . 2ti .

Iung .Kaufmann
mit allen Kontorarbeiten
und doppelter Buchfuv -
runa Sründl vertr , <di .
lanzflcher ) , sucht vassesde

Stellung
Angeb . unt . Nr . U5870
an die Badische Presse .

rräulein
sucht Stelle als Stütze
in Bäckerei o . Konditorei .
Uebernimmt auch HauS -
arbeit . Angeb . unt . Rr .
MSSlL an bte Bad . Pr .

WüfmanQStäusch

Tausä ).
Geboten : 2 Zimmer -

Wohnung im 5. Stock ob.
3 Zimmerwovnuug im
1. St . gegen 3 Zimmer -
Wohnung . Angebote unt .
B5927 an bte Bab . Pr .
Gesucht : große 2 Zim -

nierwohnung mit Zube -
hör , von N . Familie <3
erwachf . Personen ) , auf

1. Ottober . % Jahres -
miete Vorauszahlung .
Geboten wirb : sonnige
2 Zimmerwohnung mit
Zubehör , Elettr . u. Gas
versehen . Weststadt , nur
an ruhige Mieter .
Gefl . Ana . u . Nr . DS879
an die Bad . Presse erb .

Iung .Kaufmann
seither in der Tabak -
branche . firm im Lohw
Wesen, gewandt im Ver
kehr mit dem Publikum ,
sucht Stellung , wenn
auch bei Kescheid . Gehalt ,
oder anderer Branche

Angebot « unter R58S7
an di e Badische Presse .
Routin . crstklass.

Pianist
frei für Ensemble sofort
oder später . Angebote
unter Nr . WS8Ä7 an die
Badische Presse erbeten .

Küchenchef
fuchtStell « ' iif lS . Sept
iuch zur Aushilfe , evtl
sofort . Angebote unter
Nr SJ59M an die „ Ba
Mi » e Presse ' erbeten .

Ttt <t>tiger
Möbeldrechsler

sucht Stellung . Angebote
" ntet Nr BügliS an die
, B >' d. Presse ' .

50cH demi
der zuverl .. ehrl . Mann
Bertrauensftelle besorgt ,
ll. welch . Art . Ang . u.
E5806 an die Bad . Pr .

Tücht . Restau -
rations -Köchin

sucht Aushilfe über
Sonntag . Angeb . unter
KSS1« an die Bad . Pr .

Gesucht
besseres , intelligentes

Mädchen
mit Kenntnissen im Ko
chen und Nähen alS

Stütze
in Geschäftsbai,shalt ne -
ben Zweitmädchen . Muß
nötigenfalls auch Im La -
den (Kurz - und Weiß -
waren ) mithelfen können .
Offerten unter Nr . 1714«;
an die Badische Presse ,
unter Angabe von guten
Referenzen .

Tüchtiges

Alleinmädchen
welche? kochen kann , für
kleinen Haushalt <2 Per¬
sonen ) . per sofort oder
15. September gesucht .

TFruu Direktor Düll ,
Hardtstr . 39r . 17138

Dauerstellung
Weg . Erkrankung mci -

neS Mädchens suche per
osort ok>er 15. Sept . ein
elbständiaeS , besseres

Mädchen ,
nicht zu lung . das einfach
bürgerlich kochen kann U.
SauSarb . mitübernimmt .
Gute Behandlung und
hohe Bezahlung zuge-
sichert. B18468

ffroit M - rk . Keller .
Bunsenstraße 14 ,

"
. St .

Lrd . KM .MDchen
auf 15. Sept . gesucht.
Baumelsterft i . 50. B184Z8

JunaeS . , uverlSssigeS
Mädcken

für einige Stunden im
Tag als Aufsicht im
» >!« !>«,,winoer aefucht .

Stef anien str . 38, Part .
Suche auf 1?>. Sept . ein

starkes , ehrliches

Mädchen
»um Mithelfen tn einem
Mi ' chaeschäf«. VorzuN . ab
12 Uhr mittags . B18500
ffleora -fftlebitdjft , 6 , H . l .

UnaSh . Frau sucht ver
bald Stellung als

Haushälterin
od . sonstige Vertrauens
stellvng . Angeb . unt . Nr ." 5828 an d ie Bad . Pr .

Suche auf i . Ottob . f.
Mädchen , d. näben kann

Anfangsstelle
in n . Fam . , wo Geleg .,
das Kochen zu erlernen .

Frau Hornung ,
Friedrichstal ,
b . Karlsruhe ,

Blockstation . 4051a
Fraulein

sucht stunbenweife Arbeit
im Haushalt . Angebote
unter Nr . N5888 an dte
Badische Presse erbeten .
Durchaus zuverlässiges ,

24 I . alt . kath . Fräul .

\m s !« g
alS erstes Zimmermäd -
chen oder dergl . Ver -
trauenSstellung . Perfette
WeistzeugnSherin . Erste
Referenzen . Etlanaebote
erbeten an G5832

Paula Roth .
Villingen .

Rietheimerstratze 15 .
ftiir gesundes Mädchen ,

34 I . alt . wird

passende Stelle
gesucht. Dasselbe Ist tüch ^
tig im Waschen . Bügel » ,
Putzen , besonders Kochen
und Näben . Gute Zm *
nifse vorhanden .

Näheres :
Marlenbai, ,

Bad Pcterötal ,
tRcnchtal ) .

3-4 Z .' Wohnunq
in der Nähe von Karls -
ruhe (In 20 Minuten mit
der Bahn bequem zu er -
reichen ) zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . TS884
an die Badtsche Presse .

Das Magnetische Mädchen
Wie Sie Andere Zwingt ihrem

Willen zu gehorchen
Einfache Methode , welche jeder benntzea
kann , um seine hypnotischen und tclepa -
tischen Kräfte in entwickeln , andere xa
kontrollieren und am sich und andere durch

Suggestion zu heilen .

.J ) ie Menschheit zu erheben u . zu bereichern ",
sagt der Hochwiirdige Jnmes Stanley Wenti .

Gut niöbl . Wohn - und
Schlaszimmer m . Küchen *
benützung wird am 15.
Sept . fret . Besicht , von
2— 3 u . 7—8 Uhr . Zu er .
fragen unter Nr . X58S8
in der Badischen Presse .
Schönes Wohn

und Schlafzimmer
an ruh . , sol . . bess . Herrn
(Dauermieter ) auf 15.
Sept . oder 1. Oktober zu
vermieten . B18439
Sinn , Zirkel 8 , 3. St .
Eine . Seitenbau .
Wohn - ii . Schlafzimmer
elettr . Licht fof . zu ver -
mieten . B18280
Leopoldstraße Z, 2 Tr
Sofieitftt . 21, HtbS . III .
ist ein möbl . Zimmer
ohne Bettwäsche auf 15.
Sept . zu verm . B184K0

Sauber möbl . Zimmer
auf 1. od. 15. Ottobcr zu
vermieten . Kaisers « . 112,
HthS . . 3. S t . » 18832
« cheffelktr. 58, 4. St . ist
gut möbl . Zimmer an
sol. Herr n fof . zu Venn
Einf . möbl . Zimmer an

soliden Herrn zu verm .
Brauerstraße 1, 4. St . l.
Schillern . 1, Part . Ist

gut möbl . Zimmer mit
elettr . Licht u . Haltestelle
der Straßenbahn sofort
zu vermiet . 8318447

5 Min . v. Hauptbahnh
Ist ein große « , schön
möbliert . Balkonzimmer
mit freier Aussicht , elettr .
Licht , ab 15 . September
zu vermieten . Zu erfra -
gen Marla -Alelandrastr .Nr . 23. 2. Stock . B18453
Freuudl . möbl . Zimmer
an nur bess. '
vermieten . _ W
Rudolfstr . 7, 4. St . IB .

Durlacherstr . 9 , 1 . St .
ist ein eins , möbliertes
Zimmer zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer auf

15 . Sept . an sol . Herrn
zu vermieten . B18494
Näh . Lessina « . 51. III , l .

Großes , gut möbl .
Limmer

mit elettr . Licht zu ver -
mieten . Anzuf . S— 10 u .
2— 3 11. Hlrfchst . 99, III .

2 solide Herren finden
schönes , gut möbliertes

Zimmer
B18369 Sessingstr . 9. H .

r ^ fte . e >eaant möb -
en « Aimme ». eiefti

Licht , zentral « Sage , an
e nzeln . Ser >nab ». Erl ,
iinr Wr . .ftMm I » (8 . P

BeNchenstr . 7. 3 . Stock
ist sofort möblieters
Zimmer an fol . Herrn
zu vermieten . B184S8
Möbl . Zimmer an fok. ,ruh . Herrn zu vermieten
Karlstr . 28 , 2. H . 3. St .

Zimmer
mit 2 Betten auf 1. Okt. .
1 Z in i Bett oitf fof .
zn vermiet . 5918485
Marienstr 83. 4 St r .

Zimmer mit Kost an
folid . Arbeiter zu ver .
mieten . B18405

Kreuzstr . 1«, 2. Stock .
Gut mSbl. Z,mmer

m . elettr . Licht an bess.
Herrn fof . ob . 15. Sevt .
zu vertmeen . W18508
Swützenftr . 38a , 3. St .

Das National Institute of Sciences in Brii »sei hat eine bedeutende Summe ausgesetzt fürdie freie Verteilung des neuen Buches von Pro¬fessor Knowles : „Der Schlüssel zur Entwick »
lung der Inneren Kräfte ." D üs Buch erklärtein unvergleichlich einfaches System der Ent¬
wicklung des Persönlichen Magnetismus , der
hypnotischen und telepatischen Kräfte und di«
Heilung von Krankheiten und Angewohnheitenohne Anwendung von Medikamenten . Da »
System hat zahllose Emp¬
fehlungen von maßgeben¬
den Zeitungen , der Geist¬
lichkeit . der Aerztewelt
und von zahlreichen Leu¬
ten aus allen Gesellschafts¬
kreisen erhalten .

Miss , Josephine Davis ,der beliebte Bühnenstern ,deren Bildnis Sie hier se¬
hen , beseitigt , daß das
Buch des Professors Know¬
les die Tür zum Erfolg ,Gesundheit und Glück an
jeden öffnet , ohne Rück¬
sicht auf Stand .

.„Reich sowohl wie arm
ziehen Vorteil aus den
Lehren dieses neuen Sy¬
stems ", sagt Professor
Ivnowles , „und die Person ,welche einen größeren Er¬
folg zu erzielen wünscht ,braucht nur die einfachen
Regeln , wie sie niederge¬
legt sind , zu befolgen ."Daß viele reiche und her - Josephine Divisvorragende Leute ihren
Erfolg ; den Kräften , welche hinter diesen ge¬heimnisvollen Wissenschaften liegen , z u z u •
schreibet ! , haben , darüber besteht nichtder leiseste Zweifel , aber die große Masse de «Volkes bleibt in vollständiger Unwissen¬
heit dieses Phänomenas .Das National Institute of Sciences hat es des »
halb unternommen , das Wissen , bisher nur von
einigen besessen , weit und breit , ohne Rück¬sicht auf Stand oder Glauben , bekannt zugeben Außerdem werden nicht nur die Biicherkostenlos verteilt , sondern jeder , welcher sofortschreibt , erhält eine Cliarakterbeschreibungvon 400 bis 500 Worten von Professor Knovle »personlich verfaßt .Sollten Sie ein kostenloses Exemplar de #vo " .? rof • Knowles nebst einer Charak -

brauchen Sie nur in
den folgenden Ver »

..Ich erstrebe Willensstärke
Lnd des durchdringenden Blickes Kraft ,
y ' arakterdeutung und von Ihrem Werke
g.in Jfixemplar mir dieser Vers verschafft "
»enden Sie auch Ihren Namen und IhreAdresse in Druckschrift (unter Angabe ob

Ihren Britf an
*
!" Fräu )ein ) senden Sie

National Institute of Sciences (Dept . 2052) .
ii ? ' l ®>„ .rue de Londres . Brüssels . BelgiumWenn Sie wollen , können Sie Briefmarken
ff &rr»*J? 8;enen iro Worte von 50 Pf .
H. a ^ v

r -n -s> w ' beifügen Achten Sie darauf .
ntch I
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© rosje 4—6
Z.-Wohnung

mögt . Südweststabt . am
liebst . Einfamilienhaus ,bei 1500 M Bauzuschuß
zu mieten gef. Tausch ,
wohn Vorhand . Ang . u .' " an die Bad . Pr .

Möbl.Schlaszimmer
mit Wohnzimmer ' owie
Notküche oder Kümen -
benützung odne Wäfche .
evtl . teils leer , von Hess ,
ig. Ehepaar mit i Kind
sofort od . l Oktober zu
mieten gesucht Äuch Um -
"edung von Karlsruhe
Sokort . Angeb . un ' . Nr .
« ii»»5an dte -« ad Presse

> Um Iii MUt
zu mieten gel . B1848Ü

Lehmann Marienstr 5(1.

Zimmer |
Gesucht 2 möblierte

Zimmer
Evtl können Möbel in
Kauf genommen werden .
Klettenhelmer , Auaarten -
straße 1. B18497

Sol . jung . Mann sucht
fofort eins , miibl . Mim.
w « , evtl . Mansarde .

Badlsche Presse .

Suche Zimmer
N' st oder ohne Pension .Nähe Marktplatz . Zuschr
Z" Katz. Kaisetstraße 5k

'
3■ Stock . » 18390

Für zwei Damen ( Mut .
ter und Tocdter , wird
auf sofort

möb!.
evtl mit Koch?.clegcnvei «
aefucht . Angebote mit

unter Nr .Wc>922 an die Bad Pr .

Leeres Zimmer
und Küche von ruhiger
GeschästSdamc gesucht
Offerten an A. Zütlee .^ ' ' kielinstr 35. Vi ?091

BerufStiitig . Fräulein
sucht mSbl . Zimmer Ost -
stadt bevorzugt . Äuge -
böte unter Nr . X592ä an
die Badifche Presse erb .

Anst . Frl . f. fof . - Inf .
mSbl . Zimmer od . Man .
sarde . PrciS 20—25 Mk.
Mögl . Zcnrium . Gcmler ,
Seminarstr . 13, 4 . St .

Sol . Frl . sucht eins .
möbl. Zimmer

Nähe Hirschbrücke . Off ,
u . W5872 a . h. B Pr ,
Frl . sucht sofort leere »

Zimmer mit Ueberuahm «
von Möbel . Angeb . unt .
D5904 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
an einzelne Berfon zu
vermieten , fep. Eingana .
GotteSauerstr . 14, 5. St .

2 große SOdzlmmer im Krdjcesrhoß alter
Hardiwaldstadtieil an ruhiges

Büro
ohne Laufkundschaft zu vermieten Zentral¬
heizung . Bes chiigung nur nach telefonischem An¬
ruf Nr 2930

Offerten unter G r' 3f>7 an die . Barl Preise

Werkstätte
mögl . Im Zentrum der
Stadt zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . Ba8S9
an die Badlsche Presse .

V » l »tli >« d »ufti ) tutU
einen

Lagerplatz
500- 1000 qm om West -
dadndof oder Rheinhafen
oder sonst günitia »ur
^ ahn aeleaen . möalichst
m >t Gleisanschluß , zu
mieten . Eoii . auch a !»
Unterjochter Angebote
unier Nr . 17034 an die
. Bat . Press «' .

Suche bcfchlagnahmefreie
3 Z.-Wohuung

gegen Baudarlehen oder
einmalige Abfindung .

Angeb . unt . Aug . von
Lage , Preis u . wann be-
zieübar unter Nr . R5917
an die Badische Presse .

Suche in Karlsruhe
3 Z.-Wohnung

gegen Baukosten, « schuft
auf 1. November 1925.
Angeb . un «. Nr . Z58 (111

an die Badtsche Presse .

Ein Zimmer mit
Küche gesucht.

Miete ein AaSr voraus
tievtim . » lettrnheimer ,
«wg - rtenstraße L

Schöner Laden
in erster Geiiliitstslag « für vornebme ^ £ » «•
Hialoefchätt gesucht , « nsfiihrliche « ngebolc » .
E . M . vtU au Rudels Motte , Mannheim . Ä Slv ?

Kerrschasttiche

9-10 Zimmer-
Wohnung

oder Einfamilienhaus in quter
Lage sofort gesucht .

Tauschwohnung mit 5 bis 14
Zimmern in Karlsruhe od . Mann-
heim geboten . Umzug wird vc -
gütet . — Angebote unt. Nr. 3995«
an die „Vad . Presse '

2- 3
für alleinstehende, altere Dame a- I«» «. l<ot -
i>rtnali » lei . » kaite vorhanden Ana - d °>e » r ' ««
Nr . 1784« an fite . Berich « Str «#«* erb « , «»,
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Holzbearbeitungs-Maschinen
für jeden Betrieb

Reichhaltiges
Fabriklager

Modern*
Konstruktionen

Letzte
Auszeichnun c

, ,Qoi >ene Medaille '
Landesausstellung

Rastatt

FRAMAG
frankfurter Mafciiineniabrik G . m . b . H .

SAGGENAU ( MURGTALS
Vertretungen : /. Sigp, Stuttgart , Wolfstraße 1
Wiener & Rinderle. Fraburg-Br, Löwenstrasse 18.

Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag : oder
Vertreterbesuch . A2481

Braudien Sie

Baustoffe
Brennstoffe
]>jin§e »iiitel
lisem , Draht
Bleche , Zink!
ich liefere lede Menge
ab Werk oder Latrer
franko Station oder
frei Haus in nur erst¬
klassigen Qualitäten

J . C. Roth , Wiesloch

esuche

Ernstgemeint!
SBÜtifdv m. tat6 . . bäuSl
er , Mädchen mit tadl
Vergancih ( flicht. Näher
od Geschältstochter ) zw
Hefrat bekannt zu werd
Bin unt Beamter , kath
i t>, SO I . . Wohltun « fti
Bälde beziehbar . vorhd .
Zufchr . m . Bild u 9tiw .
der nSd « erb u 859U
an die Bad . Prelle erb .
Diskr strena zuaes . und
verlangt .

MM- Zur Besichtigung 1BH
meiner fo sehr beliebten

Mm -WSer - II. WschMöcke
ladet ein 17252

Lazarus Bär Wlli ., Möbel - Magazin ,
n « r «Eck« " aldhornftrafte .
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List« und Porto
30 FL empfehlen

alle Verkaufsstellen sowie die Generalagantur

Eberhard Fetzer
üarlMruIie , Ostendstr . 6

Postscheckkonto 19876 • Fernsprecher 4053

Frachtbriefe — Ezxreßlchetue

MxaKetadrejstll — AMebadreljev j
rntt und odne «Iltrma - Äutdruci
liefert oromv ' und villi « die \

IuAdruckerei A . Thieraarien
» arlSruve . Ecke Kirkel u . ^ ammstrafte
? eleohon Nr t »5" ' 115t 4059 1115« 40R4

Bei BeinaelchwKren . « ram » t,h »r«
->ffe » e » Sit Ken . alten Wunden . ÄuSichia
blechten . Mitessern . Wol >. Inckret » ^ rofi

btift Me alän «end bewährte

öchöser Martin Saide 1685
llttfntbphrHrfi n der Kinderstube

Aeritlfch empfohlen
'LreiS t .25 und 3.—

Kronenapotbeke
OArlerab « OH .)

ZSdrinaerftrak » 4.1

Amtliche Anzeigen
Sonntondnt &e während der

„Karlsruher Herbsttage 1S2S".
Anläßlich des am 12. und 13, September 1925

in Karlsruhe stattfiudcndcn ..Südwesldeulschen
Heimattag " dürfen die Ladengeschäste der Stadt
Karlsruhe am Sonntag , den 13. September 1925,
in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags und von 4—S Uhr nachmittags offen
gehalten werden . 17272

Karlsruhe , den 11. September 1S2S.
Bezirksamt — Polizeidireltion B .

O .-Z . 133.

nuf i . Oktober l9 ^.> b .. l>e too fite

Wirtschaft zum Zährwger Kos
in Ojsenburg

an tiichtiae Wirtsleute m o « r » ait »tcn . Rafch
cniicblofiejic Pächter erfahren alle » Nävere durch
den « eiiver >>a
ßarl Währte . Bunuel * . ONrnb « «». gii ' fftiftr . 4

tift

Von Privat gesucht

auf kurz « Zeit Rückver¬
gütung (>-25 RM Heye
We ' tstcherhcit Vorhanviii

Angebote nirt E5AI5
an die Bad ische Presse .

Geschäftsmann
sucht auf 6 Monate

2 500 Mark
gegen gtrtett Zins , Wert¬
volles Grundstück und
sonstige Sicherheiten vor -
Händen . Angeb . unt . Nr .
« •5930 an tnc Bad . Pr ,

Suche ein » 1 Hvvotbel v
8000 Mk .

aus mein gutes HauS in
der Weltstadt zu zeitgem
Zins (Gute Sicherheit )
Angoboie n Nr . $ 5908
an d i e Ba dis che Presse .

ketsüiZuo ?..
Für mehrere Herren

mit Kapital biS 59 000 M
suchen wir entsprechende
Anstellung , evtl . Beteili¬
gung . 17152
Rudolf Speidel & Co .,

Finanzgeschäft ,
Mathtistr . 17 . Tel . 4660.

teilhatorfin1
tätig für Reise geeignet ,
der Weift - und Woll -
brauche Einlage 4000 v .
5000 M. An fr u Cr* S9
an die Badische Presse .

Teilhaber
gesucht

für Chem . - pharmaz . Fabrik , z . Zt . auf der
Zahnhyg . Ausstellung , mit 2v <lvv WarK
zur Erweiterung des Betriebes .

Offert u . Nr . 17166 an die Bad . Presse .

PELZE
HÜTE

JACKEN

Auf Grund des ß 23 der Reichsverordiiung über
Kraftfahrzeugverkehr vom 15. III . 1923 in Ver¬
bindung mit Artikel I § 1 und 3 der badischen
Verordnung »her Kraftfahrzeugverkehr vom 30. V .
1923 wird mit Zustimmung des Bezirksamts
Karlsruhe nach erfolgter Vollziehbarerklärung des
Herrn LandeskommisfärS in Karlsruhe vom 28.
August 1925 folgende

Orkspolizeiliche Vorschrift
erlassen .

In die oriSpolizeiliche Vorschrift vom 26 . VITT .1924 werden als § la bezw . ib folgende Bestim¬
mungen aufgenommen :

§ la . Der geschäftliche Verkehr zum und vom
Staatl . Fernheizwerk und zur und von der Ma -
lolika - Manufactur wird von diesem Verbot nicht
betroffen .

§ lb . Weitere Ausnahmen können mit Zu -
ftimmung des Bezirksamts in ganz besonders be-
gründeten Fällen von dem Stabhalteramt erteilt
werden .

§ 2.
Diese Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer Ver -

kündigung in Kraft .
Karlsruhe , den 13. August 1925. 17102

Der Stabhalter
der abgesonderten Gemarkung Hardtwald .

Unser großer

Kkeiderfteff Serfouf
hat begonnen .

Wir bringen alle maßgebenden Neuheiten in Herren» und Damenkleiderstoffen in ein« Auswahl und
zu Preisen , wie sie nur em großes Spezial -Veschäst bieten kann Anfer Personal ist angewiesen , unser»

Kunden ohne Kaufverpflichtung alles zu zeigen , was wir anzubieten habe«.

Vamen - Kleiöerstoffe

Joule rewe Nolle . 70 em br . 2 . 60 100 em 6t . 4 . 5Ö

Popeline schwere Qual . SO cm »reit . SRI. 3 . 75

Gabaröine iso -» vre « Meter Mk . 7.00 6 . 25

Wollrips « 0 cm Brett . . . . Meter Mk . 9 . 50

Voll »Crepe »feie Farben . 100 cm Br . Mk . 5 . 90

ttostümstoffe
" " dw . llen . N

»Lft
. . .

H 145

Donegalstoffe lio cm Brett . Meter Mk . 1,75

Wollene Blusenstoffe . Mk . « .« 3 .2s 2 . 70

(t*rtlfonn » Wolle mit Seide , viele Farben e a /\vouenne Spezial -Qualftät Meter Mk .

Crepe öe chine m <sm »reit . Mr . 9 .00 6 . 50

BeiKen - Marocain >« were Quai ., Mr . 9 . 50

Schotten 85/108 cm b- lbw ° llen
^ ^

Schotten u . Streifen

Tt ^ flKrt lebte Neuheit , aeftreift und kariertr >a ? ya m cm 6reit > Mtr .Mk .

Velour öe laiue 180 ^
^ kMn

tarierte Jlauschstoffe wo cm Br.. Mk .

Velour üe laine W
"

m . \ hn
n
»

*
l

MoulinS - velour

Neue Jacquaröftoffe 100 Br ., Mk . 6 . 75

Schotten - Seköe 100 cm Br . Mtr . an ?. 7 00 5 . —

Seiöen - Vamasse 6 . 50

Änüener Samte Mcte/Mk
^

is .s » 12.50 9 . 50

1 . 90

3 . 75

8.00
8 . 50

7 . 50

6 . 75

7 . 75

Herren - Stoffe

ftnzugftosse 4 . 75

flnzugstoffe Ä « «
' ndg .u^ . , 2 . 75

Hssensloße Stttr. 3Rt 135011 SM 0.75 4 . 75

^ o/enl ^offe Beste Kamingarnware , Mk . SS .» 18 . -

Yomespun 7 . -

Ulster - u . Schlüpferstoffe 51 .56 is in 7 . 50

Ulster - Stoffe m . Abseite mt * * *
27 .00 26 - 24 . — 19 .50 , 15.—, 1SM ,

" SO

Marengo VffWA « T 12 . 75

Katine - Utster 16 . —

Nlanchester - Corü 3 . 50

Seim Einkauf von
Stoffen neues

Noöealbum gratis

Ullstein .
Schnittmuster

Bekanntmachung .
Die Gebühren für die Ueberführung von

Exprebgutsendungen von der Stadiannahinestellc
— Douglasstratze Nr . 32 — nach dem Haupt -
bahuhof hier werden herabgesetzt und betrage »
vom 15. September dS . IS . an für ÄewichtSmen -
gen bis zu 10 »ig . 5 Psg . , von 11 biS 50 Kg.10 Pfg . und über 50 Kg . 20 Pfennig .
Karlsruhe , den 9. September 1925. 17202

Deutsche Reichsbahil -Eesellschaft. Reichsbahn -
dircktion Karlsruhe .

? arrs « verl ! 2llf .

Die Gemeinde Schgll -
bronn . Amt Ettlingen ,
verkauft im SnbmisstonS -
Wege einen iungen . fet -
ten . ca . 18 bis 20 Ztr .
schweren , zur Zucht un -
tauglichen

Rind ? arren .
Angebote stnd mit ent -
sprechender Aufschrift ver -
sehen bis längstens Don -
nerstc -n . den 17. Septem -
l'er 1925. abend « 8 Uhr .
bei dem Bürgermeister -
amt einzureichen , wo -
selbst auch die Bedingun -
gen aufliegen .Schiillbrnnn d 9 Sev -

tember 1925 4Ö50n
Bürgermeisteramt .

Neumaier .
L a u i n g e r .

MsnzsntscS
zur Selbstvertilgrun R>«icher wirkend , zu haber

bei Friedrich Springer
Karlsruhe ,

WarKgrteustr 52 Ä-

Rindfasel -
Versteigerung.

in grössler Auswahl
zu billigsten Preisen

32 32
J Treppe hoch — Keine Ladenmiete

W . Lehmann .
Sonnt " (j . den 13 S>-p <-mbrr aeötfnet

von 11 t und 4— 6 Uhr

Die Gemeinde Wald¬
prechtsweier b . Malsch
versteigert am Dienstag ,
den 15. September ds .
IS ., nachmittags S Uhr
auf dem Rathaus da -
selbst einen fette » Rind -
fafel , wozu SteigerungS -
liebhaber eingeladen wer -
den . 3982a

Waldprechtsweier , den
6. September 1925.

Der Gemeinderat :
Saft , Bürgermeister ,

vdt. Karcher.

Wertvolle

Anterlagen
wie Original . Zeug¬
nisse oaer wertvolle
Lichtbilder bitten wir
den Ouer tbr igten
nicht beizufügen,denn wir können lür
die Ruckser . dun <
keine Gewähr über¬
nehmt n Name um
Wohnori der Inseren¬
ten sina uns nich
mmer bekannt \ so¬

dass uns eine Rück
io r d er u n g der
Einlagen m e s
nicht möglich ist.

And. Presse
Anzeigea -Abieiluno

Giünzenbe Existenz
bietet sich durch Uberuah -
me meines besten « eingef .
Korbmöheiuefchäfres m
beit i'od * d Siadt Avaab
eri w We « , »g Rzkcb es >>'
fchi Beweib wvllen Oif
u . Nr . J57Z4 an d « ad
Preste einreichen

Geschäftshaus
a« verlause « .

inmitten einer gröftcren
JLtdusiriefiadt Mittel b̂a -
dens , 2 schöne llrokc 4-
Zimmerwobnunaen . La -
gerräume , Büro , Hos ,
Bierdepot einaer ..Brenn -
recht , Autotari , evtl m.
ca 50 Ar Feld , 4—5-
Zimmerwcchnung kann i
i —6 Woche» eingebaut
sein . Rasch entschinssene
Käufer ertr unt . C5864

die Basische Presse .

Sälines

m Laden . Fabrikgevält
de , zweistöckig . Laaer -
vlatz über 1000 am m
guter Lage gegen Bar -
zabluna sofort zn ver -
kaufen . Nur Selbstrau «
fer wollen sich melden
unter Nr 85786 an die
Badifch ? Presse

»n Lal »r >. N . . 5 ><immer ,
kl. Garten . Neubau , de-
zugsiertia zu verkaufen

A . Lnnüi -nhach .
Softr ».

Se "elstr 1 aoson

Wirtschaft
ohne Bierzwang , sofort
zu verkaufen . Anzahl «.
10 000 M .

Offerten unter Nr .
« 5873 a» die Badische
Presse . ' -

Einfamilienhaus
im Rohbau erstellt , mit
5 Zimmer , elektr . Licht,
Wasserleitung u . 1200 qm
Garten mit günstigen
ZahlungS . Bedingungen
preiswert zu verkaufen .

Näh . durch 403Sa
Chr . Dennis . Archiiett ,
Singen . Telef . Königs -

bach Nr . 19.

zu kaufen gesucht .
Ang «b unt Nr . G5882

au die Bcvdische Presse ^
GrundstürkSverkauf .

Verkaufe wegen Ver -
fctzung meine günstig g«-
loa Aecker zu sehr nicd .
Preise lLage Kniclingcr
Landstr . bei Mühlbuig )
Ana u . ?<5S09 an die
Badische Presse

Typenflach .

brucker
gut ervalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Schriftprobe und ge-
naucm Preis unter Nr .
330 an die Agentur der
Bad . Presse in Rastatt
erbeten . 4055a

Bisam . Jacke zwecks
Serrcnpclza »sbcsfcri,ng
kauf aei . Ana u P5915
an die Badische Presse .

Biedermeier
fflta ? ' ® hianf . Kleider ' chrank © tüftle ,
klein Jtfchtßeii . Bi rine Biumendfch ,
@ of ' je nur aus u em Hause aenicht

Zuichniten unier Nr U5895 an
die „ Äadische Pieste " erdeten

Diplomatenscdreibtische f
Büro K5 M . Stehpulte ,
versch . Regale , sehr bill .
bei Walter . Möbeigesch
Ludwig - Wilftelmstr 5 .

Herrenzimmer
Diplomatenschreibtisch m.
l oder 2 Bücher !» ^iiiiken.
eiche, neu . sehr bill afrzri
bei Walter , Liidwig -Wil -
helmstr 5, Möbelgesch .

MM Dl ! ; ii

Friseuraeschäft
m . Zig .-Geschäft , seit 30
I . am Platze , i. zu-
kunftsreich . Lage . a . tüch¬
tigen Damen - u . Herren¬
friseur w Krankheit sof.
zu verkaufen . Angeb . u .S . « . Heidelberg , Post -
lagernd . » 5758

Modernes , elegantes
E sj z l m m e r

wie neu . an Privat zu
verk Zu erfr u C5914
bei der Badische » Presse

Büfett (nnßb ) . Man -
doline , u verkauf . Lenz -
strafte 8. III .

1 K nderbett , eln ' ae
Mostfäüer » ersch Gr .
u . I Krautfiänder zuvrk
Äugarienstr . V4. II., links

Verlilww
m Spiegel . Itr Schrank
Regulator Svieacl preis -
wert Zu verl Samsson ,
R »dc«,str 23. .

Eütra qr . Sdiranft
mit F !scher u Schublad . ,
auch sür Büro passend ,
weifte , schöne kl Tische ,
wcjfte BlumenstZn ^cr . 2
Chaiselongue mit R ^ fth . .
sch Zimmerstüble . Wirt -
schaftsbüsett . Kafkeeserv
füv -> Verf . Nickel , arofte
Teppiche . 2 antike Fan -
ieuils . mit Lede "bezug .
schöne eick>en >' arofte ge-
trifte Sch» te Wäfchc -
trnfte mit Sfafr ?>ezita . 2
schöne antike Tassen . Oel -
a"Mälde . eleg elektr ? ü-
ft ^r mit gr " ft . seidenem
Schirm . sch? n kleine ?
rund Tischen , valiert ,Näbn " ' kchine fffS-fffirnnf . i
ar . schö » e Wäs ^ ernange .
stnd bsM « versaufen
st Annniaa Auktionator
Karl -Friedrichktr . 19. 77

Wir können noch vor Zollerhöhung : 1.
Oktober , Wagen günstig abgeben :

5 |18 PS Mathis Lim. Leder¬
karosse . 6Cyl . ,4 -Radbremse .
7 | 28PS Mathis 4-Sitzer 4- Rad-

bremse ,
416 PS Mathis Lieferwagen .

350 Kg. Last.
4 |16 PS Mathis 2-Sitzer

ausserdem : 4057a

10 |40 PS Minerva , ventillos ,
3- Sitzer .

8124 PS Brennabor , abnehmt, .
Lim.

8ai « Wa ! ! i! - 6is . B . - BatIen

Kreuzstiasse 4, Tefelon 226.

un ?
. Btopoiuomoonmüii
ftindctbcti au Dfltont '

L.>» neistr 18 . cart . \
Noch netter GeHro-l wü

Hos» und Weste, mittles
Figur , zu verkaufen .
Amalienstr « fie Nr , 1!

1 Trcvve
Tadeil H «« ,eit »a»t»»

mittl Fig . , 55 M objuä
Herrcnltr 20 . 1 Tr^ ♦niuu w . i ^

Zu verkaufen Utbcrjl $
her . bell Damenklciv «'
und Mantel Kailarstr
Nr 187 . 2 Tr . B 1S4»

Schwarzer ' 1SÄ

MarengoLdmiehel
Gummimantel , fow . sonst,
Mäntel u Anzüge bill »
zu verlaufen « ch
Waldhornstr 21 . II .

OiöCSlI VC % kurz gebraucht SZlk. 320
1 Arama Maschine Mk . 18V

l Ideal „ H "
„ Mh . 100

WM
-

zu oerkaufen . Itm

Arös & Bohenhard , Westendsir . 29 .

Ein Pesten BIS
< SpiDlumr^n

Weihnacht -; gegenstände .«
Hausierer z verk HirsS
str 11 . Part .

Deutsche Zogüe
2 Stücl . 8 Wochen alt K
Stammbaum billialt
verkaufen . Wo . sagt um
Nr 40k?s die Badii ^
Presse

Ali . MM - MM !
Es sind noch einiae >1ung !, » nd - im Alter von

Z u Monaten , »um breite von 1 (H» « . 70 Vit
« batiocltcn . . „ t ., o « 184li¬

ste otticttilrofce 38 .

Zu verKausen : j ^ fS - jfßll
1 Hoftor 3-teiI . 3x2 .41 |

" u #
Meter , 1 Türe m . Fe »
ftcr 1x2 .10 Meter , ei -
Slolontal - Warenschranl ,

2x2 .10 Meter mit 59
Schubladen , 1 Mignon -
Schreibmaschine . 4001a
Adolf Bach . Gernsbach .
Wegen Geschäftsaufgabe
Schuhmachernahutaschine

zu verkaufen Läudie ,
Durlnch . Sauptstrafte

Nr . 29 B1844I

Eine WllüerpWve
s Masckrnenantricv <Fa -
brikat Bopp u . Rentier .
Mannheim ) mit 0.7 Sek
Ltr . . für Gärtnerei oder
ähnlich Betrieb geeignet ,
niitcr günstigen Beding -
ungen abzngeiien
Marfstahler und Barth .

Neureutherstr 4

1 eichener Krautständer .
2 Ztr . lassend zu verk .
Tullastr 82. Part
Ein gebr guterh kleiner
Herid und ein n I . u .
R .-Oken ist bill zu verk
cklauprechtstr 39. II . lks

Herrenrad
gut erv billig zu verk
Erbprinzenstr . 28 . III . r

.3 PS . . Mod . 24 mit
Ua -Beiwagen . SoiiuS :

Reserverad usw vreisw
zu Verkanten Ettlingen .
Rbelültfafte 135 . Pt .

4 l * ^ .- iiiowdereic
Motor und Getriebe
>abrikneu . zu verk uie »
oder aeacn «« »chierev
>,u neriau chrn

\iiti ip o iji' iil c mn ' 8
iHiiiouaO , » 4 t*a .

zu tauten «eiucht . Bor -
uiahie » » Krone iS-ölift«

boiti . Leichtrad wird i »
Sohllti " >eaeben i» >-47?
Herren - oder Damenrad
neu . erhalten Sie bei
25 M Anzahl » « « zu sehr
bill Preis b . Dürringer
Mar kgrafen « 25 . ä r .

Sehr gut erhaltene «

Herrensahttild
wie neu zu verk Kebeist
Nr 21 . 77 Ssm . R öftle ?

Damen - »n !> Herrenrad
s b zu vcrk . Sosienstr .
Nr . 6, II . Walther

K . - Fahrrad
»' ie nen . für 5 ^ abzug

^ ai «e ^ftrak >e M III r

Kinderwagen
(% Kastenwagen ) zu ver -
kaulon . Markgrafenstr .
Nr 2K. vart 1724S

WUIMII !
t Waggon

Sdiraeiier
la groft celocht

«i80
i Pfd i m

Pfd Pf «

GroSabn - bmer
Sonbrrvreii « !

iVttnci

Limburger
Stangenkäse

Pfd 2 ^ ^ i ' fo
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